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Abonnement : ( Badiſche Vollszeitung . )

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlich ,
durch die Poßt bez. incl . Poſt⸗

auſſchlag M. . 43 pto Quaxtal .

Einzel⸗Nummer 8 Pig .

In ſera te :

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Badiſche Neueſte Nachrichten
Anabhängige Tageszeitung .

( Nannheimer Volksblatt . )

„ General⸗Anzeiger
Maunheim “ ,

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Burean ( An⸗

Celegramme .
Eine Probefahrt des „ 2 II “ .

* Friedrichshafen , 27 . Juli . Um halb 4 Uhr nach⸗

mittags ſchlüpfte endlich der wieder hergeſtellte Zeppelin 2

qus ſeiner Halle , ging mit einer ſicheren Bewegung ſofort

hoch und in Fahrt . Zunächſt hielt er ſich mit ſchönen Wen⸗

dungen in dem kleinen Kreis um Friedrichshafen . Dann

entfernte ſich das Luftſchiff in den klaren , von leichtem Weſt

gekühlten Julitag , fuhr landeinwärts und drang in den Linz⸗

gant hinein , mit der anſcheinenden Abſicht , den Ueberlinger

Ser zu gewinnen , wobei es durch ihre Schnelligkeit und

Schärfe guffallende Manöver im Steigen und Sinken machte .

Gegen 5 Uhrentſchwand es den Blicken . Der Zweck der erſten

Fahrt iſt vor allem das Ausprobieren der Steuerungen , die

ja zum Teil neu ſind . Zugleich ſcheint es ſich um eine Fahrt

mit Gäſten zu handeln , unter denen Profeſſor Hergeſell ,

Geheimrat Lewald , ein Mitglied des Großen Generalſtabs ,

Dberleutnant Schmiedecke , Hauptmann George als bewährter

Liuftſchiffer u. a. ſind . Graf Zeppelin leitet ſelbſt die Fahrt .

* „ Friedrichshafen , 27 . Juli . Das Luftſchiff fuhr

* durch den Linzgau über Ueberkeugen auf den Hohentwiel zu ,

zwiſchen 6 und 7 Uhr zurück nach Manzell fahren.
» Friedrichshafen ,27. Juli . Nach aſtündiger , brillant

verlaufener Fahrt , die ſoweit zur Stunde bekannt geworden iſt ,

zum Unterſee ausdehnte , iſt „ Z. 2 “ um halb 8 Uhr , von Konſtanz
kommend , glatt in Manzell gelandet . Die Fahrten werden corqus-
ſichtlich morgen fortgeſetzt .

Die heutige Fahrt galt vornehmlich der Erprobung der Sei⸗

tenſteuerung , die kräftig und gut funktionierte . Den Hohentwiel ,

bis zu dem man fuhr , umkreiſte man in ganz enger Kurve und

kehrte dann nach dreiſtündiger Fahrt zur Halle zurück , an die

man mit eigener Kraft ohne Schlepphilfe heranſteuerte . Das

Fahrzeug iſt in tadelloſer Beſchaffenheit und wird die ihm bevor⸗

ſtehenden großen Aufgaben vorausſichtlich leicht löſen .

Das Urteil im Ganterprozeß .

* München , 27. Juli . Im Ganterprozeß wurde der An⸗

geklagte Ganter des Verbrechens der Privpaturkundenfälſchung ,
des Betruges und des Vergehens wider das Poſtgeſetz für ſchuldig

**

erklärt . Er wurde zu einer Gefängnisſtrafe von einem

Jahr verurteilt , wovon ſieben Monate der Unterſuchungshaft

in Anrechnung kommen . Der Haftbefehl wurde aufgehoben .

Wegen Vergehens gegen das Poſtgeſetz lautet das Urteil auf

3334,80 M. Geldſtraſe oder 6 Wochen Haft . — Der Angeklagte
Hamburger wurde wegen Beihilfe zur Privpaturkunden⸗

Staatsanwalts auf Erlaß eines Strafbefehls gegen den Reches⸗

anwalt Mauermeier wurde abgelehnt . 5
1

Ein neuer Kanalflug .

* Paris , 27. Juli . Graf Lambert unternahm in Miſ⸗

0 nt geſtern vormittag einen Probeauf ſtieg , da ihm das

Wrigbiſche Pilot verfehlte jedoch den Start . Der Apparat
ſtieg nur zu geringer Höhe an und fiel alsbald wieder auf den

Boden . Der Flieger erlitt leichte Beſchädigungen , die alsbald

ausgebeſſert wurden . Wie verlautet , will Lambert den Kanalflug

mit einem Paſſagier ausführen . Sein neuer Apparat ſoll eine

Geſchwindigleit von 78 Km . in der Stunde entwickeln .

Latbams neues Mißgeſchick.

— London , 28. Juli . ( Von unſexem Londoner

Lathams geſtriger zweiter Verſuch , über den Kanal zu fliegen ,

endete in derſelben Weiſe wie der erſte , nämlich mit einem Ver⸗

ſagen der Maſchine , ſo daß Latham angeſichts der briti⸗

ſchen Küſte ins Meer ſtürz te.
Die heutigen Morgenblätter bringen bierüber Ein⸗

zelheiten : Genau 10 Min . vor 6 Uhr engl . Zeit ſtieg Latham auf

der ſranzöſiſchen Seite des Kanals auf. Seine Abfahrt wurde

ſofort nach Dover telegraphiert und bald hatten ſich an der eng⸗

geſpannter Aufmerkſamkeit nach der Richtung der franzöſiſchen
i dem Hafen von N

dreht dort ab nach dem Unterſee und wird über Nonſtanz

vo Markd ing und ſich über das Salemer Tal

afrilaniſchen Staatenbundes nach Afrika kommen 8

fälſchung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . —Der Antrag des

Wetter zum Fluge über den Ermelkanal günſtig erſchien . Der

liſchen Küſte wohl an 50000 Menſchen angeſammelt, die alle mit ] gangen haben. Die Streikenden hatten Tote und 45 Verwun⸗

ſichtbar wurde , ging ein ohrenbetäubender Spektakel los . Alles

brüllte „ Hurra ! “ Die Dampfſirenen heulten und ſchrien und je

näher Latham kam , deſto größer wurde die Begeiſterung
der vielen Tauſenden von Menſchen . Plötzlich aber ſah man ,
wie ſich die Maſchine mit einem Ruck ſenkte und gleich dar⸗

auf ins Meer ſtürzte , ſo daß das Waſſer hoch aufſpritzte .
Eine Todesſtille entſtand . Aber dann wurden raſch hunderke
von Booten klar gemacht , die mit aller Geſchwindigkeit
nach der Stelle zuſteuerten , wo Latham ins Meer geſtürzt war .

Das Unglück war 1 % Km . von Pier entfernt geſchehen . Latham

hatte ſich bei ſeinem Sturz nur einige unbedeutende Hautabſchür⸗
fungen am Kopfe zugezogen , es gelang gleich ihn ins Boot zu
ziehen . Am Land wurde er von den Menſchenmaſſen mit un⸗

beſchreiblicher Begeiſterung begrüßt . Auf die Frage ,
wie denn das Unglück geſchehen ſei , gab er zur Antwort, es ſei
das erſtemal , daß die Maſchine plötzlich aufgehört habe zu funk⸗
tibnieren . Latham reiſte um 11 Uhr nachts nach Paris zurück .

* London , 27. Juli . Nach neueren , allerdings nicht offi⸗

ziellen , Meldungen iſt Latham um . 47 Uhr engliſche Zeit in

Sangatte aufgeſtiegen und um . 13 Uhr engliſche Zeit ins Meer

gefallen . Er iſt alſo mit ſeinem Apparat 26 Minuten geflogen .

Der Flieger Blériot hat die „ Daily Mail “ verſtändigt ,

daß er ſich im nächſten Herbſt um den von ihr ausgeſetzten Preis

von 10 000 Pfund für den 1. Flieger , der die Strecke von London

nach ee zurücklege , bewerben werdee

Eucgland und ſeine Kolonien.
5

8 London , 28 . Juli . ( Von unſerem Londoner
Die bier eingetroffenen ſüdafrilauiſchen Delegierten ſprachen
den Wunſch gegenüber der engliſchen Regierung aus , daß der

Prinz von Wales zur Eröffnung des neuen Parlaments des ſüd⸗

Die Cholera .
* Petersburg , 27. Juli . Seit geſtern ſind 59 Neuerkran⸗

kungen und 19 Todesfälle an Cholera 3 Die Ge⸗

der Kranken beträgt 733 .

Das neue Perſien .

ME . Petersburg , 27. Juli . Die perſiſche Regierung
richtete eine amtliche Note hierher , in der ſie es entſchieden ab⸗

lehnt , dem Exſchah eine Apanage zu zahlen mit der Begründung ,
dieſer habe keineswegs abgedankt , ſondern ſei förmlich als Atten⸗

täter gegen die Verfaſſung abgeſetzt worden . Auch das ſogenannte

Privatvermögen Mohammed Alis gehöre ihm nicht , ſondern ſei

Krongut und gehöre als ſolches dem neuen Schah . Letzterem
ſtehe es frei , für den Unterhalt ſeines Vaters zu ſorgen . In der

Note wird ſchließlich erklärt , daß die ruſſiſchen Truppen Perſien

in angemeſſener Zeit vüllig räumen müßten .

Spaniens Marokkoabenteuer .

Madrid , 27. Juli . General Marina hat um Entſendung

von erpebbb h ſcbrerd gebeten , um die Riffküſte abzu⸗

patrouilljeren . Nach einer amtlichen Meldung aus Melilla wurde

auf der Minenbahn ein Zug mit Lebensmitteln von den Ein⸗

*

geborenen angegriffen , wobei auf ſpaniſcher Seite ein Mann ge⸗

tötet und fünf verwundet wurden .

Die Unruhen in der Provinz Barcelona .
* Madrid , 27. Juli . Der Miniſterrat beſchloß heute , auch

über Taragong und Gerong den Belagerungszuſtand zu ver⸗
hängen .

* Perpiguan , 2 . Juli . Auf der Eiſenbahnlinie Cerbere⸗
Barcelona ſind in der Richtung nach Figueras die Eiſenbahn⸗

ſchienen an mehreren Stellen aufgeriſſen worden . Die

Ausſtändigen verhindern allen Eiſenbahnverkehr und überwachen

die Bahnlinien . Nach Berichten aus Barcelona herrſcht dort in

den Straßen wenig Verkehr . An einzelnen Stellen wurden An⸗

griffe gegen die Gendarmerie verübt . Dieſe machte darauf von

der Schußwaffe Gebrauch , wobei mehrere Perſonen verletzt wur⸗

den . In den Vororten San Andres und San Martin kam es

ebenfalls mehrfach zu Zuſammenſtößen mit der Gendarmerie ,

wobei mehrere zufällig vorübergehende Perſonen verwundet wur⸗

den . Der Straßenbahnverkehr iſt unterbrochen .

* Madrid , 27. Juli . In der Provins Barxcelong führte
der Generalſtreik zu vollem Aufruhr . Soeben gibt

der Miniſter des Innern die erſten Nachrichten frei , wonach die

Arbeitermaſſen eine Menge ſchwerſter Gewaltakte be⸗

dete , die bewaffnete
Macht über 20 Verwundete .

* ** *

zu Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts geſtand Heinrich IV ,

Bodenwerte vorſchreiben und alſo tatſächlich die Grund

Klauſeln — die Keaſce Klauſel

Die Colonel - Zelle . 28 Pg . Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Taglich 2 Husgaben Eigene Redaktionsbureaus Redaktion

Auswärtige Inſerate . 80
in Mannheim und Umgebung . ( ausgenommen Sonntag ) in Berlin und Karlsruhe . Expedition und Verlags⸗

Schluß der Jnſeraten⸗Aunahme ſür das Mättagsblatt Morgens % 0 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .

ee Mittwoch , 28 . Juli 1909 . ( Wittagblatt . )

Kriegsſchiffen wimmelte es von Matroſen und Offizieren , die ME . Chriſtianid , 27. Juli . Die norwegiſche RegierungDie heutige Mittagsausgabe umfa ſzt gleichfals mit Spannung der Ankunft Lathams entgegenſahen . beabſichtigt der „ Tivendes “ zufolge eine Verſtärkung der
16 Soiten . Sobald die Flugmaſchine am Horizont wie ein kleiner Punkt Kriegsflotte um 3

Schlachtſchiffe und 12 Kreuzer vorzu⸗
nehmen . Die Vorlage gehe dem Storthing ſofort nach Eröffnung
der Winterſeſſion zu .

OLondon , 28. Juli . ( Von Angten Londoner Bureau . )
„ Daily Expreß “ erfährt , daß das vom Herzog von Connaught
niedergelegte Kommando als Generalinſepkteur der Truppen des
Mittelmeeres dem Lord Kitchener angeboten wurde . Doch

dürfte dieſer das Kommando nicht übernehmen . Man werde für

ihn wahrſcheinlich einen neuen Poſten und zwar den eines Ober⸗
kommandierenden der überſeeiſchen Garniſonen 195 britiſchen
Reiches ſchaffen .

Drohender Verfaſſungskampfin
England .

Von unſerm Londoner Korreſpondenten

OLondon , 26 . Juli .
Wird das Hous der Lords das Budget verwerfen und

wird ſich daraus ein Verfaſſungskampf zwiſchen den beiden

geſetzgebenden K örperſchaften entwickeln ? Das 15 die Frage ,
die gegenwärtig in England in aller Munde iſt . Natürlicher
wäre es vielleicht , zu fragen : Kann das Haus der Lords

das Budget verwerfen ? Das iſt indes ein Punkt , über den
die Parteimeinungen auseinandergehen .

Die britiſche Verfaſſung ſteht nicht auf Tafeln von Stein ,
noch auf Pergamentblättern geſchrieben . Sie iſt eine e
Praxis herausgewachſene Gepflogenheit, aber kein
verfügtes Geſetz . Es gab eine Zeit , wo der Monarch,
Lords und die Gemeinen gemeinſam das Recht ausü

über Finanzangelegenheiten 6¹ entſcheiden. Aber d1688 ſah das Ende der königlichen Prärogative ,
Gemeinen erwarben in Beſteuerungs⸗ und dnanzache
und nach das Uebergewicht über das Haus der Lords . Bereits

zu , daß das Ausgabebudget im Hauſe der Gemeinen ſeinen
Urſprung nehmen müſſe , und ſeit dem Jahre 1625 wird das
Unterhaus ſtets als der Sitz der Autorität in Geldangelegen⸗
heiten anerkannt und als ſolche in der Einleitung zu den

Finanzbills bezeichnet . Dieſes „ Recht der Initiative “ wurde
indes von den Gemeinen Schritt für Schritt erweitert , bis
ſie für ſich das ausſchließliche Recht der Entſcheidung über die

Beſteuerung des Volks in Anſpruch nahmen und in de

Jahren 1671 und 1678 dieſem Anſpruch in . nachdrücklich ge
faßten Reſolutionen Ausdruck gaben . Nachdem ſich in de⸗

Folge die Lords lange Zeit darauf beſchränkten , dem vom
Unter hauſe angenommenen Budget einfach zuzuſtimmen , k

es jedoch im Jahre 1860 zu einem ernſten Streit zwiſchen
beiden Kammern . Die ſich hieran knüpfenden Umſtände ſind
im Hinblick auf den gegenwärtig drohenden Zwiſt von einigem
Intereſſe . Das Haus der Gemeinen hatte im genannten
Jahre eine Maßnahme zur Aufhebung der Papierzölle an⸗

genommen , zu der das Haus der Lords ſeine Zuſtimmung
verweigerte . Worauf die Gemeinen in einer Reihe von Reſo⸗
lutionen ihre beſonderen Rechte klarzulegen ſuchten und gleich⸗
zeitig die Abſicht ausdrückten , die Aufhebung der Zölle mit

Hülfe einer in das Budget „eingeſchalteten Klauſel “ durch⸗
zuſetzen . Dieſe Drohung wurde im folgenden Jahre aus
geführt — und da die Lords tatſächlich das Recht , in einer
Finanzbill an irgendeinem Teile eine Aenderung vorzu⸗
nehmen , faſt zwei Jahrhunderte lang nicht ausgeübt hatten ,
ſo ſahen ſie ſich vor die Wahl geſtellt , entweder das Budget
ſeiner Geſamtheit anzunehmen und damit auch die Auf⸗
hebung der Zölle zu genehmigen oder aber das Budget zu ver⸗

werfen und dadurch die ganze Verwaltungsmaſchine des
Staates in Unordnung zu verſetzen . Sie entſchieden ſich
ſchließlich für den erſteren Kurs — ohne jedoch auf das Veto⸗
recht gegen das Verfahren des „ Einſchaltens von Klauſeln in
einer Finanzbill “ Verzicht zu leiſten .

Gerade aus dieſem Einſchaltungsverfahren, das der
Schatzkanzler Lloyd⸗George in ſeinem Budget angewendet hat
droht ſich aber jetzt ein neuer Konflikt zu entwickeln , Die
im vergangenen Jahre von der liberalen Regierung ei

gebrachte Landreformbill wurde vom Hauſe der Lords ver⸗

worfen , und der Schatzkanzler hat nun in die diesjährige
Finanzbill Klauſeln eingefügt , die eine Beſteuerung der

der von den Lords verworfenen Landreformbill zur
führung bringen ſollen . Von den konſervativen Gegnern
Schatzkanzlers im Unterhauſe wird gegen dieſe Klauf
gewandt , daß ihre Einfügung in das Budget „ ve

widrig “ ſei . Auch auf der liberalen Seite finde
men , die die Anſicht vertreten , daß wenigſten ;

des Budgets , ſondern in das , Gebiet

ords ,gebung gehört . Daß das Haus de



2. Seite⸗ Geueral⸗Anzeiger. (Mittagblatt. )
ſich das Lloyd⸗Georgeſche Budget zu „ſozialiſtiſch “ veranlagt
iſt , gegen ſämtliche , die Beſteuerung der Bodenwerte be⸗
treffende Klauſeln Front machen und ſie von dem Geſichts⸗
punkte aus bekämpfen wird , daß die Durchführung derſelben
nicht mit Hülfe einer Finanzbill , ſondern auf dem regel⸗
mäßigen Geſetzgebungswege betrieben werden ſollte , ſteht auf

Grund der neulichen Trutzrede Lord Lansdownes mit Sicher⸗
heit zu erwarten . Das würde dann den Ausbruch eines Ver⸗
faſſungskonflikts bedeuten .

Zur Zeit ſind allerdings Anzeichen für ein Wanken der

Regierung vorhanden : Im Hinblick auf den Umſtand , daß die
im Unterhauſe ſeit vielen Wochen geführten und wiederholt
durch Nachtſitzungen erſchwerten Kämpfe um das Budget die

phyſiſchen Kräfte des Schatzkanzlers der Erſchöpfung nahe
gebracht haben , und in weiterer Berückſichtigung der Tat⸗
ſache , daß die geplanten Bodenſteuern zunächſt nur einen ganz
geringen Betrag einbringen würden , ſcheint die Regierung
angefangen zu haben , mit dem Ausweg zu rechnen , jene viel⸗

umſtrittenen Klauſeln bezüglich der Beſteuerung der Boden⸗
werte aus ihrer diesjährigen Finanzbill wieder auszuſchalten .
Damit würde allerdings der äußerſte linke Flügel der mini⸗

ſteriellen Gefolgſchaft , dem es vor allem um die Durchſetzung
des Grundſatzes der Beſteuerung der Bodenwerte zu tun iſt ,
nicht einverſtanden ſein . Und es fragt ſich alſo , ob der von

dieſer Seite ausgehende Druck ſich als ſo ſtark erweiſen wird ,
daß das Asquithſche Miniſterium ſich zur Durchführung ſeines
urſprünglichen Programms gezwungen ſieht . Sollte dieſer
Fall tatſächlich eintreten und das Haus der Lords dann dem

Hauſe der Gemeinen den Fehdehandſchuh hinwerfen , ſo würde

England heftigen und vermutlich langen Verfaſſungskämpfen
entgegengehen , wie es ſie ſeit der Zeit der Reſtauration nicht
erlebt hat .

Das Programm des Kabinetts Briand .
Paris , 27 . Juli . 27 . Juli . Das neue Kabinett

erklärt in einer im Parlament verleſenen Kundgebung ,
es beabſichtige , eine Politik des Friedens , der Reformen und

des Fortſchritts in die Wege zu leiten . Es werde dem Bünd⸗

nis und den Freundſchaften Frankreichs unverbrüchlich treu

bleiben und als ſeine Aufgabe betrachten , der Würde und

den Rechten Frankreichs Achtung zu verſchaffen und den Welt⸗

frieden zu wahren . Die Politikdes früheren Mini⸗

ſteriums werde es weiter führen . Dieſe von der

Kammer ſtändig gebilligte Friedenspolitik habe zur Stärkung
des Vertrauens beigetragen , vermöge deſſen Frankreich mit

wachſender Autorität im Geiſte der Verſöhnung an der

Regelung der internationalen Schwierigkeiten habe mitwirken

können . Dieſe Autorität entſpringe ebenſo der Folgerichtigkeit
ſeiner Anſichten , wie dem Anſehen , das es ſeiner moraliſchen
Werbekraft , wie ſeinen Machtmiteln zu Waſſer und zu Lande

berdanke . Die Regierung ſei bereit , die für die Marine ge⸗

brachten Opfer durch eine organiſche Reform wirkſam zu ge⸗

ſtalten ; die Kritik an der Marine hätte ſich übrigens niemals

auf die Vaterlandesliebe und die berufliche Tüchbigkeit der

franzöſiſchen Seeleute erſtreckt . In erſter Linie werde die

Regierung für die Bewilligung des Budgets eintreten . In

ſozialer Hinſicht werde die Regierung bemüht ſein , die

Altersverſorgungsgeſetze für die Arbeiter vor

Schluß der Legislatur zu verwirklichen und ſpäter nach und

nach auch die in der Landwirtſchaft , im Handel und in der

Induſtrie Beſchäftigten in ein vollſtändiges Syſtem ſozialer
Verſicherungen einzuſchließen . Die Regierung werde das Ein⸗

kommenſteuergeſetz im

teidigen . In bezug auf die Wahlreform werde die Regierung
die Kammer erſuchen , für Gemeindewahlen einen methodiſchen
Verſuch mit dem Verhältniswahlſyſtem zu machen . Die Re⸗

gierung werde weiterhin auf Annahme des Beamtenſtatuts

dringen , das den Beamten alle geſetzlichen Freiheiten gewähr⸗
leiſten ſoll ; die Duldung einer Unterbrechung des öffentlichen
Dienſtes könne jedoch nicht in Frage kommen . Die Regie⸗

tung werde die Reformen zum Schutze des Laienunterrichts
weiter fortſetzen und die Verkehrsmittel weiter ausbauen .

Nach Ankündigung einiger neuer Geſetzentwürfe beſagt die

Kundgebung , daß die Zolltarif durchſicht im Geiſte
des alten Kabinetts fortgeſetzt werden ſolle , und ſchließt mit

der Verſicherung , daß die Regierung gewillt ſei , an der Or⸗

ganiſation der Demokratie zu arbeiten .
* Paris , 27 . Juli . Die Kammer eröffnete heute nach⸗

mittag ihre Sitzung unter Briſſons Vorſitz in Gegenwart des

neuen Kabinetts , das faſt vollzählig anweſend war . Die

Tribünen waren ſtark gefüllt , auch die Abgeordneten waren

ſehr zahlreich auf ihren Bänken . Gleich nach Eröffnung der

Sitzu

Senate nachdrücklich ver⸗

g verlas Ariſtide Briand. der neue Miniſterpräſident ,

Pannheim 28 . Juft .

eine Erklärung über die geſamte Politik des neuen Kabinetts .
Durch das Vertrauen des Präſidenten an die Spitze der Ge⸗
ſchäfte berufen , wollten die neuen Miniſter durch eine redliche
Vereinigung aller Republlikaner eine Politik des
Friedens , der Reform und des Fortſchritts einleiten und

dadurch die Würde Frankreichs und den Frieden der Welt
ſichern ; man werde ſich bemühen , dieinternationalen

Fragen im Geiſte der Verſöhnung zu löſen , im Innern
die ſchon begonnenen Reformen vollenden . Für die Erneue⸗

rung der Marine werde alles mögliche getan werden . In
bezug auf die ſoziale Fürſorge ſei die Ausgeſtaltung der Ar⸗

beiter⸗Verſicherung und der Wohlfahrtspflege geſichert . Der

Miniſter ſchloß mit den Worten , daß man die Republik über
alle perſönliche Einflüſſe ſtellen werde . Dieſe Kundgebung
erntete beſonders im Zentrum und auf der Linken vielen Bei⸗

fall . Es folgten Interpellationen der Abgeordneten Lafferre ,

über die Politik des neuen Kabinetts . Die Interpellationen
waren in viel gemäßigterm Tone gehalten , als man gedacht
hatte . Das Haus nahm ſie ſtellenweiſe mit Unruhe auf .
Laurian ſchnitt die Frage der Begnadigung der Poſtbeamten
an . Er wünſchte hierüber baldige Gewißheit .

Nachdem der Abgeordnete Charles Benoiſt noch ſeine
Forderung der Wahlreform vorgebracht hatte , erwiderte
Briand in einer längern und geſchickten Rede den Inter⸗
pellanten . Er ließ bei aller äußern Glätte den Achtung for⸗
dernden Ton nicht vermiſſen . Die Aufgabe , ſagte er , die er
übernommen , habe ihm Beklemmungen eingeflößt , aber er
vertraue auf das Einvernehmen zwiſchen der Mehrheit und
der Regierung . Seit Jahren ſtehe er im Dienſte der republi⸗
kaniſchen Partei und er betrachte ſich als einen gewiſſenhaften
Republikaner . Er ſei ein Mann der praktiſch möglichen
Politik . Die Arbeiterverſicherung , die Budgetrefor m
und das Beamtenſtatut bezeichnete er als notwendige
Reformen . Zu der Frage der Begnadigung der Poſtbe⸗
amten äußerte er ſich ausweichend . Auf keinen Fall werde
man die Rechte der Regierung antaſten laſſen . Er ſei für die

Freiheit ſehr eingenommen , aber nicht da , wo die Frei⸗
heit ein Werk der Zerſtörung ſei . Die Wahlreform werde die
Kammer im nächſten Oktober zu prüfen haben . Die Rede
erntete bei der Kammer ſtarken Beifall . 5

Gleich darauf erhielt das neue Kabinett ein Ver⸗

trauenszeugnis , und zwar mit 306 gegen 46 Stimmen .

Nachdem die Abſtimmung für die Regierung gefallen war ,
ſdellte der Berichterſtatter über den Staatshaushalt den An⸗

trag , in die Verhandlung über die 8Millionen⸗ Forde⸗
rung für die Marine einzutreten . Der Antrag wurde

angenommen . Da der Ausfall derſelben Beratung im Senate

abgewartet werden muß , wurde die Sitzung von der Kammer

vorläufig aufgehoben .

politische Alebersicht.
„ Manuheim , 28 . Juli 1909

Die Reichetagserſatzwahl in Neuſtadt⸗Landau .

Die „ Liberale Landtagskorreſpondenz “ ſchreibt :

pfälziſchen Wahlkreiſe hat eine Stichwahl zwiſchen dem libe⸗
ralen und ſozialdemokratiſchen Kandidaten nötig gemacht . Sie

iſt auf den 30 . Juli angeſetzt . Die Entſcheidung liegt nun
bei den Wählern der beiden unterlegenen Parteien , des Bundes
der Landwirte und des Zentrums .

Das Zentrum hat bereits Wahlenthaltung prokla⸗
miert . Wie weit man dieſer Parole trauen darf , ſteht dahin .
Sicher aber wird ein Teil der Zentrumswähler , das haben
frühere Wahlen zur Genüge gezeigt , der Parole nicht folgen .
Es iſt nur zu hoffen , daß eine große Zahl der Wähler ihre
Stimme dem liberalen Kandidaten zuwenden wird ; denn in

weiten Kreiſen der Zentrumswähler , das hat ja auch ſchon
der Stimmrückgang bei der erſten Wahl bewieſen , iſt eine

ſtarke Verſtimmung eingetreten gegen die Führer , die bei der

Steuerreform ihre Hand dazu geboten haben , die Maſſen zu
belaſten zu Gunſten des ländlichen Großgrundbeſitzes ; und von

dieſen „ Verſtimmten “ , die vielleicht noch beim erſten Wahl⸗
gang der eigenen Partei nicht den Rücken wenden wollten ,
werden doch wohl viele ſein , deren nationales Bewußtſein
und wirtſchaftliches Intereſſe es verbietet , dem Kandidaten
der internationalen Sozialdemokratie zum Siege zu ver⸗

helfen .
Von den Wählern des Bun des der Lan dwir te ,

bei denen man ja eine ähnliche Beobachtung hatte machen

Der Ausfall der jüngſten Reichstagserſatzwahl im zweiten

können wie bei der Zentrumsanhängerſchaft , wird man aber

—
mit ziemlicher Sicherheit vorausſetzen können , daß ſie alle
Verärgerung , die eine Wahlniederlage naturgemäß zur Folge
hat , hintanſetzen und bei der Stichwahl für den nationalen
Kandidaten eintreten . Man darf das um ſo mehr erwarten ,
als der Wahlkampf von liberaler Seite in durchaus vornehmen
Formen geführt worden iſt .

Der liberale Kandidat Dr . Oehlert hat ihnen noch

am Abend des Wahltages ſelbſt eine goldene Brücke gebaut ,
indem er ungefähr ausführte :

„ Wir haben einen ſchweren Wahlkampf geführt , ſo ſchwer , wie
er niemals in dieſem Wahlkreis geführt worden iſt , nach drei
ronten . Er hat teilweiſe Formen angenommen , wir nicht
billigen können . Jedenfalls kann ich ruhig ſagen , daß ich niemals
für meine Perſon den Kampf anders als ſachlich geführt habe .
Am bedauerlichſten war für mich der Kampf gegen den Bund der
Landwirte , ein Bruderkampf , der uns aufgezwungen wurde .
haben gegen unſer eigenes Fleiſch kämpfen müſſen . Nachdem dieſer
Kampf beendet , wollen wir das Geſchehene vergeſſen und die Waf⸗
fen , die ſo ſcharf geführt worden , wieder in die Scheide ſtecken , in
der Hoffnung , daß wir jetzt gemeinſam den gemeinſamen Gegner
bekämpfen . Wir müſſen alle nationalgeſinnten Männer unter
unſerer Fahne zu vereinigen ſuchen , alle , welche deutſch denken und
deutſch handeln wollen . Wir müſſen uns alle deshalb vereinigen ,
damit nicht die rote Fahne in unſerem Wahlkreis aufgepflanzt wird .
ſondern damit die ſchwarg⸗weiß⸗rote Fahne , die 40 Jahre auf den
geborſtenen Zinnen des Hambacher Schloſſes geweht hat , auch
fernerhin aller Welt verkünde , daß in dieſem einſtigen Grenzland
Deurſchlands , der ſonnigen Vorderpfalz , treue deutſch⸗ und national⸗
geſinnte Männer wohnen . “

Hauſa⸗Bund .
— Auch in den Teilen von Deutſchland , in denen die

Zentrumspreſſe einen maßgebenden Einfluß beſitzt und faſt
täglich ganz wirkungsloſe Warnungen vor dem Hanſa⸗Bund
ergehen läßt , breitet der Bund ſein Organiſationsnetz aus .
So hat auch im Saargebiet der Gedanke des Hanſabundes

allem Uebelwollen zum Trotz gezündet . Das bewies vornehm⸗
lich die impoſante Verſammlung , die in Saarbrücken ſtattge⸗
funden hat und die zu einer Gründung einer Ortsgruppe
für das Saarrevier , die Kreiſe Saarbrücken , Ottweiler , St .
Wendel , Saarlouis führte .

Auch die Gründung der Ortsgruppe Hanau vollzog
ſich unter zahlreicher Beteiligung aller erwerbstätigen Kreiſe .
In der von der Gründungsverſammlung gefaßten Reſolution

wird der feſten Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß nur ein
einiges und kraftvolles Zuſammengehen die Bedeutung des

Bürgertums im öffentlichen Leben diejenige Berückſichtigung
finden wird , welche ſie mit Recht beanſpruchen kann und welche
ſie fordern muß gegenüber der ungerechten Behandlung , die

gerade in letzter Zeit von den geſetzgebenden Faktoren des
Reiches ihr geworden iſt . Sie iſt davon überzeugt , daß damit
zugleich die Lebensintereſſen des geſamten deutſchen Volkes am
beſten geſchützt und gefördert werden .

In Colmar i . E. fand ebenfalls eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ſtatt , die vom dort . Gewerbeverein einberufen
und vom Schreinermeiſter Pfau geleitet war . Die Verſamm⸗
lung mißbilligte insbeſondere die ihr ganz unverſtändliche
Haltung der Elſaß⸗Lothringiſchen Handwerkskammer und

gab auch ihrer Ueberzeugung dahin Ausdruck , daß der Hanſa⸗
Bund ſich nicht gegen die bäuerliche Bevölkerung richte , ſon⸗
dern gegen die einſeitigen Forderungen der Großgrund⸗Be⸗
ſitzer und ihrer Helfershelfer . Es wurde beſchloſſen , die

Gründung einer Ortsgruppe ins Werk zu ſetzen .
Die Gewerbevereine des Oſtgaues des Handwerkskammer⸗

Bezirks Stuttgart hielten ihren Gautag in Schorn⸗
dyorf unter Leitung des Vorſitzenden des Verbandes württem⸗

bergiſcher Gewerbevereine , Malermeiſter Schindler⸗Göppingen ,
ab , nach deſſen Referat wurde auch auf dieſem Gautag ein⸗

mütig die Anſicht vertreten , daß der Hanſa⸗Bund die Unter⸗

ſtützung des Kleingewerbes wie des Gewerbeſtandes überhaupt
verdiene und daß deshalb der Anſchluß an den Bund nur

gebilligt werden könne .

Ein Vorfall in Vöhmen .
Die „ Südd . Reichskorreſpondent “ ſchreibt :

Ein Oberrealſchüler aus Görlitz machte auf einer Rad⸗
fahrt in Böhmen am 17 . Juli gegen 7 Uhr abends eine

kurze Raſt in Brandeis , um dann nach Prag weiter zu fahren .
Als er am Ausgang von Brandeis ein Gaſthaus verließ ,
liefen drei Burſchen im Alter von ungefähr 20 Jahren hinter
ihm her . Ohne ein Wort zu ſagen , nahm ihm einer von den
dreien ſeine Schülermütze aus grünem Tuch mit weißer Bieſe
und blaugelbem Bande fort . Ein Radfahrer , der ſich als

Rädelsführer hinzugeſellt hatte , veranlaßte den deutſchen
Schüler , weiter aus der Stadt zu fahren . Er wurde dann
von einem der Fußgänger geſchlagen und einige Zeit von dem

die

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die Bayreuther Feſtſpiele . In der geſtrigen „ Siegfried “ ⸗

Aufführung hat Ernſt Kraus , der ſeit 1904 in Bayreuth nicht
ſang , neuerdings gezeigt , daß er immer noch der beſte Jung⸗Sieg⸗
fried iſt . Obwohl er in den erſten zwei Akten ſich ſchonte , kam die

Kraft und Biegſamkeit ſeiner Stimme bei den Schmiedeliedern wie
im Walde , dann aber im dritten Akt zur Geltung , wo er mit der

ſtimmlich ebenſo glänzenden Gulbranſon allen Anſtürmen des

Orcheſters ſtandhielt . Soomers Wanderer war wie an den Vor⸗

tagen gewaltig , Breuers Mime wieder ein Kabinettſtück reali⸗

ſtiſcher Geſtaltungskraft , aber auch Dawiſons Alberich beſſer
wie im Rheingold . Die Stimme des Waldvogels ſang zum erſten
Male Gertrude Foerſtel⸗Wien , leider , wie die „Frkf . Ztg . “
bevichtet , nicht ganz glücklich ; die Ausſprache und Rhythmik war

nicht einwandfrei , wennſchon ihr hoher , glockenheller Sopran der

ſchwierigen Partie gerecht wurde . In muſtkaliſcher Hinſicht bildete ,
wie immer , die Siegfried⸗Aufführung den Höhepunkt des Zyklus .

Frank Wedekinds Einakter „ Die Zenſur “ erlebte geſtern im

Münchener Schauſpielhauſe ſeine Uraufführung . Er bringt ein

leidenſchaftlich ernſtes Selbſtbekenntnis zur ethiſchen Abſicht ſeiner
Dichtungen . Noch niemals vielleicht hat Wedekind ſo unverblümt

ſich ſelbſt zur Schau geſtellt . Er und ſeine Frau ernteten ſtarken
Beifall .

Aus Natur und Geiſteswelt . Aus der wohlbekannten , im

Verlag von B. G. Teubner in Leipzig erſcheinenden Sammlung

wiſſenſchaftlich⸗gemeinverſtändlicher Darſtellungen : „ Aus Na⸗

tur und Geiſteswelt “ liegen uns eine Reihe neuer Bänd⸗

chen und Neuauflagen früherer vor . Der 21 . Band : „ Einfüh⸗
rung in die Theorie und den Bau der neueren

Wärmekraftmaſchinen ( Gasm aſchinen ) “ von Proſ .

Richard Vater , erſcheint in 3. Auflage Zur Darſtellung gelangen
die geſchichtliche Entwicklung der Gasmaſchinen , ihre Betriebsmit⸗

tel Leuchtgas , Kraftgas , Hochofengas , Koksofengas ) , ihre Wir⸗

Aungsweiſen ( Viertakt und Zweitakt ) , ſowie ſchließlich das Weſent⸗

liche ihrer Bauart und ihres Betriebes . Abbildungen ſind überall

da eingefügt , wo ſich durch ſie eine Erleichterung des Verſtänd⸗

niſſes erzielen ließ . — Der 66 . Band der Sammlung , welcher

„ Die religiöſen Strömungen der Gegenwart “ be⸗

handelt , erſcheint in 2. Auflage . Superintendent D. A. H. Braaſch
in Jena weiſt hier die geſchichtlichen Wurzeln der religiöſen Strö⸗

mungen der Gegenwart auf ;es werden weiter die für das religiöſe
Leben der Gegenwart markanten Perſönlichkeiten und Richtungen ,

Kant , Schopenhauer , Nietzſche , Strauß , Haeckel , die neuen Pro⸗
bleme , welche die moderne Naturforſchung , die ökonomiſche und

ſoziale Entwicklung heraufgeführt haben , die Ergebniſſe der Bibel⸗
kritik und Leben⸗Jeſu⸗Forſchung , der Ultramontanismus in ſeiner
modernen Entwicklung und Ausgeſtaltung und die großen Gebiete

chriſtlicher Liebestätigkeit in anſchaulicher Weiſe vor die Augen

geführt . In der neuen Auſlage haben auch die jüngſten Ereigniſſe
in der katholiſchen Kirche eingehende Beachtung erfahren . —Neu

aufgelegt iſt auch der 76. Band : „ Chemie in Küche und

Haus “ von weil . Prof . Guſtav Abel . Die Neuauflage iſt von
Dr . Joſeph Klein beſorgt . Das Werkchen ſoll die Grundlagen
für eine rationelle Auswahl und Zubereitung der täglichen Nah⸗

rung verſtehen lehren . —Von Oeſterreichs innere Ge⸗

ſchichte von 1848 —1907 “ liegt nunmehr im 243 . Band der

Sammlung der zweite Teil vor . Die inneren politiſchen Verhält⸗
niſſe unſeres befreundeten Nachbarreiches werden hier in feſſeln⸗
der Lebendigkeit und Klarheit von dem Wiener Hiſtoriker Richard

Charmatz mit Unterſtützung Heinrich Friedjungs , des gefeierten

Geſchichtsſchreibers des Krieges 1866 , dargeſtellt . Die beiden

Bändchen , von denen das erſte die Ereigniſſe der erſten drei Jahr⸗

zehnte ſeit der Revolution behandelt , während in dem zweiten vor⸗

ſtehend angezeigten Bändchen die Darſtellung bis auf die jüngſte

Zeit herabgeführt wird , ſind des Intereſſes weiteſter Kreiſe ſicher .
— Große Beachtung verdient auch ein neues ( 257 . ] Bändchen ,

worin Alfred Stein „ Die Lehre von der Energie “ be⸗

handelt . Die energetiſche Betrachtung der Naturvorgänge hat ge⸗
rade in den letzten Jahren an Bedeutung und Boden gewonnen ,
ſodaß die hier unternommene Vermittlung der funda⸗
mentalen Kenntniſſe über den Begriff „ Energie “ die verſchiedenen
Energieformen und das Erhaltungsgeſetz der Energie recht ver⸗
dienſtvoll iſt . — Ueber „ Die antike Wirtſchaftsge⸗
ſchichte “ handelt Dr . Otto Neurath⸗Wien in dem neuen 258 .
Bändchen . Nach einem Ueberblick in die Geſchichte des Orients
wird die mykeniſche Zeit behandelt mit ihrer erſtmals innigeren
Berührung zwiſchen Orient und Okzident . Dann führt die Ge⸗
ſchichte der griechiſchen Koloniſation in die Verhältniſſe des geſam⸗
ten Mittelmeerbeckens ein . Der helleniſtiſchen Periode mit ihren
weitverzweigten Beſtrebungen in Orient und Okzident wird brei⸗
ter Raum gewährt .
blik . Eine Schilderung der Wirtſchaftsverhältniſſe im Mittelmeer⸗
becken und über dieſes hinaus gegen das Ende der Republik und

zu Anfang der Kaiſerzeit bildet den Uebergang zur Darſtellung
des Untergangs der antiken Wirtſchaft . — Aus der Feder eines
aktiven deutſchen Offiziers ſtammt die Darſtellung des aktuellen

Themas : „ Der Krieg im Zeitalter des Verkehrs
und der Technik “ . ( 271 . Band . ) Der Autor iſt Alfred Meyer ,
Hauptmann im Kgl . Sächſ . Inf . ⸗Regt . No . 133 in Zwickau . Aus
dem reichen Inhalt des Bandes erwähnen wir folgende beſonders
bemerkenswerte Kapitel : Das moderne Verkehrsweſen und der

Krieg ; der Aufmarſch der Heere ; frühere und moderne Schlachten ;
Heeresſuhrweſen und Etappendienſt ; Feſtungskrieg . Einer be⸗

ſonderen Empfehlung bedarf auch dieſes Bändchen nicht . Die

ſämtlichen hier angezeigten , wie auch die übrigen Bändchen der

Sammlung : Aus Natur und Geiſteswelt “ ſind zum
Preiſe von je M. . —, geb . M. . 25 käuflich .

Die erſte Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte
findet in den Tagen vom 6. bis 9. Auguſt in Hannover ſtatt .
Am 6. Auguſt wird abends eine allgemeine Begrüßung im 5
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künfte werzen dom Propinzial⸗Muſeum erteilt . —

Mannheim , 28 . Jult . 3. Seite .
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Radfahrer verfolgt , wobei ihm unter erneuten Schlägen noch
ſein Bergſtock geraubt wurde . Er konnte die Fahrt nach

Prag fortſetzen , wo er um 9 Uhr abends eintraf . Dies der

Sergang wie er ſich nach den eigenen Angaben des Ueber⸗

fallenen laut einer protokollariſchen Ausſage vor dem deutſchen

Konſulat in Prag abgeſpielt hat . Das Konſulat hat dieſe
Beſchwerde ſofort der Statthalterei in Prag mit dem Er⸗

fuchen um Einſchreiten der öſterreichiſchen Behörden über⸗

fandt . Auch die deutſche Botſchaft in Wien hat ſich von
dem Konſulat in Prag über die Angelegenheit Bericht er⸗

ſtatten laſſen. Wie feſtgeſtellt , kann Anlaß zu dem Ueber⸗

fall , der glücklicherweiſe ohne ſchwere Verletzungen ablief ,

lediglich der Umſtand gegeben haben , daß der deutſche Schüler
wine bunte Mütze trug . Er war auf ſeiner Radfahrt von einem
Freunde begleitet , der einen Touriſtenhut trug . Dieſer

Freund , auch ein junger Reichsdeutſcher aus Görlitz , iſt un⸗

behelligt geblieben .
Die rohe Ausſchreitung gegen einen harmloſen Fremd⸗

ling , der unter dem Schutze des Gaſtrechts ſteht , iſt unent⸗

ſchuldbar und wird hoffentlich ihre Sühne finden . Anderer⸗

ſeits gibt es kein Mittel , um den Haß der Tſchechen gegen
alles , was ihnen als Kennzeichen deutſchen ſtudentiſchen
Weſens erſcheint , von heute auf morgen aus der Welt zu
ſchaffen . Solange der Zuſtand deutſchfeindlicher Verhetzung

andauert, ſollten reichsdeutſche Studenten und Schüler bei

einem Aufenthalt in Böhmen , wenn Gegenden mit tſchechiſcher
Bevölkerung berührt werden , ſich des Tragens farbiger Mützen
und Bänder freiwillig enthalten . Es handelt ſich hierbei um

eine einfache Vorſichtsmaßregel , wie ſie Reiſende in fremden

Ländern zu beobachten haben .

Deutsches Reich .
— Vom Bund vaterländiſcher Arbeitervereine . Aus Bo⸗

benheim ( Pfalz ) wird unsgeſchrieben : Am Sonntag ging nach
einem kurzen Vortrage des Bundesſekretärs Hilbig⸗Mannheim

die Gründung einer Ortsgruppe Bobenheim Nonnen⸗

Wüſch des Bundes vaterländiſcher Arbeiterver⸗

eine vor ſich . Ein proviſoriſcher Vorſtand,an deſſen Spitze als

Vorſitzender der Ziegeleiarbeiter Adam König⸗Nonnenbuſch

bei Bobenheim ſteht , wurde gewählt . In der nächſten Mitglie⸗

Derverſammlung ſollen die endgiltige Vorſtandswahl ſowie die

Beratung der Ortsgruppenſtatuten erfolgen . Unter den Mitglie⸗

dern herrſchte eine zuverſichtliche Stimmung und ein eifriges

Intereſſe für die Sache , ſo daß der Verein einen raſchen Auf⸗

ſchwung nehmen wird , zumal in den Kreiſen der Arbeiter ſchon

lange der Wunſch nach einer gemäßigten Organiſation rege

iſt . Bei der war kurzem ſtattgefundenen Reichstagswahl hat ſich

herausgeſtellt , daß die wirkliche Stärke der hieſigen Sozial⸗

demokratie gar nicht dem Geräuſch entſpricht , das von ihr ver⸗

urſacht wird . Sind doch in Bobenheim nur 21 ſozialdemokratiſche

Stimmen gegen 22 liberale , 12 Bündler⸗ und 16 Zentrumsſtim⸗
men abgegeben worden .

— Der Handelstag und der neue Staatsſekretär des Innern .

Der Präſident des Deutſchen Handelstags richtete

am 19. Juli an den neuen Staatsſekretär des Innern Herrn Del⸗

brück folgendes Schreiben : „ Nachdem Sie während mehrerer

Jahre in ausgezeichneter Weiſe die Handels⸗ und Gewerbeverwal⸗

tung des größten deutſchen Bundesſtaates geleitet haben , ſehen wir

Sie mit Trauer aus dieſer Stellung ſcheiden . Die Trauer wird

aber übertroffen durch die Freude darüber , daß Sie zum Staats⸗

ſekretär des Innern und allgemeinen Stellvertreter des Reichs⸗
kanzlers ernannt worden ſind . Hierzu beehren wir uns Eurer

Exzellenz unſeren verbindlichen Glückwunſch auszuſprechen , Das

Reichsamt des Innern iſt diejenige Behörde , mit deren Wirkungs⸗

kreis ſich unſer Arbeitsgebiet am meiſten berührt . Wir hoffen , daß

es uns gelingt , ſtets in beſtem Einvernehmen mit dieſer Behörde

zu arbeiten , und würden zu Dank verpflichtet ſein , wenn wir mit

unſeren Wünſchen bei Eurer Exzellens ſtets ein geneigtes Ohr

fänden . “
Der Staatsſekretär des Innern Delbrück er⸗

widerte hierauf am 23. Juli : „ Dem Deutſchen Handelstag danke

ich verbindlichſt für das freundliche Schreiben vom 19. d. M. und

die darin ausgeſprochenen Glückwünſche . Wenn etwas mir das

Scheiden aus meinem bisherigen Amte erleichtert , ſo iſt es die

Ausſicht , daß ich mich von den mir lieb gewordenen Aufgaben nicht

zu trennen brauche , ſondern ſie in meinen neuen Wirkungskreis

mit hinüber nehmen kann . Ich hoffe und wünſche , daß es mir ge⸗

lingen werde , auch in Zukunft die freundlichen und erfolgreichen

geſchäftlichen und perſönlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten ,
die mich bisher mit dem Deutſchen Handelstag und vielen ſeiner

Mitglieder verbanden . “

—

Badiſche Politik .
Kommunalwahlen .

* Hockenheim , 28 . Juli . ( Von unſ . Korreſpond . )
Bei der geſtrigen Wahl der dritten Klaſſe zum B ürgerau S.

ſchuß ſiegte die vom Zentrum und den Konſervativen auf⸗
geſtellte ompromißliſte mit 360 —394 Stimmen . Der ſozial⸗

demokratiſche Wahlvorſchlag vereinigte nur 90 —140 Stimmen
auf ſich . Auf den dritten Wahlvorſchlag , denjenigen der

Bürgerpartei , entfielen ebenfalls nur 90 Stimmen .

Unwetter .

oe . Bruchſal , 27 . Juli . Vorgeſtern abend zog über

die Gemarkung Karlsdorf ein ſchweres Unwetter . Der orkan⸗

artige Sturm entwurzelte und knickte größere Bäume . Der

niedergehende wolkenbruchartige Regen und der Hagel ver⸗
nichtete die Tabakernte vollſtändig . Auch die anderen Feld⸗
früchte wurden ſtark in Mitleidenſchaft gezogen .

Saale des Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereins ſtattfinden , am

Samstag , 7. Auguſt , folgen die Sitzungen in der Königlich Tech⸗

niſchen Hochſchule . Nach dem erſten Vortrage wird die vor⸗

geſchichtliche Sammlung des Provinzial⸗Muſeums , welche von
dem Privatdozenten , Herra Dr . Hahne , einem Schüler Koſſin⸗
nas , neu geordnet iſt , und hierfür lange geſchloſſen war , wieder

eröffnet und vorgeführt . Am Sonntag ,8. Auguſt , findet ein Aus⸗

flug nach den Saeinhäuſern bei Fallingboſtel mit Wagenfahrt

durch die Heide und eine Beſichtigung der bedeutſamen Hügel⸗
grupde ben Wohlde ſtatt , von der ein Teil vom Provinzial⸗
Muſcum duunch Herrn Dr . Hahne unterſucht worden iſt . Am

Montag wesden die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen forkgeſetzt.
An die Tachang ſchließen ſich Ausflüge : Beſichtigung des ver⸗
mutlichen Warnsſchlachtfeldes unter Führung don Profeſſor
Knoke⸗Oßmabräck , owie Ausflug nach Weſt . und Südweſtdentſch⸗
land zum et diluvialarchäologiſcher Studien . Nähere Aus⸗

ſammen , da eine Vorlage ohne die andere undenkbar iſt .

Oſtheim habe eigentlich den urſprünglichen Anſtoß für die Stadt

General⸗Auzeiger . (Mittagblatt)

Aus Stadt und Tand.
* Maunheim , 28 . Juli 1909 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , 27 . Juli .

( Schluß . )

Einverleibung der Gemeinde Feudenheim in die Stadtgemeinde

Mannheim .

Stv . Dr . Frank bemerkt , daß ein Teil ſeiner Freunde nicht
Uebel Luſt hätte , dem Beiſpiel des Stv . Seiler zu folgen : Gegen
die Vorlage zu ſprechen und dann dafür zu ſtimmen . Die wirt⸗

ſchaftlichen Gegenwarts⸗ und Zukunftsintereſſen , um die es ſich
bei der Vorlage handelt , ſind ſo groß , daß einzelne Bedenken zu⸗

rückzutreten haben gegenüber der großen wirtſchaftlichen Bedeu⸗

tung , die die Eingemeindung für beide Teile hat . Es wäre des⸗

halb ſehr erfreulich , wenn die Vorlage möglichſt einſtimmig ange⸗
nommen würde . Es ſei richtig , daß die Großh . Regierung nicht

ſehr begeiſtert ſei von dem Eingemeindungsprojekt . Er erſuche ,
der Vorlage möglichſt einſtimmig zuzuſtimmen .

Oberbürgermeiſter Martin ging hierauf in längeren Aus⸗

führungen auf die Vorlage ein . Es iſt mir , ſo bemerkte der Red⸗

ner u. . , eine große Genugtuung , daß die Herren einſtimmig auf
den Standpunkt ſtehen , auf dem ich während der ganzen Ver⸗

handlungen mit den maßgebenden Faktoren geſtanden habe . Die

Eingemeindung hat der Stadt ſchwere Opfer auferlegt . Sie

birgt auch eine große Verantwortung in ſich . Wenn man die

Entwicklung Mannheims richtig erfaßt , ſo muß man der Vorlage

zuſtimmen und die Nachteile in Kauf nehmen . Ich freue mich

darüber , daß ſämtliche Herren auf dieſem Standpunkt ſtehen , weil

ich annehme , daß hierdurch nachträglich die Feudenheimer , die

meinen Verſicherungen nicht glauben ſchenken wollten , mir nun

doch Glauben ſchenken werden , daß die Eingemeindung durchaus

nicht ſo außerordentlich vorteilhaft war , daß man mit Pauken und

Trompeten hineinſpringt . Ich möchte nun , obwohl in der Denk⸗

ſchrift das ganze Material ſchon veröffentlicht iſt , auf einige Ge⸗

ſichtspunkte näher eingehen . Vor allem möchte ich noch einmal

betonen , daß die Anregung zur Eingemeindung nicht von Mann⸗

heim , ſondern von Feudenheim ausgegangen war . Eine Reihe

von Feudenheimer Bürgern hatten den unmittelbaren Anſtoß zu
den Verhandlungen gegeben . In ihrer diesbezügl . Eingabe , die

Redner verlieſt , ſind die Gründe angegeben , die tatſächlich für die

Eingemeindung ſtichhaltig waren . Mannheim hat ſich beren er⸗

klärt , aufgrund der Eingabe der Feudenheimer Bürger die Verhand⸗

lungen aufzunehmen . Mannheim hat ſich aber nicht allzu ſehr be⸗

eilt , weil auch andere wichtige Gegenſtände zuerſt erledigt werden

mußten . Nachdem die Verhandlungen mit Seckenheim⸗Rheinau

ſoweit geführt waren , wurde Herr Oberbürgermeiſter Dr . Beck

vom Stadtrat ermächtigt , in Verhandlungen mit Feudenheim ein⸗

zutreten . Nachdem ich mich in der Sache orientiert hatte , führte

ich die Verhandlungen weiter .

Beſondere Gründe für die Einverleibung bildeten die drei

Punkte : a) um die Entwicklung des Neu⸗Oſtheimer Bebauungs⸗
projekts in die der ſtädtiſchen Bau⸗ und Wohnungspolitik nicht

zuwiderlaufenden Bahnen lenken zu können , b) um den für

ſpätere Generationen wertvollen Feudenheimer Gemeindegrund⸗

beſitz zu erwerben , e) um zu verhüten , daß in Feudenheim kom⸗

munale Einrichtungen geſchaffen werden , die nach einer der⸗
einſtigen Vereinigung mit Mannheim unnßtig oder ſchädlich

ſind . Punkt 1 und 2 der Tagesordnung gehören untrennbar zu⸗
Neu⸗

Mannheim gegeben , ſich ernſtlich in die Einverleibungsverhand⸗
lungen einzulaſſen . Die Gemeinde Feudenheim verkaufte das

Gelände Neuoſtheim an eine Terraingeſellſchaft zwecks baulicher

Erſchließung mit durchaus ſtädtiſchem Charakter . Damit war

der Stein der Einverleibungsverhandlungen ins Rollen gekom⸗
men . Betreffs des Bebauungsplanes mußte wiederholt Rekurs

eingelegt werden . Die Terraingeſellſchaft hat wiederholt einer

Anzahl von unſeren Einwendungen zu begegnen geſucht , indem

ſie den Bebaungsplan verbeſſerte , aber imer nicht ſo , wie es not⸗

wendig erſchien . Wir haben immer wieder darauf hingewieſen ,

welch große Gefahr der Entwicklung der Stadt drohen würde .

Es hat alles nichts genützt . Schließlich kam die Verbeſcheidung

des Rekurſes , daß der Beabauungsplan nicht genehmigt wurde .

Wir waren mit all unſeren Rekurſen abgewieſen worden . Wir

ſagten uns nun : Jetzt bleibt für uns nur das letzte Mittel ,

nämlich die Eingemeindung mit Feudenheim⸗Neu⸗Oſtheim anzu⸗
ſtreben . Gleichzeitig aber nahmen wir die Verhandlungen mit

der Terraingeſellſchaft wieder auf . Das Ergebnis der Verhand⸗

lungen war der Vertrag . Wenn die Eingemeindung kommt , ſo

haben wir dieſen Vertrag un dhaben einen vom ſtädtiſchen Tief⸗

bauamt nach den Grundſätzen der moderen Städteordnung auf⸗

geſtellten Bebauungsplan . Nach dem Vertrag mit der Terrain⸗

geſellſchaft hat dieſe die Verpflichtung , die Koſten für die Unter⸗

führung der preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahn zu tragen . Es iſt
eine Unterführung von 18 m Breite und 5 m lichter Weite ge⸗

plant ; eine Unterführung , die ſich ſehen laſſen kann . Die Er⸗

ſtellung einer Kläranlage ſei nach der Eingemeindung hinfällig .
Betreffs der Waſſer⸗ und Lichtverſorgung gelten die Beſtim⸗

mungen ,die für Mannheim maßgebend ſind . Wenn nun die

Eingemeindung nicht zuſtonde kommt , ſo kann die Terraingeſell⸗

ſchaft bezüglich der Beleuchtung wie auch des Waſſers vollſtändig
frei verfügen . Sie könnte dann mit Privatgeſellſchaften Ver⸗

träge abſchließen und ſie würde ſich bemühen , ihr Waſſer und

Licht ſo billig als möglich zu beziehen . Dies würde zu einem ;

unvorteilhaften Konkurtenztreibenn führen zwiſchen unſeren

Tarifen und der Einwohner .

Wenn die Eingemeindung zuſtande käme , ſo erhält die Stadt⸗

gemeinde Mannheim alle die Steuerkapitalien , die zweifellos

draußen entſtehen werden oder aus der alten Gemeinſchaſt dahin

überfiedeln . Es iſt ganz zweifellos , daß dieſes geſunde Wohnungs⸗

gebiet in Neuoſtheim zu 99 Hundertſtel von Mannheimern

beſiedelt wird . Man kann damit rechnen, daß uns ein großer Teil

der Mannheimer Steuerkapitalien verloren geht , wenn Neuoſt⸗

heim nicht in die Gemarkung einbezogen wird . Man kann damit

rechnen , daß ſich in Neuoſtheim ca . 2000 Jamilien an⸗

ſiedeln . Ein derartiges Gebiet wie Neuoſtheim gehört naturge⸗

mäß unter ſtädtiſche Verwaltung . Es iſt ein Unding , daß ein

derartiges Gebiet unter der Verwaltung einer Gemeinde ſteht ,

die es nicht ſo verwalten kann , wie es unbedingt notwendig iſt ,

und das große Opfer verlangt , die ſie auf die Dauer nicht ertragen

kann . Das war auch für die Feudenheimer Herren die Haupt⸗

triebfeder der Eingemeindung . Ich glaube , wenn die Feuden⸗

heimer es heute noch einmal mit einem ſolchen Projekt zu tun

hätten , ſehr viele Bürger von Feudenheim nicht mehr mit ja

ſtimmen würden . Wenn man das Gelände ausſchließlich der Pri⸗

vatſpekulation überlaſſen hätte , ſo wäre das nicht gut . Man hat

von dem Grundſatz aus , daß die Straßen , die Verkehrs

daran Beiſpiel landauf landab . Ich möchte nur andeutungsweiſe
auf unſere Neckargärten hinweiſen .

Ich möchte nochmals wiederholen , daß Neu⸗Oſtheim den erſten

Grund zur Zuſtimmung der Einverleibung bildete . Erſt die ſpä⸗

tere Generation wird einen Nutzen von der Eingemeindung haben .

Die gegenwärtige Generation wird die Laſten haben . Das wird
aber bei jeder Einverleibung nicht anders ſein . Man wird ſagen

dürfen , daß die ſpätere Generation eine ſehr erhebliche Einnahme⸗
quelle hat , denn das Gelände wird im Werte ſteigen . Aber immer⸗

hin iſt es ein Schritt von großer Tragweite .

Redner weiſt weiter auf die Neckarkanaliſation hin . Wenn

ſie einmal komme , werde das Gemarkungsgebiet Feudenheim maß⸗
gebend davon berührt werden . Die Stadt müſſe alſo in dieſe

Frage hineinreden können , die ein ſo ungeheuer ſchwerwiegendes
Intereſſe für ſie habe . Das ſeien die Punkte , die den Stadtratk

nach reiflicher Ueberlegung veranlaßt haben , der Eingemeindung
zuzuſtimmen , trotz ſchwerwiegender Bedenken . Man werde fra⸗

gen , ob nicht doch die Eingemeindung zu teuer erkauft ſei . Eine

große Gruppe von Bedingungen ſeien Bedingungen , die bei jeden

Eingemeindung zugebilligt werden mußten . Das ſeien aber Be⸗

dingungen , die nicht ſo weſentlich ſeien und ſich ganz von ſelbſt
verwiſchten . Aber 4 Bedingungen ſeien allerdings außerordent⸗
lich wichtig : Die Frage des Bürgernutzens , die Fortdauer des Um⸗

lageprivilegs , die Ablöſungsrente und die Bürgergenußauflage ,
Bei dem Umlageprivileg wurde prinzipiell nicht über 3 Jahre
hinausgegangen , vor allem mit Rückſicht auf ſpätere Eingemein⸗
dungen und auf die finanziellen Wirkungen . Die Durchſchnitts⸗
belaſtung des ſtädtiſchen Budgets durch die früheren Eingemein⸗

dungen entſpreche faſt genau den Summen , die in den Eingemein⸗
dungsvorlagen angekündigt wurden . Auch hier werde das Ergeb⸗
nis ein ähnliches ſein . Es ſei kein Zweifel , daß man mit der Ein⸗

gemeindung eine große Laſt übernehme und daß ſich die Stadt ein

ſchweres Opſer aufbürde . Aber in letzter Linie habe man ſich ge⸗

ſagt , eine Eingemeindung ſei ſchließlich für eine Stadtverwaltung

ebenſo notwendig , wie die Errichtung irgendwelcher ſonſtiger

wichtiger Gemeindeanſtalten und wie die Erfüllung ſonſtiger

wichtiger Gemeindeaufgaben . Der Induſtriehafen mit einem

Aufwand von 9 Millionen und die Kanaliſation mit einem Auf⸗
wand von 15 Millionen Mark ſeien auch Dinge , die keinen greif⸗
baren Gewinn abwerfen , die aber für ein ſtets wachſendes großes
Gemeindeweſen gemacht werden müſſen . Ueberall ſeien die Städte
außerordentlich tätig mit Eingemeindungen . Frankfurt habe im

Verlaufe von 5 Jahren nicht weniger als 6 Gemeinden einge⸗
meindet . Bei den Eingemeindungen handle es ſich nicht um einen
Raubzug auf die Taſchen der Einwohner . Es handle ſich durch⸗
aus nicht um das Beſtreben , den agrariſchen Intereſſen des Lan⸗

des oder einzelner Gemeinden entgegenzutreten oder Agrargemein⸗
den zu induſtrialiſieren . Daß die Stadt Mannheim von dieſen

Beſtrebungen weit entfernt ſei , beweiſe ſie durch ihre Vorortbahn⸗
politik . Die Vorortbahnen ſollten ja gerade ermöglichen , daß die
Selbſtändigkeit der Gemeinden erhalten werde . Aber einmal

komme doch der Moment , wo mit Naturnotwendigkeit die Entwick⸗

lung zur Eingemeindung dränge . Dieſen gewichtigen Gründen
werde ſich wohl auch die Regierung nicht entziehen können . Man

werde alſo wohl bei der Regierung und im Landtage Entgegenkom⸗
men finden . Er bitte der Vorlage zuzuſtimmen . ( Lebhaften

Beifall . ,
Stv . Har ann begrüßt zwar die Vorlage , wünſcht aben

vom Standpuntt des Detailkaufmanns , daß der Laden⸗

ſchluß für Feudenheim nicht für alle Zukunft feſtgelegt wird .
Oberbürgermeiſter Martin bemerkt , die Beſtimmung ü

den Ladenſchluß ſei nicht geändert worden , weil man der Meinung

war , daß eine Aenderung nicht nötig ſei . Man habe bei den Ver⸗

handlungen keinen Zweifel darüber gelaſſen , daß die Stadt Mann⸗
heim über den Ladenſchluß nicht ſelbſtändig beſtimmen könne ,
Die maßgebende Inſtanz ſei das Bezirksamt . Man habe es ſo
aufgefaßt , daß der für Feudenheim gültige Ladenſchluß nicht für

Neu⸗Oſtheim in Betracht komme .

In der darauf folgenden Abſtimmung wird die ſtadträtliche
Vorlage einſtimmig angenommen .

Erſchließung des Wohngebiets Nen⸗Oſtheimm
Sty . ⸗V. Gießler führt bei Begründung der Vorlage aus ,

man müſſe anerkennen , daß die Stadtverwaltung energiſch die
Intereſſen der Stadtgemeinde gewahrt hat . Der Stadtrat habe

mit Recht von vornherein das Hauptgewicht darauf gelegt , daß

ihre Bebauungspolitik nicht durchkreuzt werde und daß Neu⸗Oſt⸗
heim nicht zu einem Quartier werde , das große Nachteile bringe .
Es ſei deshalb zu begrüßen , daß mit der Diskontogeſellſchaft ei

Einigung erzielt wurde . Unter der umſichtigen und zähen Leitung
der Stadtverwaltung ſei ein ſehr günſtiger Vertrag zuſtande ge⸗
kommen . Nur mit dem Namen für den Stadtteil iſt der Redner
nicht einverſtanden . Man ſollte ihn Martinsheim nennen . ( Zu⸗

ſtimmung und Heiterkeit . ) Redner weiſt eingehend auf die Vor⸗

teile des Vertrages hin . Für die Gemeindewirtſchaft wird eine

Belaſtung entſtehen , aber der Vertrag bringe jedenfalls den gro⸗

ßen Nutzen , daß man ein ſchönes Baugebiet unter ſtädtiſcher

Verwaltung bekomme . Man dürfe der zöhen und umſichtigen Be⸗

handlung der Frage durch Oberbürgermeiſter Martin und Stadt⸗

rechnungsrat Seeger öffentlich Dank zollen . Der Oberbürger⸗
meiſter habe ſich mit der Erledigung dieſes wichtigen Projektes ein
Denkmal geſetzt .

Stv . Seiler bemängelt , daß der Vorlage kein Plan be
gegeben iſt . Inbezug auf die Straßenbreite könne nicht genug

getan werden bei dem zunehmenden Verkehr mit Kraftfahrzeuge
Was die vielfach geprieſene Unterführung betreffe , ſo möchte
erwähnen , daß bei der Schaffung des „Beckbuckels “ die Erfahrung

gemacht wurde , daß man eigentlich mehr für die Ueberführung als

für die Unterführung iſt und daß es vielleicht vorteilhafter wär
wenn man ſtatt eines zweiten Suezlanals eine Ueberführun
bauen würde mit etwa 30 Meter Breite . Ein weiterer Punkt ſei
der Anſchluß der Entwäſſerung an die Stadt Mannheim .Bei gro⸗

ßen Elementarereigniſſen werde es fraglich ſein , ob die Pump⸗
werke die Waſſermengen bewältigen könnten . Es ſei möglich ,
eine beſondere Kläranlage für Neuoſtheim zu ſchaffen . Man könne
die Anlage etwas verdecken . Sie werde dann nicht unſchön aus⸗

ſehen . Im Großen und Ganzen laſſe ſich gegen die Vorlage nicht
viel ſagen . Daß aber die Wohnungsmieten billiger werden , wenn
der Quadratmeter auf 24 Mark komme , möchte er bezweifeln .

Sto . Bender meint , man habe mit der Eingemeindung

Feudenheims „ A“ geſagt, man müſſe alſo bei dieſer Vorlage auch

„ B “ ſagen . Seine Fraktion ſtimme der Vorlage zu .
Oberbürgermeiſter Martin dankt Sto . ⸗V. Gießler

anerkennenden Worte . Am Namen werde wohl nichts mehr
ändert werden können . „ „

Stadtbaurat Eiſenlohr führt aus , das Tiefba

werden , eine möglichſt große Straßenbreite erhalten müſſe
den Nebenſtraßen ſei bas ſchon mit Rückſicht auf die
nicht empfehlenswert . Die Hauptſtraßen inNeu⸗
breiter gemacht, als in dem urſprünglichen Prozekt
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geſellſchaft vorgeſehen war . Bei der Unterführung komme es auf
die Verhältniſſe an . Wenn der Bahnkörper höher liege als das

Wohngebiet , habe es keinen Wert , noch einmal 6 Meter höher zu
gehen . Die Verhältniſſe lägen außerordentlich günſtig für eine

Unterführung . Sie komme nicht ſehr erheblich unter das Stra⸗
ßenniveau des auſtoßenden Gebiets . Die Breite von 18 Metern
ſei ſehr reichlich bemeſſen . Die Unterführung werde einen Meter

breiter als die Breiteſtraße . Bei der Kanaliſation ſei durchaus
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babſichtigt , weiteres Regenwaſſer nach dem Pumpwerk zu
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Sty . Seiler bleibt dabei , daß ein Plan beigefügt wer⸗

den mußte . Die Breite der Straßen habe er nicht angezweifelt ,
ſondern er habe nur geſagt , es ſei wünſchenswert , daß das Vor⸗
gehen des Stadtrats unkferſtützt werde und daß breite Straßen an⸗
gelegt würden . Bezügl . der Unterführung beharrt der Redner
auf ſeinem Standpunkt .

berbürgermeiſter Martin konſtatiert , daß die Beifügung
eines Planes techniſch nicht möglich war ! Wenn dem Wunſch des
Stp . Seiler entſprochen worden wäre , hätte man die Vorlage erſt
im September oder Oktober bringen können . Dann wäre geſche⸗
hen , was er bel den Verhandlungen mit Feudenheim wiederholt
betont habe : es wäre wenig wahrſcheinlich geweſen , daß die Vor⸗

lage noch rechtzeitig dem Landtage unterbreitet werden konnte .
Deshalb habe er geglaubt , auf die Herſtellung eines Planes ver⸗
zichten zu ſollen .

In der darauf folgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗
ſtimmig angenommen .

Erweiterung des Heinzeiſchen Anweſens Seckenheimerſtraße 180 .
Der Bürgerausſchuß wird erſucht , zur Erwerbung des Hein⸗
e ſchen Anweſens zum Preiſe von M. 90 . 000 , ſowie zur Entnahme
ven Grundſtocksmitteln bis zur Höhe von M. 97000 behufs Zah⸗
lung des Kaufgeldes und der Kaufkoſten mit einer Verwendungs⸗
friſt von 10 Jahren ſeine Zuſtimmung zu erteilen .
Stb . B. Gießler widmet der Vorlage einige empfehlende
Worte.

Sty . Seiler kritiſiert das Verhalten der
bei dem Erwerb eines anderen Hauſes . Der
betr . Hauſes in E 7 babe 6000 M. betragen und erſtanden wurde

es bei der Zwangsberſteigerung um 3000 Mk . Bei dieſer Vorlage
gehe im Gegenſatz dazu der Kaufpreis weit über den Steuerwert

hinaus .
Oberbürgermeiſter Martin weiß genau , daß der Stadt das
Haus in F 7 wiederholt angeboten wurde , daß man aber das An⸗
gebot ſtets wegen der Höhe des gefordorten Preiſes ablehnen
müßte . Die Stadt müſſe ſich in ſolchen Fällen durchaus zuwartend

bverhalten . In erſter Linie habe die Stadtverwaltung die In⸗
texeſſen der Allgemeinheit zu wahren . Daneben ſolle ſie , ſoweit
möglich , die Intereſſen der einzelnen Mitbürger nicht vernach⸗
läſſigen . ( Sehr richtigl ! )
In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗
ſtimmig angenommen .

Liegenſchaftserwerbung .
Es handelt ſich um die Exwerbung eines dem Johann Vogels⸗

geſang in Käfertal gehörigen Ackers , 16 ar 82 qm , zum Preiſe von
2 Mark pro Quadratmeter oder zu insgeſamt 3364 Mark . 3550
Mark ſind zu bewilligen .

Nach einigen empfehlenden Worten des Sly . ⸗V. Fulda wird
die Vorlage einſtimmig angenommen⸗

Verkauf ſtädtiſchen Geländes an Königl . Preuß . und Großh .
Heſſiſche Eiſenbahnverwaltung .

Es handelt ſich um die Abtretung einer Teilfläche des Grund⸗
ſtücks im Gewann „ Die Sellweiden “ bei Käfertal⸗Wohlgelegen zur
Erweiterung der Bahnanlagen im Umfange von 3910 Quadrat⸗
meter zum Preiſe von 5 Mark pro Quadratmeter .

Nach einigen empfehlenden Worten des Sty . ⸗V. Gießler
einſtimmig angenommen .

̃

Geländeverkauf an die Evang . ⸗proteſtantiſche Vereinigung ( G.
5 . ) in Mannheim .

Zur Grenzregulierung ihres Grundſtückes in der Secken⸗
heimerſtraße braucht die Ev⸗Proteſtantiſche Vereinigung etwa 243
Quadratmeter zum Preiſe von 50 Mark pro Quadratmeter .

Slb . ⸗V. Gießler ſpricht einige empfehlende Worte . Ein⸗

ſtimmig angenommen .

Verkauf einer Teilfläche des ſtädtiſchen Feldweggrundſtücks
Lab . ⸗Nr . 5389 .

Der Feldweg vermittelt den Verkehr von der Lindenhofſtraße
nach dem Schulhaus . Der Reflektant braucht 80 Quadratmeter

zum Preiſe von 35 Mark pro Quadratmeter zur Verwertung be⸗

nachbarter Grundſtücke .

Nach kurzer Empfehlung durch Stv . ⸗B. Gießler einſtim⸗
mig angenommen .

Verkauf eines Bauplatzes im Block Xy der Oſtſtadt an die

Badiſche Geſellſchaft zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln . E. V.

Die Geſellſchaft braucht den Eckbauplatz Friedrich Karl⸗ und

Richard Wagnerſtraße im Maße von 600 Quadratmeter zur Er⸗

frichtung eines Dienſtgebäudes . Die Stadt verlangt 85 Mark pro
Quadratmeter .

Stvp . ⸗V . Gießler begrüßt die Vorlage , weil durch ſie wie⸗

ber eine angeſehene Geſellſchaft hier anſäſſig gemacht werde .

Einſtimmig angenommen .

Allgemeine Grundſätze über die Umlegung der Straßenkoſten

Stvp . ⸗V. Gießler beſpricht eingehend die Vorteile der

veuen Grundſätze , die im Weſentlichen den allgemernen Grund⸗
ſätzen entſprächen , die von den Städtevertretern in der Oberbür⸗
germeiſter⸗Konferenz aufgeſtellt wurden . Es ſei zu begrüßen ,
wenn in dieſer Hinſicht eine Gleichheit in den badiſchen Städten

beſtehe . Das werde im Großen und Ganzen durch dieſe Vorlage

erxreicht , die allerdings nur Richtlinien aufſtelle .
Stv . Dr . Jeſelſohn wünſcht , daß bei künftigen Vorlagen

die Erläuterungen überſichtlicher zum Abdruck gelangen .

Oberbürgermeiſter Martin : Man werde darauf Bedacht

nehmen , es künftighin ſo überſichtlich wie möglich zu machen .

Stv . Anſelm wünſcht verſchiedene redaktionelle Aenderun⸗

gen, durch die die Grundſtückseigentümer günſtigere Bedingungen

Erhalten .
Stp . Seiler bemängelt , daß nach dem § 5 den Angrenzern

der bebauungsfähigen Seite der Crſotz der auf die nicht bevau⸗
ungsfähige Seite entfallenden Straßenkoſten ganz oder teilweiſe

auſerlegt werden kann , wenn die Straße nur auf einer Seite be⸗

baut werden darf . Er weiſt in dieſer Beziehung auf die Fried⸗
ſrichsſelder⸗ und Dammſtraße hin , ven denen man nicht ſagen

könne , daß der gegenüberliegende Bahndamm die Mieten geſteigert

habe . Redner wendet ſich weiter gegen den § 6, nach dem bei

Straßen von mehr als 30 Meter Breite nur ein nach dem Ver⸗

Hältnis der Geſamtbreite zu 30 Meter zu berechnender Teil der

Geſamtkoſten auf die angrenzenden Eigentümer umzulegen iſt .
Stb . Bub iſt ebenfalls für eine dem Angrenzer günſtigere

Stadtverwaltung
Steuerwert des
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Faffung des 85 .

Sty . ⸗V. Gießler meint , daß in Fällen , wie bei der Fried⸗
richsfelder⸗ und Dammſtraße , ein Unterſchied gemacht werden
müſſe . Allgemeine Grundſätze müßten aber trotzdem vorhanden
ſein .

5

Oberbürgermeiſter Martin ſteht im Gegenſatz zum Stv .
Seiler auf dem Standpunkt , daß der Hausbeſitzer am Kaiſerring
ſtärker zu den Straßenkoſten herangezogen werde , als ein Grund⸗
ſtückseigentümer in einer andern gewöhnlichen Straße , denn jener
könne höhere Mieten erzielen .

Stv . Seiler bleibt dabei , daß er es für vollkommen ausrei⸗
chend halte , wenn bei einer Straßenbreite von 30 Metern 10 Me⸗
ter der Allgemeiaheit zur Laſt fallen .

In der darauf folgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗
ſtimmig angenommen .

Allgemeine Grundſätze über die Herſtellung und Unterhaltung
der öffentlichen Gehwege und Kanalzuleitungen .

Stb . ⸗V. Fulda betrachtet es be: Begründung der Vorlage
als eine Härte , daß der Angrenzer bei Neuherſtellung des Geh⸗
weges zu 84 zu den Koſten beigezogen wird . Früher konnten die
Gehwege in allen Straßen , mit Ausnahme von Breiteſtraße , Hei⸗
delbergerſtraße , Planken und Rheintor , hergeſtellt werden , wie es
den Angrenzern paßte . Dadurch entſtanden verſchiedenartige Geh⸗
wege . Es werde unangenehm empfunden daß der Angrenzer die
Gehwege ſelbſt reinigen laſſen müſſe . Das führe zu großen
Schwierigkeiten , wo keine männlichen Dienſtboten vorhanden ſeien .
Es bleibe nichts anderes übrig , als die Reinigungsinſtitute in An⸗
ſpruch zu nehmen . Die Schwierigkeit der Uebernahme der Reini⸗

gung durch die Stadt halte er nicht für ſo unüberwindlich , wie
es in der Vorlage dargeſtellt werde . Andererſeits müſſe erwogen
werden , daß die Koſten der Reinigung , die ſehr erheblich würden ,
doch durch Umlage auf die Hausbeſitzer oder allgemeine Umlage
aufgebracht werden müßten . Der Stadtperordnetenvorſtand ſei
deshalb zu dem Reſultat gekommen , die unveränderte Annahme der
Vorlage zu empfehlen .

Sto . Dr . Weingart bemerkt , die Vorlage ſei kein großes
Entgegenkommen gegenüber den Hausbeſitzern . Vor allem ſeien
die neuen Beſtimmungen ungerecht gegenüber denjenigen Hausbe⸗
ſitzern , die erſt kurz vorher den Gehweg hergeſtellt hätten . Die 3 “

er Koſten , die der Hausbeſitzer zu erſetzen hätte , machten ebenſo⸗
viel aus , als bei der privaten Herſtellung die ganze Arbeit . Man
müßte einen Unterſchied machen und die neuen Gehwege von der
Herſtellung auf Koſten des Hausbeſitzers ausnehmen . Redu r
gibt dem Zementglattſtrich vor dem Plattenbelag den Vorzug .
Man ſollte aus praktiſchen Gründen Zementglattſtrich zulaſſen .
Man ſoll ſagen : „ Gußasphalt oder Zementſtrich und die Platten
weglaſſen . Redner iſt der Meinung , daß der Vorlage zugeſtim mt
werden kann unter der Vorausſetzung , daß die angedeutete Häbie
de Beizugs des Angrenzers zur Erſtattung von 34 der Koſten
beſeitigt wird .

Stp . Bub gibt zu, daß ein Fortſchritt zu verzeichnen ſei . Nur
die Reinigungsfrage ſei noch zu regern . Er werde der Vorlage
zuſtimmen .

Str . Vogel bemerkt , bei der Gehwegreinigung komme es
nur auf die Koſtenfrage an . Bei Schneefall werden die Gehwege
vom Hausbeſitzer viel ſchneller gereinigt , als wenn es die Stadt
ausführen läßt . Die Koſten der Reinigung der Gehwege durch die

Stadt ſeien derart hoch , daß die Hausbeſitzer gern von der Forde⸗
rung abſtehen werden . Es würde einen Pſennig Umlage koſten .

Die Gehwegreinigung könne immer wieder aufgegriffen werden
trotz dieſer Vorlage . Der Stadtrat habe beſchloſſen , die Haft⸗
pflichtverſicherung zu übernehmen . Damit ſei ein weiterer Wunſch
der Hausbeſitzer erfüllt . In der Kommiſſionsberatung der Vor⸗
lage ſeien für die Hausbeſitzer ganz bedeutende Konzeſſionen her⸗
ausgekommen . Nach ſeiner Anſicht wäre es nicht gut angängig ,
Aſßhalt und Zement zu nehmen . Man müſſe einen Einheitspreis
für die Gehwegherſtellung einführen . Ein Gehweg von Asphalt ſei
beſſer zu reparieren , als mit Zementglattſtrich . Das Legen von
Zementplatten wird wahrſcheinlich eine Ausnahme bleiben . Das
Entgegenkommen gegenüber den Hausbeſitzern werde erſt im Laufe
der Jahre wirken . Man könne trotz aller Bedenken die Vorlage
annebmen . “

Sty . Seiler hält die Bedingung , daß 7 der Koſten vom
Hausbeſitzer getragen werden müſſen , wenn der Gehweg erſt her⸗
geſtellt worden iſt , für ein Unrecht . Der Gehweg gehöre zur Straße
und müſſe genau ſo behandelt werden , wie die Straße ſelbſt . Es
wäre wünſchenswert , daß die Reinigung vonſeiten der Stadt er⸗
folgt , aber er glaube ſelbſt , daß der Aufwand zu groß würde . Die
Reinigung ſollte deshalb dem Hausbeſitzer verbleiben , zumal die
Haftpflicht von der Stadt übernommen werden ſolle . Redner gibt
dem Plattenbelag vor dem Zementglattſtrich den Vorzug . Nur
müßte der Plattenbelag praktiſcher , als der jetzige ſein .

Stv . König beantragt , den Paragr . 2 dahin abzuändern ,
daß ſtatt 34 der Koſten der erſten vollſtändigen Erneuerung die
Hälfte der Koſten von den Eigentümern und die andere

Hälfte von der Stadtgemeinde getragen werden ſoll , und erſucht
um Annahme dieſes Antrags .

Stv . Anſelm hält Asphalt für die Straßen beſſer wie
Zement .

Stv . Hettinger bemerkt , daß die Angrenzer für Zement
Asphalt die gleichen Koſten hätten .
Syndikus Dr . Landmann macht auf einen Irrtum des

Stv . Dr . Weingart aufmerkſam . Im Geſetz ſtehe nichts davon ,
daß die Angrenzer auch die Koſten der Erhaltuag zu erfctzen
hätten .

Stv . Dr . Weingart entgegnet dem Vorredner , er glaube
daß man den Grundſtückseigentümer für Beſchädigungen nicht
berantwortlich machen könne . Der den Schaden verurfacht hat ,
der foll auch dafür haften . Er glaube , daß die Herren nicht
ſeiner Meinung ſeien . ( Stp . Dr . Frank ruft : Das gibt Pro⸗
zeſſe genug ! ) Wem gehört denn eigentlich der Gehweg ? Dieſer
gehört doch der Stadt . Wenn der Hauseigentümer ein Intereſſe
am Gehweg hat , und mit ihm zufrieden iſt , dann ſoll auch die

Allgemeinheit zufrieden ſein .
Stv . Pflügner bemerkt , daß ſowohl die Ausführungen

des Hausbeſitzers wie auch die juriſtiſchen Auseinanderſetzungen
ihn nicht überzeugt hätten , einen anderen Standpunkt ein⸗
zunehmen . Er könne namens ſeiner Fraktion erklären , daß dieſe
für die Vorlage ſtimme .

Oberbürgermeiſter Martin macht hierauf bekannt , daß
zu der Vorlage von den Stv . König , Orth , Prof . Dröß ,
Reinmuth und Benſinger nachſtehender Antrag ein⸗

gegangen ſei :
Es wird beantragt , den § 2 dahin abzuändern , daß ſtatt

84 der Koſten der erſten vollſtändigen Erneuerung , die

Hälfte der Koſten von dem Eigentümer getragen werden ,
während die andere Hälfte von der Stadtgemeinde getragen
werden ſoll .

König , J . Orth , C. Drös , L. Reinmuth , Benſinger .
Des ferneren ſei noch folgender Antrag eingegangen :

Die Unterzeichneten beantragen , der verehrliche Bürger⸗

ausſchuß wolle zu Punkt 10 der heutigen Tagesordnung

wie

beſchließen : Zu § 1 Abſ . 2 b: Die endgültige Befeſtigung iſt ,
wenn mindeſtens die Hälfte der Eigen der angrenzen⸗
den Grundſtücke es verlangen — wenigſtens vor dieſen
Grundſtücken — in Zementglattſtrich herzuſtellen . Die hier⸗
für zu leiſtende Vergütung iſt ſo zeitig vor Beginn der
Arbeiten zu berechnen und bekannt zu geben , daß die Eigen⸗
tümer rechtzeitig ſich entſchließen können .

Zu 8 2 Abſ . 1: Die Koſten der erſten vollſtändigen Er⸗
neuerung der z. Zt . der vollzugsreifen Erlaſſung dieſes Ge⸗
meindebeſchluſſes an Ortsſtraßen bereits vorhandenen Ge
wege behält die Stadt inſoweit auf ſich , als die Gehwege ſich

den tigen
Beſzu obigem Zeitpunkte in einem , Beſtim⸗

mungen entſprechenden einwandfreien Zuſtand befinden .
Zu § 7 ſoll Abſ . 2 wie folgt gefaßt werden : Die Erſatz⸗

pflicht trifft den Eigentümer der angrenzenden Grundſtücke ,
ſoweit ihm die außergewöhnliche , beſondere Abnützung , vor⸗
ſätzliche oder grob fahrläſſige Beſchädigung zur Laſt fällt ,
andernfalls denjenigen , der ſolche verſchuldet hat .

Dr . Weingart , Max Bub , Georg Wunder .
Oberbürgermeiſter Martin bemerkt zu dieſen Anträgen ,

daß dieſe von einer ſo außerordentlichen Tragweiſe und von ſo
unabſehbaren Konſequenzen ſeien , daß es ihm unmöglich ſcheine
daß eine Abſtimung darüber ſtattfinden könne , ohne die ſich der
Stadtrat ſchlüſſig gemacht habe . Eutweder müſſe die Vorlage
zurückgezogen werden , oder der Stadtrat die Anträge durchbera⸗
ten . Wenn die Herren ein Intereſſe daran haben , daß die Vor⸗
lage heute zur Verabſchiedung kommt , ſo möchte er die Anregung
unterbreiten , die Abänderungsanträge in Form einer Reſolution
einbringen zu wollen . Der Stadtrat werde die Anträge ſorg⸗
fältig prüfen .

Die Vorlage wurde hierauf

Die Verwendung der

zurückgezogen .

Sparkaſſenüberſchüſſe .
Der Bürgerausſchuß wird erſucht , zur Verwendung des

verfügbaren Ueberſchuſſes der ſtädtiſchen Sparkaſſe aus dem
Geſchäftsjahr 1908 im Betrag von 163 534,32 Mk . zur Be⸗
ſtreitung der durch die Erweiterung der Valksſchule erwachſenen
Verwendungen ſeine Zuſtimmung zu erteilen . “

Stv . ⸗V. Gießler begründet die Vorlage und empfiehlt ſie
zur Annahme . Erfreulich ſei , daß die Einlagen der kleineren
Einleger zugenommen hätten .

Stv . Böttcher führt aus , daß ſeine Fraktion bereits im
vorigen Jahre den Antrag eingebracht habe , die Ueberſchüſſe der
Sparkaſſe für die Ferienkoloniſten zu verwenden . Der Antrag
ſei mit dem Bemerken zurückgeſtellt worden , daß man im nächſten
Jahr darauf zurückkommen wolle . Er möchte nun den Stadtrat
an ſein Verſprechen erinnern , damit die Ferienkoloniſten berück⸗
ſichtigt würden .

Stv . Wüſt frägt an , ob die Zinsſätze der Sparkaſſe noch in
Einklang zu bringen ſeien mit den Zinsſätzen , die am Geldmarkt
herrſchen . Nach ſeiner Anſicht häte man den Zinsfuß ſchon längſt
herabſetzen ſollen .

Oberbürgermeiſter Martin entgegnet dem Stv . Böttcher ,
daß man geſagt habe , man wolle die Ueberſchuſſe für Schulzwecke
verwenden . Dies ſei aber nur generell zu verſtehen . Er glaube ,
die Anregung könne bei Beratung des Budgets geprüft werden .

Sparkaſſendirektor Schmelcher betont , daß die Zinsſätze
der Sparkaſſe ½ Prozent höher ſeien , als die entſprechenden
Bankſätze .

Die Vorlage wurde hierauf einſtimmig angenommen .
Die Schaltanlage des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes .

„ Der Bürgerausſchuß wird erſucht , zur Beſtreitung des
Aufwandes für die Verbeſſerung der Schaltanlage des Elektri⸗
zitätswerks aus Anlehensmitteln einen Kredit von Mk . 5800 . —
mit einer Verwendungsfriſt von 10 Jahren zu bewilligen . “

Stv . ⸗V. Gießler empfiehlt die Vorlage . Sie liege
da ſie im Intereſſe der Sicherheit liegt .

Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen .

Herſtellung eines Durchgangs unter dem Bahnkörper der
preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahn bei der Jungbuſchbräcke .

„ Der Bürgerausſchuß wird erſucht , zur Beſtreitung des
Koſtenaufwandes für Herſtellung eines Durchgangs unter dem
Bahnkörper der preuß . ⸗heſſ . Staatsbahn bei der Jungbuſchbrücke
Anlehensmittel im Betrage von 6500 Mk . mit einer Ver⸗
wendungsfriſt von 10 Jahren zu bewilligen .

Stv . ⸗Vr . Gießler empfiehlt die Vorlage .
Intereſſe des Verkehrs und könne daher nur
empfohlen werden .

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen .
Die Erſtellung eines Neubaues für die II . Höhere Mädcheuſchule

mit Oberrealſchule .

Der Bürgerausſchuß wird erſucht , dem vorliegenden Pro⸗
jekte der Errichtung eines Neubaues für die Zwecke der II . Hö⸗
heren Mädchenſchule mit Oberrealſchulabteilung an der Ecke der
Collini⸗ und Nuitsſtraße im Block IX zuzuſtimmen und zur Be⸗

ſtreitung des bezüglichen Koſtenaufwandes einen Kredit aus An⸗
lehensmitteln in Höhe von Mk . 801 250 . — mit einer Ver⸗

wendungsfriſt von 10 Jahren zu bewilligen .
Stp . ⸗V. Gießler führt in der Begründung der Vorlage

aus , daß die Koſten auf den erſten Moment etwas ſehr hoch zu
ſein ſcheinen . Wenn man aber die Vorlage näher betrachte , dann
werde man finden , daß der Koſtenpunkt doch nicht zu hoch ge⸗
griffen ſei . Er könne daher die Annahme der Vorlage nur emp⸗
fehlen .

Stv . Sator frägt an , ob der Koſtenvoranſchlag auf Grund
der genau ſpezialiſierten Voranſchlagsberechnung geprüft ſei . Es
habe ſeinerzeit geheißen . daß keine Vorlage mehr an den Bürger⸗
ausſchuß gelange , die nicht genau ſpezialiſiert ſei . Der Kubik⸗
meter ſei viel zu teuer .

Oberbürgermeiſter Martin erſucht den Vorredner , ſo
liebenswürdig zu ſein und zu ſagen , wo die Sache zu teuer ſei
und wo geſpart werden könne .

Stb . Sator erwidert , daß er auf dem Hochbauamt geweſen
ſe , um den Koſtenvoranſchlag einzuſehen . Es habe geheißen , er

ſolle wieder kommen , wenn der Chef da ſei . Dann habe es ge⸗
heißen , die Pläne ſeien auf dem Bürgermeiſteramt . Er ſtehe auf
dem Standpunkt , daß , wenn eine Vorlage an den Bürgeraus⸗
ſchuß gemacht wird , den Stadtverordneten jederzeit das Recht

zuſteht , ſich genau zu erkundigen . Wenn jeder Stadtverordnete
den Herrn Oberbürgermeiſter anſprechen wollte , ich will das
und das ſehen , ſo hätte dieſer nichts mehr zu kun , als Antworten

zu geben . Er ſtehe auf dem Standpunkte , daß die Stadtverord⸗
neten ſich auf den Reſſorts die Sache anſehen können .

Oberbürgermeiſter Martin betont , daß ſich das von ſelbſt
verſtehe . Er würde es ganz mißbilligen , wenn Stp . Sator die

Einſichtnahme verweigert worden wäre . Die Herren Amtsvor⸗

ſtände und die Beamten des Hochbauamts wiſſen das ganz genau ,
daß die Voranſchläge einen Beſtandteil der Vorlage bilden und

nur aus Erſparnisrückſichten nicht ganz abgedruckt werden . Hätte
Stv . Sator an mein Sekretariat telephoniert , ſo hätte er in der

nächſten Stunde die gewünſchte Auskunft gehabt . Er mache dar⸗

auf aufmerkſam , daß die beiden Vorlagen : Höhere Mädchenſchule
und Peſtalozziſchule noch eine Ausnahme von der Regel bilden ,

im

Sie liege im

zur Annahme
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denn ſie ſeien ſchonin Arbeit geweſen , und ſie ſind ſo gehetzte
Projekte , wie man ſie nicht mehr wolle . Bezüglich der Peſtalozzi⸗
ſchule wäre es geradezu der Ruin ; die Beamten mußten Tog
und Nacht arbeiten , um das Projekt fertig zu bringen . Trotzdem
habe man für beide Projekte die ſpezialiſierten Vorlagen bekom⸗

1255
Er bedauere , daß Sto . Sator den Einblick nicht erhalten

Stadtbaurat Perrey ſtellt feſt , daß Stv . Sator nicht bei
ihm , ſondern bei Herrn Hölſcher war . Wenn dieſer geſagt habe ,
er ſolle zum Chef gehen , ſo finde er dies ganz ſelbſtverſtändlich .

4 Wenn Herr Hölſcher geſagt hat , die Pläne ſeien beim Bürger⸗
e, meiſteramt , ſo habe Herr Hölſcher das Richtige geſagt .

E. Stv . Dr. Frank findet die Erklärungen , die abgegeben
ſind von ſeiten des Oberbürgermeiſters wie von ſeiten des Stadt⸗

14 baurats nicht befriedigend . Angeſichts der Tatſache , daß ein Mit⸗
glied des Kollegiums ſich die Mühe genommen hat , um Voran⸗

ſchläge einzuſehen , hätte man eine andere Erklärung erwar⸗
0 tet . Es müſſe Vorſorge getroffen werden , daß ſich ſolche Fälle

nicht wiederholen .
＋

e

Oberbürgermeiſter Martin konſtatiert , daß er geſagt habe ,
daß die Vorlagen künftig 14 Tage lang zur Einſicht aufliegen .

Oberbürgermeiſter Martin bittet zu berückſichtigen , daß
es ſich bei dieſen Vorlagen um Pojekte handelte , die in aller Eile

gemacht wurden . Man habe alles aufgeboten , um dieſe Projekte
noch fertig zu bringen . Im übrigen könne er nur wiederholen :
Stv . Sator habe ſchon in ſehr vielen Fällen den Weg zu ihm

1 gefunden und er ſich nur telephoniſch an ihn hätte zu wenden

brauchen .
Stv . Sator erklärt , daß er es bei der nächſten Sache

gleich ſo machen werde . ( Heiterkeit . )
Stv . Dr . Sickinger kommt auf die Nebenräume der Höhe⸗

ren Mädchenſchule zu ſprechen . Dieſe Nebenräume ſeien für den

1 naturwiſſenſchaftlichen Unterricht notwendig . Er möchte emp⸗

fehlen , daß dieſe Nebenräume als wichtige Räume angeſehen wer⸗

den und die Vorlage ohne weiteres akzeptiert wird .

Die Vorlage wurde hierauf einſtimmig angenommen .

Erbauung eines Volksſchulgebäudes in der öſtlichen Stadt⸗

erweiterung ( Peſtalozziſchule ) .

Der Bürgerausf chuß wird erſucht , ſich mit der Erbauung der

Beſtalozziſchule in der projektierten Weiſe einſchließlich der Er⸗

bauung einer Schulküche in der Mollſchule einverſtanden zu er⸗

klären und zur Beſtreitung der Baukoſten aus Anlehensmitteln mit

einer Verwendungsfriſt von 10 Jahren den Betrag von 1 045 000

Mark zu bewilligen .
Stv . ⸗V. Gießler begründet die Vorlage und konſtatiert

dabei , daß mit dieſer Vorlage ſehr raſch gearbeitet wurde . Es ſollen
in dieſem Schulhaus 28 Förderklaſſen, 5 Hilfsklaſſen und 17 nor⸗

male Klaſſen erſtellt werden . Der Koſtenaufwand belaufe ſich auf

über eine Million Mark . Er glaube , daß dieſe Summe nicht zu

hoch ſei . Ob man billig oder teuer baue , müſſe der techniſchen
Kommiſſion zu unterſuchen überlaſſen bleiben . Er glaube nicht ,

daß man keuerer baue als wie bei anderen Häuſern . Die Herren
in der Schulkommiſſion hätten noch einige Wünſche geäußert ; dieſe

ſeien in der Vorlage angeführt , wie z. B. die Schaffung weiterer

Waſchgelegenheit .
Stb . Hirſch bringt einen Wunſch der Lehrerſchaft nach einem

größeren Konferenzzimmer zum Vortrag . Es ſei dies ein Wunſch,
der ſchon lange beſteht . Die Lehrer könnten ſich nicht verſammeln ;
wenn ſie ſich verſammeln wollten , ſo ſtehe nur die Turnhalle zu
ihrer Verfügung . Und dieſe ſei auch nicht immer frei . Die

Maſſenſpülung in den Aborten habe ſich nicht bewährt . Er möchte

einzuführen .orter

Oberbürgermeiſter Martin verſprach Prülfung der Feen An⸗

regung .
Gegenſtand der Beratungen geweſen . Der Stadtrat habe nun be⸗

in der vollendetſten techniſchen Ausführung durchgeführt werden .
Beide Einrichtungen würden kontrolliert und dann konſtatiert ,
welche die beſſere ſei . Man werde in abſehbarer Zeit
in der ſein , hierüber einen Beſchluß zu faſſen .

Stv . Dr . Si cki
n8 er ſpricht ſeine Anerkennung darüber aus ,

daß die Vorlage noch vor den Ferien fertig wurde . Vielleicht
bringe das Hochbauamt auch die Pläne für das nächſte Schulhaus
noch baldigſt fertig . Bemerken möchte er noch , daß die Auslagen
für den Dachraum nicht auf das Konto dor Volksſchule zu ſetzen ſei .

Stv . Nuber wünſcht eine Schiebetüre zwiſchen den ſchon vor⸗
handenen drei Lehrerzimmern angebracht zu wiſſen , dann habe man
ſchon ein großes Konferenzzimmer .

Oberbürgermeiſter Martin verſpricht Prüfung der An⸗

regung .
13 Stv . Sator iſt aufgefallen , daß die Faſſaden dunkel gehalten

werden ſollen . Nach ſeiner Anſicht gehörten dieſe doch aus hellem
Materiak ausgeführt .

Stadtbaurat Perrey berweiſt auf die Auslagen anderer
Städte für Bauten . Er habe ſich die Mühe genommen , bei einer

Anzahl Privathäuſer zu prüfen , was der Kubikmeter koſtet . So
koſte in der Heidelbergerſtraße der Kubikmeter eines Hauſes mit
einer Sandſteinfaſſade M. 29 . 61 , in der Schpwetzingervorſtadt
M. 20 . 80 , das von Stw . Sator Heidelbergerſtraße 11 gebaute Haus
M. 22 . 17 und ein weiteres von demſelben Herrn erbautes Haus in
der Heidelbergerſtraße M. 29 . 95 pro Kubikmeter . ( Heiterkeit . Stp .
Satof ruft : Das glaube ich kaum ! ) Was die Spülung der Ab⸗
orte anbelangt , ſo habe man jetzt elektriſche Spülung , die ſehr gut
funktioniere . Dieſe elektriſche Spülung ſei ſchon in vielen Städten
eingeführt . Es kommen bei ihm immer ſoviel Anfragen über dieſe
Spülung , daß er ſich bereits ein diesbezügl . Antwortſchreiben habe
anfertigen laſſen .

Stv . Rud . Kramer gibt namens ſeiner Fraktion die Er⸗
klärung ab , für die Vorlage zu ſtimmen .

Sty . Sator wundert ſich, wie Stadtbaurat Perrey dieſe Zif⸗
fern erfuhr . Die ganze Abrechnung der Bauſumme vom Hauſe

Heide lbergerſtraße 11 ſei heut : noch in ſeinem Beſitz . Wundern
müſſe er ſich auch darüber , daß Stadtbaurat Perrey Shulhaus⸗
bauten mit Ge ſchäftshausbauten vergleiche . Hätte ſich Stadtbaurat
Perrey mit ihm ins Benehmen geſetzt , ich hätte ihm ſchon geſagt ,

0 was der Kubikmeter koſtet . Der Kubikmeter des Thomasbräu koſte
M. 10 . 70 . Wenn es Stadtbaurat Perrey nicht glaube , ſo könne
ex nichts dafür .

„ Oberbürgermeiſter Martin bemerkt , daß in einem Privat⸗
geſpräch geſagt wurde , das Thomasbräu ſei ein überaus teuerer
Bau geweſen . Das war aber eine reine Privatunterredang . Er

möchte bitten , derartige Privatgeſpräche hier nicht vorzutragen .
Stadtr . Vogel iſt der Anſicht , daß die Sache nicht hierher ge⸗

hört . Sie wäre nicht hierher gekommen , wenn Stadtbaurat Perrey
nicht die Ungehörigkeit begangen hätte . Privatarbeiten eines Stadt⸗
verordneten hier anzuführen , dieſe Privatarbeiten hintenherum ſich
zu verſchaffen und die Arbeiten dann gegen den Herrn , mag er
heißen wie er will , hier in öffentlicher Sitzung zu verwenden .
( Rufe : Sehr richtig !) Wenn nun Sto Sator ſich hinreißen ließ ,
ſo iſt das zu entſchuldigen . Aber die Schuld hat nicht er , ſondern
die liegt auf der anderen Seite .

Stv . Dr . Frank führt aus , daß , ſo ſchwer es Stv . Sator ge⸗
worden ſei , Einblick in die Pläne zu erlangen , ſo leicht es Stadt⸗

1 0 geworden zu ſein ſcheine , Einblick in Privatarbeiten
5 —

anfragen , ob es ſich nicht empfehle, die Einzelſpülung bei den Ab⸗

Was die Abortſpülung anbelange , ſo ſei dieſe ſchon öfters

ſchloſſen, es ſolle a ) die Maſſenſpülung und b) die Einzelſpülung

mung

ntliches Intereſſe vorliegt , ſei es außer⸗

e es werden ſollte , in

Perſon , die nicht das Vorgehen gegenüber einem Mitglied des
Kollegiums im höchſten Grade bedauerlich finde . ( Rufe : Sehr
richtig ! )

Stadtbaurat Perreh weiſt zunächſt den Ausdruck des Stadtr .
Vogel „ Ungehörigkeit “ zurück . ( Str . Vogel : Ich hakte den Aus⸗
druck aufrecht ! ) Perrey fortfahrend : Das iſt mir gleich . Ich
halte es für richtig , auch einmal von Privatbauten — ich habe eine
große Anzahl — Ziffern mitzuteilen . Wenn mir jetzt eewird , man kann dieſ e Ziffern nicht vergleichen , ſo ſage ich ,dies iſt
nicht richtig .

Stv . Hoffſtaetter berichtet von ſeinen Häuſern . Die

Baukoſten betragen 18 und 16 Mk , pro Kubikmeter . Das war aber

ſchon vor 10 Jahren .
Oberbürgermeiſter Martin bedauert , daß Stadtbaurat

Perrehy dieſe privaten Bemerkungen gegenüber Stp . Sator ge⸗
macht habe . Es wäre ihm lieber geweſen , wenn Stadtbaurat

Perrey dem alten Prinzip gefolgt wäre und keinen Namen genannt
hätte . Auf der anderen Seite bitte er aber auch zu berückſichtigen ,
daß ſeit Jahren bei jedem Projekt immer geſagt werde , wir bauen

zu tever , wir müſſen mehr ſparen , die Projekte des Hochbauamts
ſind zu koſtſpielig . Bis jetzt aber ſej es noch nicht möglich ge⸗
weſen zu erkundigen , wo geſpart kann . Wenn geſagt werde ,

Wir ſind keine Sachverſtändigen, wir ſind LJaien . Wenn Zahlen
angefochten werden , ſo müſſe dieſe Zahlen widerlegt werden . Nun
ſagt Stp . Sator allerdings, das hätte ich getan , wenn ich die

Unterlagen erhalten hätte . Eine einfache Anfrage bei mir hätte
genügt , und Stv . Sator hätte ſeine Unterlagen bekommen . Aber
laſſe man die Vergangenheit .
ren erſuchen. nur die Unterlagen einzufordern .

Stp . Sator gibt ſich der Hoffnung hin , daß es mit der näch⸗
ſten Vorlage etwas genauer gehe , wie mit der vorliegenden . Mehr
könne er nicht ſagen .

Die Vorlage wurde hierauf einſtimmig angenommen .

Aufnahme von Hauptlehrerſtellen in den Staatsvoranſchlag
pro 1910 und 1911 .

Der Bürgerausſchuß wird erſucht ,
von 34 weiteren etatmäßigen Stellen an der hieſigen Volks⸗ und

Bürgerſchule einverſtanden zu erklären und hierzu die erforder⸗
lichen Mittel in Höhe von 61 790 Mk . behufs Einſtellung in den
Voranſchlag für die Jahre 1910 und 1911 zur Verfügung zu ſtellen .

Stb . ⸗V. Gießler empfiehlt die Vorlage zur eewas auch einſtimmig erfolgte .

Dienſt⸗ und Gehaltsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten .
Der Stadtrat ſtellt den Antrag : Der Bürgerausſchuß wolle 1)

dem Entwurf des Beamtenſtatuts und des Gehaltstarifs die Zu⸗
ſtimmung geben , 2) die Ermächtigung erteilen , daß durch den
Stadtrat mit den außerhalb des Gehaltstarifs ſtehenden Beamten
Einzelverträge auf der Grundlage abgeſchloſſen werden , daß die
Vorteile des neuen Beamtenſtatuts , ſoweit ſie die Alters⸗ und Hin⸗
terblicbenenverſorgung betreffen , auch auf dieſe Beamten An⸗
wendung zu finden haben .

Annahme nebſt nachſtehendem , vom Stadtverordnetenvorſtand ein⸗
wab eh Antrag :

„ In § g des Beamtenſtatuts für die Stadt Mannheim iſt 955
letzte Sag: „ Auch kann einem Beamten die Fortführung jeder

rat mit dem Antrag einverſtanden erklärt habe .
Stv . Ulm verlangt feſtgeſtellt zu wiſſen , 119 welcher

Dienſtzeit ein ſtädtiſcher Beamter etatmäßig angeſtellt werde .
Jeder Beamte ſollte wiſſen , wie lang die Probezeit iſt und wann
er etatmäßiger Beamter werde . Die Tierärzte ſollten in Abtei⸗
lung B des ſtädtiſchen Gehaltstarifs eingereiht werden .

Stv . König erklärt namens ſeiner Fraktion , daß dieſe der
Vorlage zuſtimme . Er möchte aber darauf hinweiſen , daß ſich die
Regelung des Gehaltstarifs nicht auch auf die Lehrer beziehe .
Es ſei der Wunſch ſeiner Fraktion , daß die Lehrer mit den ſtädti⸗
ſchen Beamten gleichgeſtellt würden .

Bürgermeiſter Ritter betont , daß eine feſte Friſt , wann ein
Beamter etatmäßig werde , nicht feſtgelegt werden könne . Es hänge

Beamte wiſſe, wann er ungefähr daran komme . Was der Ge⸗
haltszarif anbelange , ſo ſei beſchloſſer worden , nichts daran zu
ändern , weil e bald eine dement ſprechende Vorlage gemacht
werde . Was die Anregung des Stv . König betreffe , ſo habe der
Stadtrat ſchon einen diesbezüglichen Beſchluß geſaßt Die Vor⸗
teile des badiſchen Beamtengeſetzes würden den Lzehrern zukommen.
Was die Bedarfszulage anbelangt , ſo kommt dieſe nicht inbetracht .
Betrefſs der Alterszulage hat der Stadtrat beſchloſſen , daß den
Lehrern ebenfalls eine Alterszulage gewährt wird . 5

Die Vorlage wurde hierauf einſtimmig angenommen .

Die Verhältniſſe der ſtädtiſchen Lohnarbeiter .

Der Stadtrat ſtellte den Antrag : Der Bürgerausſchuß wolle
von den „ Beſtimmungen über die Arbeitsverhältniſſe der Lohnar⸗
beiter der Stadtgemeinde Mannheim — Arbeitsordnung —“ und
dem „ſtädtiſchen Lohnklaſſentarif “ Kenntnis nehmen und zu der
Faſſung 11 § 84 dieſer Arbeitsordnung ausdrücklich die Zuſtim⸗

erteilen .
Stv . ⸗V. Fulda empfiehlt die Vorlage zur Annahme. Es

ſeien im ganzen e Verbeſſerungen gegen früher einge⸗
treten , die beſtehenden DDifferenzen zwiſchen Stadtrat und Arbei⸗
terausſchuß ſeien beigelegt . Die Arbeiterſchaft ſcheine ſich mit der
Arbeitsordnung vollſtändig zufrieden zu geben. Er begrüße den

Fortſchrit! der hlier gemacht wurde . Was die Wahlen anbelange ,
ſo wäre es vielleicht beſſer, das Proporzverfahren einzufüh⸗
ren . Beim Gewerbegericht ei dies ja auch eingeführt . Er könne
die Vorlaze nur zur Annahme empfehlen .

Oberbürgermeiſteß Martin führte aus , daß das N
des Stadtrats über ſeinen Beſchluß dem Arbeiterſekretariat noch
nicht zugeſtellt worden zu ſein ſcheine.

Stp . Böttcher bemerkt , daß die Vorlage ein ſozialpoliti⸗
ſcher Fortſchrit - bedeute. Nachdem der Stadtrat der Arbeitsord⸗
nung zugeſtimmt habe , ſei keine Diskuſſion mehr Er
akzeptiere dankbar das Entgegenkommen des Stadtrats . Was
die Anregung des Stv . ⸗V. Julda bezgl . des Proporz enbelonge, ſo
habe er nichts dagegen einzuwenden .

Stp . Wiedemann begrüßt die Vorlage namens ſeiner
Freunde . Man ſehe hierin eine weſentliche Beſſerſtellung des
Arbeiters . Man müſſe darnach ſtreben , daß jeder Arbeiter den

Lohn empfängt , um ſeine Familie rechtſchaffen zu ernähren .
Bürgermeiſter Rikter berichtet hierauf über die vorgerom.gen in der Arbeitsordnung

Saale , mit Ausnahme des Stadtbaurats Perrey , ſei keine einzige ;

wir bauen zu teuer , ſo müſſe das zahlenmäßig widerlegt werden .

Für die Zukunft möchte er die Her⸗

ſich mit der Errichtung

Stv . Gießler begründet die Vorlage und empfahl ſie zur

durch den, Stadtrat unterſagt 5 197lnn —

berbie er Marn tonſtatiert, daß ſchder Sd.

vor allem davon ab , ob eine etatmäßige Stelle frei werde⸗ Jeder

der 2Angeklagten überzeugen ronnte .

bräſidenten in Mannheim .

ſich in dieſer Zeit .

zem der Werkmeiſte r⸗Verband

Stp . 5 önig erklärt namens ſeiner Fraktion , daß dieſe in der
Vorloge einen ſehr beachtenswerten ſozialen Fortſchritt erblicke ,

den wir in unſerer Partei ſehr gerne fördern . Wir werdes der

Vorlage gerne zuſtimmen .
Bei der Abſtimmung wurde zunächſt über die Reſolution und

ſodann über die Vorlage des Stadtrats abgeſtimmt . Die Reſo⸗
lution wie die Vorlage wurden einſtimmig angenommen .

Anlage eines Luftſchifflandeplatzes .
Beantragt iſt die auf Widerruf erfolgende mietzinsfreie Ueber⸗

laſſung des Feſbreelichen Ge eländes auf der Frieſenheimer Inſel
an die Ortsgruppe Mannheim des Deutſchen Luftflottenvereins zur

Herſtellung eines Luftſchifflandeplatzes , die vertragsmäßige Ab⸗

findung des Geländepächters Dehus mit 1200 Mark und die Be⸗

willigung eines Betrages von 2000 M. für die Gewährung von

Preiſen an hier zu landende Luftſchiffe der Frantfurter Ausſtellung.
„Oberbürgermeiſter Mar tin macht die Mitteilung , daß in der

Zwiſchenzeit eine perſönliche Verhandlung des Vorſitzenden der

hieſigen Ortsgruppe des Deutſchen Luftflottenvereins , Exz . von

Nieber , mit dem Grafen Zeppelin ſtattgefunden hat , bei der der

ganze Inhalt der Vorlage mitgeteilt wurde . Graf Zeppelin habe
ſich mit der Anlage in vollem Um ang einverſtanden erklärt und Ber
ſichert , daß die Landeſtelle gerade das ſei , was er erſtrebe .
ihm lieber als eine Luftſchiffhalle . Er werde die hieſige L

überall als Typ für die Herſtellung , von
Ankerplätzen empfehle

Graf Zeppelin habe ſich auch hereit erklärt , mit ſeinem Luftſchiff
Mannheim zu landen , wenn der Landeplatz fertiggeſtellt iſt. (
hafte . Beifall . )

Sto . ⸗V. Gießler bemerkt, man könne jetzt ſagen : „
heim voran in der Luftſchiffahrt ! “ Die Mannheimer würde
Erſten ſein , die etwas Neues ſchaffen . Wie hier das Zeppel
Luftſchiff zuerſt freudig begrüßt wurde , wie nach dem Echterd
Unglück hier zuerſt die Anregung zur Sammlung einer Nat
ſpende gegeben wurde , wie hier der Luftflottenverein gegr
wurde , ſo wollten die Mannheimer auch die Exſten bei der
fung einer Luftſchiffſtation ſein . Deswegen wolle man freudig
Antrag zuſtimmen .

Stv . Rud . Kramer begrüßt namens ſeiner Fraktion freud
die Vorlage und regt an , eine neue Straße Zeppelinf
zu nennen .

Sto . Uhm frägt , ob der
eignete ſei .

Oberbürgermeiſter Wartin bemerkt , er ſei kein Luftſe
ſachverſtändiger . Er könne ſich deshalb nur auf die Sach
digen berlaſſen . Alle maßgebenden Herren hätten überein
erklärt , daß der Platz der einzig richtige ſei . Die Haup
daß Zeppelin hierherkomme .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird ſtadträt
lage einſtimmig angenommen .

Damit ſchließt kurz bor 9 Uhr die Sitzung .

Ein Mannheimer Sbielerpro zeß.

ausgewählte Platz auch de

Nach 2Wiederaufnahme der Verhandieg werden 115 An
einiger Berliner Zeugen , darunter eines Kriminalkommiſſa
kommiſſar iſch vernommen worden ſind , verleſen . Dana
Mahler in den letzten Jahren ohne Stellung geweſen

koſtbare Reiſen gsmachk. Seine M beſitzt nicht Mil

Mark , das ledoch bald aufgebraucht ſein 1 Ihren Lebensn
terhalt beſtreitet ſie zum Teik durch n ee Mah

könne bissher nicht nachgewieſen werden,

ger ſt ſei , glich um Ortskenn
gen . Er ſei in 19 5 geweſen und habe ſich mit de

gen , in Konſtantinopel ein Elektrizitätswerk zu erricht⸗
jedoch die Konzeſſ ' on nicht erlangen können . Wäre di
gelungen , dann würde er ſicherlich eine Million verk

Es wird ſodann mit der Zeugenvernehmung
Sämtliche Zeugen geben über die Erwerbs⸗ und Vermö
hältniſſe des Baum , Marx , Reilinger und Laßman
Nach den den Zeugenausſagen haben die vier Ange
einträgliches Geſchft betrieben , von dem ſie leben konn

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft , Aſſeſſ
gibt in ſeinem Plaidohen noch einmal einen Rückblick
ganze Affäre . Es ſeien Vermögen ver ſpielt wor
Angeklegten ſind nicht in der Lage geweſen , in Wochen
von Mark verſpielen zu können . Ob die Angeklagten ver
gewonnen haben , ſei ganz gleichgültig , objektiv liege der
des gewerbsmäßigen Glücksſpiels vor . Er bitte

im Sinne der Anklage zu verurteilen .
Rechtsanwalt Dr . Katz führt aus daß die vier ManFallente keine gewerbsmäßigen Glücksſpieler im Si inne

ſetzes ſeien , da ſie untereinander geſpiel : haben . Das Ge
ſich gegen das herumreiſende Induſtricrittertum, das
daß es von Ort zu Ort reiſe , Geld gewinnen könne . 8

Mannheim wohnhaften Angeklagten. ſeien das Opfer !
denſchaft , des Spielteufels . Sie haben nicht das Charak
des gewerbsmäßigen Glücksſpielers an ſich , der oi

6

nach Hoppengarten uſw . reiſe . Er beantrage Fr 5
gleichen Sinne plädieren die Dr

und

Urkeil:
Sämtſlichche Angeklagten mit de

werden Fere r dch e Bau m wird wegen Bet
1 51 5 05 Mank und den verur

8N ſind, ſondern weil ſich das Gericht 0 von de

Das Urteil wurde mit lebhaftem Bravo aufgenomm
der als unzvläſſig tadelte.

8 — Der neue Landgerichtspräſident . Die „Karlst
öffentlicht jetzt die unterm 23 . Juli erfolgte Ernennur
gerichtsdirektors Dr . Karl Eller in

Die Jubelfeiern ber großen Berufsorg
˖

Nachdem zwei kaufmänn
50jähriges und 25jähriges Beſtehen feis

Deutſe5 daß eine Reſo⸗ De

Wah nach dem Proporz orzunehmen 1



Dffene Kreuzer : 1. „ Argus “ 3

6. Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

feiner Tätigkeit liegt neben der Pflege von Wohlfahrtseinrichtungen
für ſeine Mitglieder , neben der Behandlung der Bildungsfrage
des Techniters auf der Vertretung der wirtſchaftlichen Intereſſen
des techniſchen Berufsſtandes .
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* Aus Ludwigshafen . Das Pferd des Ackerers Daniel Sey⸗

fried aus Dannſtadt , der geſtern mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr mit
ſeinem Einſpännerfuhrwerk nach Ludwigshafen fuhr , ſtürzte plötz⸗
lich in der Nähe der ſtädtiſchen Pachtgärten tot zuſammen . Ein
Hitzſchlag hatte es getroffen .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Mainz , 28. Juli . Die ſämtlichen hieſigen Brauereien

haben ſich nun zu einem einheitlichen Bi rpreiſe mit
ihren Abnehmern geeinigl . Es koſten vom 1. Auguſt ab in allen

Wirtſchaften im Wiederverkauf 3¼ Liter 12 Pfg . ( bisher 10 Pfg . )
½ % Liter 14 Pfg . ( bisher 12 Pfg . ) , Flaſchenbier in ½ Liter⸗
Flaſchen 15 Pfg . ( bisher 12 Pfg . ) . In den eigenen Zapfſtellen
der Brauereien „ Zum Birnbaum “ , „ Zum ſchwarzen Bären “ ,
„Zurx Sonne “ und „ Zum weißen Bierhaus “ wird das volle Schop⸗
Penglas beibehalten . Es koſtet hier ſtatt des bisherigen Preiſes
von 12 Pfg . zukünftig 15 Pfg . Im Wiederverkauf gelangt indes
guch das Bier der vier letztgenannten Brauereien zu den oben
pereinbarten Preiſen zum Ausſchank .

8 Sportliche Nundſchau .
5 Luftſchiffahrt .
Von der Ila . Wie Präſidium und Direktion der Ila bekannt

geben , wird der Zeppelin⸗Ballon vorausſichtlich Samstag
nachmittag nach 2 Uhr in Frankfurt eintreffen . Ob das Luftſchiff
am Sonntag aufſteigen wird , iſt noch nicht beſtimmt . Die Abfahrt
nach Köln erfolgt vorausſichtlich am Montag früh morgens . Die

Landung erfolgt nicht auf dem Korbplatz , ſondern auf dem Flug⸗
elände , dicht vor der Tribüne , die 2000 Perſonen faßt . Schon

5 rüher wurde berichtet , daß Graf Zeppelin ſelbſt das Luftſchiff
fübren wird . Er wird von ſeiner bewährten Mannſchaft unter⸗
fſtitzt : Oberingenieur Dürr , Ingenieur Stahl , den Luftſchiffkapi⸗
täuen Hacker und Lau und den Monteuren Schwarz und Laburda .

II “ iſt bekanntlich das Luftſchiff , mit dem die große Dauer⸗
fahrt im Mai⸗Juni ds . Is gemacht wurde . Sie führte über Ulm ,
Nrrnberg , Gera, Leipzig bis Bitterfeld und zurück nach Göppingen ,
wo nach einer Dauerfahrt von mehr als anderthalb Tagen ein
Leiner Unfall ſich ereignete . Doch konnte bekanntlich „ 2 II “ bald
nach Friedrichshafen zurückkehren . Auf der Ila trifft man emſige
Vorhereitungen, um den nicht ſo früh erwarteten Gaſt würdig zu
aunpfangen .

Motorbootſport .
* Motorboot⸗Dauerwettfahrt auf dem Starnberger See .

Rennboote : J. „ Liſelotte “ ( Weingand⸗Düſſeldorf ) : 52 : 88 ,
. „ Marienfelde 2 “ (v. Kaulla⸗Stuttgart ) : 45 : 87 . „ Lauffeuer “
Marx⸗Berlin ) aufgegeben . — Seegehende Wuzer 1. 8 8.
FV. “ ( Siemens⸗Schuckert⸗Werke⸗Berlin ) : 37 . 25 , 2. „ Coeur⸗
Dame “ ( Dr . Cohn⸗Wien ) : 28 : 37 . — Binnenkreuzer : 1.
* 8 elna “ ( Selve⸗Altena ] : 05 : 17 , 2. „ Marga “ ( Aſſeſſor Cohn⸗

Berlin ) : 09 : 46 , 3. „ Philonilla “ ( Jalaß⸗Hamburg ) : 19 : 28 . —

( Argus⸗Motoren - Geſellſchaft⸗
: 22 : 18 , 2. „ Schieſchelchen Rex “ ( Richard⸗Berlin )

„ Ida “ ( Weiß⸗München ) aufgegeben .
Pferderennen .

Pferderennen zu Neuß . 26. Juli . Neußer Hürden⸗Han⸗
bicap . 3500 Mk . 1. F. Noethers „ Shirley ( Scholtzſ , 2. En⸗
fant de Miracle , 3. Le Horo . 149 : 10 ; 37, 27 , 22 : 10 . — Hof⸗
ſtadt⸗Erinnerungs⸗Rennen . 5000 Mk . 1. Geſt . Brandwerders
Helga ( Et . Braune ) , 2. Waterville , 3. Comrade . 26 : 10 , 12, 15,
13 : 10 . — Druſus⸗Flachrennen . 3500 Mk . 1. Schmidt⸗Schröders
Margiana ( Lommaßtzſch ) , 2. Reviſion , 3. Schönburg . 27 : 10 ;
12 , 12 : 10 . — Oberthor⸗Jagdrennen . 2000 Mk . I. Utzſchneiders
JFairy Godmother ( et . Braune ) , 2. Merry Annie , 3.
Bolted . 15 : 10 ; 13, 1410 .

Berlin )
929 . 25 .

Von Tag zu Jag .
— Automobilunfall . Breslau , 27. Juli . Als das

dem Geſchäftsführer Dr . Gieſel gehörige Automobil auf der Rück⸗
fahrt von Liſſa nach hier auf der Berliner Chauſſee einem Landfuhr⸗

werk begegnete , ſcheute das Pferd des letzteren . Dr . Gieſel , der ſein
Antomobil ſelbſt ſteuerte , verſuchte auszubiegen , das Automobil
fſtürzte jedoch in den Straßengraben . Gieſel wurde in weitem Bogen

in das Feld geſchleudert , wo er tot liegen blieb . Der Chauffeur , der
im Innern des Wagens ſaß , wurde nicht verletzt .

— Grubenunglück . Clermont⸗Ferrand , 27. Juli .
BVon den durch die Exploſion ſchlagender Wetter in der Grube in

Slugles eingeſchloſſenen Bergleuten ſind fünf erſtickt , während die
übrigen gerettet werden konnten .

— Ein Opfer der Tollwut . Der Weichenſteller Schirſing
in Bieſſellen bei Allenſtein war vor etwa einem Jahre von einem toll⸗
wütigen Hunde gebiſſen worden . Er hatte ſich der Impfung im
Paſteur⸗Inſtitut in Berlin unterzogen und daunn ſeinen Dienſt
wieder angetreten . Geſtern brach bei ihm plötzlich die Tollwut wieder

Der Beamte raſte und tobte und mußte nach der Irrenauſtalt
überführt werden , wo er nach wenigen Stunden ſtarb .

— Bluttaten aus Eiferſucht . In Perugia hatte ein
Bürger in Erfahrung gebracht , daß ſeine Gattin abends mit ihrem

Geliebten zuſammentreffen werde . Der Ehemann lauerte dem Paar
uf , das ſich indeſſen in Begleitung eines anderen Liebespaares be⸗

fand . Aus einem Hinterhalte erſchoß der Eiferſüchtige zuerſt die bei⸗
den Frauen , dann verwundete er ſeinen eigenen Nebenbuhler tödlich ,

und zuletzt ſpraug er auf den anderen Galan los , der ihn gar nichts
Anging , und zerfleiſchte ihm wie ein wildes Tier das Geſicht mit den

Zähnen . Der Maſſenmörder entfloh , wurde aber bald verhaftet .

r

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Bremen , 27. Juli . Ein aus Holland ſtammender Zigar⸗
renfabrikant verwundete geſtern ſeine Frau durch zwei Revolver⸗

ſchüſſe an Kopfe und brachte ihr dann mit einem Küchenmeſſer
mehrere ſchwere Wunden bei . Darauf ſchoß er auf ſich und
durchſchnitt ſich die Pulsader und die Kehle . Die

„ Frau iſt ihren Verletzungen erlegen , der Mann liegt im Sterben .

„ Angeblich hat ihn die Frau vergiften wollen .
5* Trier , 28. Juli . Der Ackerer Nikolaus Oerdel aus Ole⸗

wig iſt geſtern abend unter dem Verdacht , den Arbeiter Franz

Schwarz erſchoſſen zu haben , verhaftet worden .

Berlin , 27. Juli . Im Eliſabethkrankenhauſe ſtarb als
liebentes Opfer der Rennbahnkataſtrophe im

alten Botaniſchen Garten der Kaufmann Willi Martin . Die

Bahn iſt geſtern zum Training freigegeben worden .

* Winterthur , 27. Juli . Ein angeſehener Bürger , ein
Reſtaurateur und Mitglied der Stadtverordneten , wurde , weil

er als Witwer ſich wieder verheiraten wollte , von ſeinem 22 .
jährigen Sohne , der kürzlich ſein Lehrerexamen beſtanden hat ,
im Schlafe durch zwei Kugelſt getötet . Der Sohn tötete ſich
dann ſelbſt durch zwei Schüſſe .

Paris , 28. Juli . Die Mehrheit der Kammer , die geſtern für
die Vertrauenstagesorduung ſtimmten , beſtand zum
größten Teile aus Radikalen und ſozialiſtiſch⸗Radikalen , den unabhän⸗
gigen Sozialiſten , den Republikanern , der Linken , 17 gemäßigten Re⸗

Hublikanern und 3 Mitgliedernd der Rechten . Eine große Anzahl von
Radikalen , die in der letzten Zeit gegen die Miniſterien Clemencecaus
zu ſtimmen pflegten , ſtimmten diesmal für die Regierung , uuter

ihnen Delcaſſee , Berteaux u. a. Die Minderheit ſetzt ſich zuſammen
daus den geeinigten Sozialiſten und den Konſervativen . Einzelne Ab⸗
geordneten enthielten ſich der Abſtimmung , unter ihnen zahlreiche ge⸗

nigte Sozialiſten , gemäßigte Republikaner und Konſervafive , Auch

Mannheim , 28 . Juli . 7

die 11 Miniſter und Unterſtaatsſekretäre , die gleichzeitig Deputierten
ſind , nahmen diesmal an der Abſtimung nicht teil .

Waſhington , 28. Juli . Orville Wright ſtellte einen
neuen Rekord auf , indem er mit einem Offizier als Paſſa⸗
gier 72 Minuten und 40 Sekunden in der Luft blieb und eine
Entfernung von 50 Meilen zurücklegte .

Eine Luftſchiffſchule in Friedrichshafen .
* Stuttgart , 28. Juli . Wie der „ Schwäb . Merk . “ berich⸗

tet , erhielt der deutſche Luftflottenverein vom Kriegsminiſterium
6000 M. als Beitrag zur Gründung einer Luftſchifferſchule in
Friedrichshafen . Die Schule ſoll im nächſten Oktober von 8 jungen
Leuten im Alter von 18 Jahren gegründet werden . Zur Beſprech⸗
ung der Vorbereitungen weilte in den letzten . Tagen General⸗
leutnant z. D. v. Nieberding in Friedrichshafen .

Die Unruhen in der Provinz Barcelona .

» Cerbere ( Oſtpyrinäen ) 28. Juli . Der um 6 Uhr mor⸗
gens von hier nach Barcelona abgegangene Zug kam unter einer

Schutzwache von 25 Mann erſt um 10 Uhr abends in Poru Pro⸗
vinz Gerong , an . Auf der Station Regururos wurde der Zug
von der Menge ongegriffen . Die Wache hatte gefeuert und 2 Per⸗
ſonen verwundet . Die Verbindungen zwiſchen Gerana und Bar⸗
celona ſind unterbrochen .

Lathams Mißgeſchick .
* Paris , 28. Juli . Latham erlitt bei ſeinem Sturz mehrere

Verletzungen . Er ſtieß mit ſeiner Brille gegen einen der Drähte .
Das Glas zerbrach und verwundete ihn erheblich an Naſe und
Stirn . Man legte ihm an Bord eines Kriegsſchiffes einen Ver⸗
band an . Es heißt , ſein Flug habe 20 Minuten gedauert .

Spaniens Marokkoabenteuer .
* Paris , 28. Juli . Dem „ Matin “ wird aus Oran gemel⸗

det , daß nach vertrauenswürdigen Nachrichten die Lage der
Spanier eine ſehr gefahrvolle ſei . An einem einzigen Tage , 24.
Juli , ſeien 800 Mann kampfunfähig geworden . General Marina
ſei ſehr unbeliebt . Eine Kompagnie hätte ſich geweigert , zu mar⸗
ſchieren .

Spanien und Marxrpkko .
* Hendaye ( Dep . Baſſe⸗Pyrenees ) , 28 . Juli . Aus

Melilla wird gemeldet : der Kampf am 23 . Juli war der be⸗

trächtlichſte ſeit Beginn der Feindſeligkeiten . Die ſpaniſche
Abteilung war in einem Hohlweg überraſcht und von den
auf benachbarten Höhen im Hinterhalt liegenden Mauren
dezimiert worden . Die Verluſte betragen mehr als 400 Tote
und Verwundete . Ein Offizier erzählte , die Verluſte in den

Kämpfen vom 20 . und 21 . Juli ſeien viel größer , als der
amtliche Bericht angegeben habe . Es erſcheint unvermeidlich ,
14 000 Mann Verſtärkung nach Melilla zu ſchicken , um ſich
des Gurupu⸗Berges zu bemächtigen , in dem die Mauren einen

Stützpunkt haben . Die Leiche des vermißten Oberſten wurde

aufgefunden . Wie es heißt , hat der Oberſt einem Sergeanten
befohlen , ihm den Gnadenſtoß zu geben , um nicht in die Hände
der Eingeborenen zu fallen .

Die Spannung zwiſchen der Türkei und Griechenlaud .

* Konſtantinopel , 27. Juli . Nach authentiſchen Infor⸗
mationen machten die Erklärungen des griechiſchen Miniſterpräſiden⸗
ten Rhallys einen ausgezeichneten Eindruck auf die maßgebenden tür⸗
kiſchen Kreiſe , welche die Aufrichtigkeit dieſer Erklärungen nicht be⸗
zweifeln und ſagen , wenn Griechenland dieſe Politik einhalte , werde
die Pfopte ihre Dispyſitionen dauach treffen . Die türkiſch⸗grichiſchen
Beziehungen ſind ſomit in ein Stadium der Beſſerung getreten . —
Nach grichiſchen Angaben ſind die griechiſchen Ofiziere aus Mazedo⸗
nien ſchon zurückberufen . Die Augelegenheit der Verhaftung eines
Offiziers wird noch beſprochen . Der griechiſchen Geſandtſchaft wurde
die Ueberſetzung der beſchlagnahmten Papiere zugeſtellt .

London , 27. Juli . Aus Canca wird gemeldet : Die grie⸗
chi ſche Flagge blieb auf der Feſtung und den Kaſernen der kretiſchen
Miliz bis Sonnenuntergang gehißt .

* Konſtantinopel , 27. Juli . Das Miniſterium des Acußern
erhielt von dem türkiſchen Geſandten in Athen die telegraphiſche Mit⸗
teilung , daß di eZeitungen in Athen melden , die Kretenſer hätten
nach Abzug der Schutztruppen die griechiſche Flagge gehißt . D
der Pforte auch von anderer Seite die gleiche Mitteilung zugegangen
iſt , hat die türkiſche Regierung die hieſigen Vertreter der Schutzmächte
erſucht , ſich über die Richtigkeit dieſer Meldungen zu äußern .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 28. Juli . Aus Petersburg wird gemeldet : In

diplomatiſchen Kreiſen verlautet , daß Sultan Mohamed
Mitte September in Bradia zum Beſuch des Zaren ein⸗

treffen wird . Der Gegenbeſuch des Zaren dürfte während der

Mittelmeerreiſe erfolgen .

Berlin , 28. Juli . Die „Schleſ . Ztg . “ veröffentlicht eine

Dankſagung des Kardinals Kopp , worin der von

ſchwerer Krankheit geneſene Fürſtbiſchof all denen ſeinen innigen
Dank ausſpricht , welche während des ſchweren Leidens mit Gebet

und Wünſchen ſeiner gedacht haben .

Die Streichholznot .

Berlin , 28 . Juli . Die Streichholznot , die zur Zeit
herrſcht , wird bald behoben ſein . Es ſind , wie der „ Lokal⸗

Anzeiger “ meldet , 3 Güterzüge mit Streichhölzer unterwegs .

Ferner ſind bedeutende Trausporte aus Oeſterreich , Belgien ,
Rußland . Finnland , Schweden angemeldet , welche noch vor
dem Inkrafttreten der Steuer erwartet werden . Das alles

geſchieht natürlich auf Koſten der deutſchen Zündholzinduſtrie .
In den letzten Tagen wa : ! viel von zweiſeitigen Streichhölzern
die Rede . Wie der „ Lokal⸗Anzeiger “ erfährt , ſind dieſe wohl

techniſch möglich , aber mit dem gegenwärtigen maſchinellen
Betrieb der Fabriken nicht herzuſtellen . Es müßtena neue

Anlagen erbaut werden , um ſolche Fabrikate zu erzeugen . Das

Doppelſtreichholz beſteht alſo nur in der Phantaſie des Er⸗

finders . Am Patentamt ſind etwa 200 Gebrauchsmuſter auf
dieſe Induſtrie angemeldet worden . Die Fabrikanten ſtehen
dem Plane mehr zweifelnd und ſkeptiſch gegenüber .

Arbeiterbewegung .

Berlin , 28 . Juli . In Berlin ſteht ein Streik

der Geldſchrankarbeiter in Ausſicht . Die Inhaber
der Berliner Geldſchrankfabriken hielten geſtern abend mit

dem Vorſtand des Arbeitgeberſchutzverbandes deutſcher Schloſ⸗

ſereien eine gemeinſame Sitzung ab , um über die Maßnahmen ,

welche infolge des Schloſſerſtreiks erforderlich werden , zu be⸗

ſchließen . Nach zweiſtündiger Ausſprache einigte ſich die Ver⸗

ſammlung dahin , heute früh alle ſtreikenden Arbeiter zu ent⸗

laſſen . Ueber weitere Schritte ſoll morgen in einer neuen

Verſammlung beraten werden . Die ſtreikenden Schloſſer

hielten geſtern gleichfalls eine Verſammlung ab . Wie in ihr
berichtet wurde , iſt die Arbeit überall eingeſtellt .

Der Sommerurſeuh unſerer Regierenden .
( JBerlin , 28 . Juli . Ueber den Sommerurlaub der Staats⸗

ſekretäre und preußiſchen Miniſter kann folgendes berichtet werden :

Der Reichskanzler bleibt bis Mitte Auguſt in Berlin und geht dann

vorausſichtlich nur nach Johentinow . Gleichzeitig bis Mitte Auguf

bleibt Freiherr v. Schön , Staatsſekretär des Innern Delßbrück ,

Juſtizminiſter Beſeler und der neue Kultusminiſter v. Trott zu

Solz . Herr Wermuth , der neue Schatzſekretär , iſt bereits auf Ur⸗

laub geweſen . Auf Urlaub befindet ſich noch Staatsſekretär v.

Tirpitz , der bis Mitte Auguſt in St . Blaſien bleibt , Kriegsminiſter

v. Einem , der in Hubertusſtock auf Einladung des Kaiſers weilt ,

dann Staatsſekretär Dernburg , der in Mecklenburg guf ſeinem Gute

ſich aufhält und der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim , der gleich⸗

falls auf ſeinem Gute bis Mitte Auguſt verbleibt , Herr v. Sydow ,
der bis Ende Auguſt in Steinbach in Tirol ſich aufhält . Der

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes v. Nieberding iſt bis Ende

Auguſt und Herr v. Breitenbach , der Miniſter der öffentlichen Ar⸗

beiten bis Anfang September beurlaubt . Gegen Ende September

werden wieder ſämtliche Miniſter und Staatsſekretäre in Berlin

verſammelt ſein . 8
Der bauluſtige Belgierkönig .

[ Berlin , 28. Juli . König Leopold von Belgien , der alle

Kunſtſchätze und Wertgegenſtände in ſeinen Schlöſſern verkauft hat ,

läßt die Paläſte in ihrem Aeußern ſehr prunkvoll herrichten . Den

Erlös ſeiner Gemälde und Skulpturen verwendet er aber für dieſen

Zweck nicht , er fordert die Mittel vielmehr vom Parlament . In
den letzten Jahren brachte der Staat an 13 Millionen Francs für
die Bauluſt des Königs auf . Jetzt haben einige Senatoren und

Deputierte eine Bewegung gegen die Bewilligung dieſer Summe

eingeleitet . Schon in den nächſten Tagen werden in der Kammer

und dem Senat Interpellationen in dieſer Sache eingebracht
werden .

Der „ Vorwärts “ über die württembergiſchen Hofgänger .

Berlin , 28. Juli . Der „ Vorwärts “ hat ſich bisher noch

nicht über die 7 württembergiſchen Hofgänger geäußert . Heute

ſchnauft er : „ Es wäre wirklich angemeſſen , daß die in Frage kom⸗

menden Landtagsabgeordneten nachgerade den guten Willen be⸗

wieſen , den verblüfften Parteigenoſſen in Württemberg und im

Reich die Motive ihres Verhaltens wenigſtens pſychologiſch begreif⸗

lich zu machen . “

Deutſch⸗amerikaniſcher Kabeldienſt .
Die Abſperrung Amerikas gegen Einwanderer .

New⸗Pork , 28. Juli . Gegen das neuerliche bereits ge⸗
meldete rigoroſe Vorgehen der amerikaniſehen Einwanderungs⸗

behörde wendet ſich nun auch Handelsſekretär Nagel in ſchärfſter

Weiſe . Bei genauer Unterſuchung der unter dem neuen Regime
vorgenommenen Maſſenrückverſchiffungen von Zwiſchendeckpaſſa⸗

gieren ſtellte ex feſt , daß die Prüfungen in zahlreichen Fällen ober⸗

flächlich und parteiiſch vorgenommen worden ſeien . Er veranlaßte

ſofort Abſtellung der Mißſtände und Beſtrafung der betreffenden
Beamten der Einwanderungsbehörde . In Zukunft ſoll jeder Zu⸗

rückweiſung ſorgfältige Prüfung der Verhältniſſe vorausgehen .

Jolkswirtschaft .
Fachausſchuß für das Tabakgewerbe .

Die Handelskammer gibt folgende Entſchließung
ihres Fachausſchuſſes für das Tabakgewerbe be⸗

kannt : Der Fachausſchuß für das Tabakgewerbe der Handels⸗
kammer für den Kreis Mannheim begrüßt das Vorgehen
der vereinigten hieſigen Zigarrenhändler , einen
der Mehrbelaſtung durch das neue Tabakgeſetz entſprechenden

Aufſchlag am 15 . Auguſt eintreten zu laſſen , weil er darin

unter den gegebenen Verhältniſſen das einzige Mittel ſieht , die

ſchweren Schädigungen , die durch die Mehrbelaſtung des Tabak⸗

gewerbes entſtehen werden , zu mildern und die Branche möglichſt
bald in die neuen Verhältniſſe überzuführen unter gleichmäßiger

Berückſichtigung der Intereſſen aller Beteiligten .
Der Fachausſchuß empfiehlt den Zigarxrenfabrikanten des

Handelskammerbezirks aufs dringlichſte das Vorgehen der Händler

dadurch zu unterſtützen , daß ſie auch ihrerſeits vom 15. Auguſt ad ,

auf die ſeither in den Handel gebrachten Marken entſprechende
Aufſchläge eintreien laſſen . Dadurch würde ermöglicht , die

gangbaren Sorten vorläufig weiter zu fabrizieren und die infolge
des Uebergangs nötig werdenden Ar eiterentlaſſungen

nach Möglichkeit einzuſchränken . Der Fachausſchuß hofft , daß auch
die Fabrikanten des Handelskammerbezirks die Anſichten maßge⸗
bender Kreiſe der Branche unterſtützen , welche beſtrebt ſind , aus

Gründen ſozialer Rückſicht auf die Mittel⸗ und Kleinbetriebe , vor

allem aber auf die Arbeiter , die Schädigungen des neuen Tabak⸗

ſteuergeſetzes nach Möglichkeit zu mildern . Er ſpricht auch den

Wunſch aus , das Publikum möge dieſe begrüßenswerten Beſtre⸗

bungen durch Bewilligung des Aufſchlags unterſtützen , insbeſon⸗
dere damik auf den Winter hin nicht allzu große Abſatz⸗

ſtockungen eintreten und damit Arbeiterentlaſſungen in grö⸗

ßerem Umfange vermieden werden können .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Erneute Erſchütterung des amerikaniſchen Getreidemarktes durch

den Spekulanten Patten .

OChicago , 27. Juli . Der Weigenkönig Patten hat die

heutige Getreidebörſe durch ſein wildes Eingreifen wieder

ſtark erſchüttert . Er warf gemeinſam mit ſeinem Speku⸗

lationsgenoſſen Armour rieſige Mengen Weizen naher

Termine auf den Markt . Patten allein verkaufte pro September⸗

Dezember 3 Millionen Buſchel . Nunmehr ſoll Patten ausver⸗

kauft haben . Manche verſichern , er ſei ſogar auf Baiſſe⸗Seite

übergetreten .

Ausweis des amerikaniſchen Stahltruſtes .

cNewyork , 28 . Juli . Der mit großer Spannung
erwartete Ausweis des Stahltruſt für das zweite Quartal

1909 iſt heute erſchienen . Die größte Ueberraſchung
bietet die Erhöhung der Dividende für die Com⸗

mon⸗Shers auf 3 pCt . Der nach Abzug der Betriebsprodu⸗
zenten verbleibende Ueberſchuß beträgt 29 340 000 gegen
22 921000 im 1. Quartal und 20 265 000 im 2. Quartal

1908 . Werden die Erträgniſſe verglichen , welche die einzelnen
Monate brachten , ſo zeigt ſich, daß der Bruttoertrag im

Januar mit 7 262 000 am kleinſten war . Die nächſten

Monate brachten es durch Rückerhöhungen ſo für Februar auf
7 665 000 , für März auf 7 989 000 , für den erſten Monat

des 2. Quartals auf 8 163 000 , für Mai auf 9 661 000 und

für Juni ſogar auf 11516 000 . Der Auftragbeſtand betrug

am Ende des Quartals 4057 000 Tonnen gegen 8 545 000
Ende März und 3 313 000 Ende Juni 1908 .

.
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Mannheim , 28 . Jult General⸗Anzeiger. (Mittagblatt. ) 7. Seite .
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Die Durchführung der Wechſelſtempel⸗Noyelle .
Die in der Stempel vereinigung verbundenen Banken

5 und Bankfirmen berieten geſtern über die Frage , ob die für die
Nachſtempelung von mehr als drei Monate laufen⸗
den Wechf el u nach der Novelle zum Wechſelſtempelgeſetz aufzu⸗
wendenden Beträge der Kundſchaft nach belaſtet werden

4 ſollen . Die Frage ſcheint in der Stempelvereinigung , ſo wird aus
Berlin gemeldet , noch nicht zum Abſchluß gelangt zu ſein . Es wird
auch unterſchieden werden müſſen zwiſchen Inlands⸗ und A u 8=
lands⸗Ausſtellern ; wo letzterer in Frage kommt , würde
eventuell bis zum erſten Inlandsvorgiranten zurückzugehen ſein . Die
Stellungnahme der Reichsbank iſt gleichfalls noch unbekannt , wie⸗

wohl angenommen wird , daß ſie Neigung hat , die Nachſtempelung
ſelbſt zu tragen ; der Verluſt der Reichsbank verteilt ſich dann be⸗
kauntlich zu 94 aufs Reich , nur zu „ auf die Anteilseigner .

* * *

Folgen der neuen Steuern .
Die direkte Belaſtung der neuen Beſitzſteuern und Verbrauchs⸗

ſteuern , ganz abgeſehen von der indirekten , durch Ueberwälzung be⸗
dingten , bringen der Stadtkaſſe Karlsruhe folgende Laſten : 1. Er⸗
höhung des Effektenſtempels bei Ausgabe von Schuldverſchreibungen
von 2 % auf 5 % und Einführung der ſogenannten Talonſteuer jähr⸗
lich außer den bisherigen Abgaben 30 869 2. Beſteuerung der Be⸗
leuchtungskörper und Zündwaren 7264 , Zuſammen jährlich
88 133

* *

Erhöhung der Tabakſteuer .
oc . Die am 15. n. . , in Kraft tretende Erhöhung der Tabak⸗

ſteuer hat zur Folge gehabt , daß die Zigarreninduſtrie ihre Produk⸗
tion auf das äußerſte Maß ſteigert , um die derzeitigen Steuerſätze
noch nach Möglichkeit auszunützen . Die Zahl der Geſuche um Be⸗
willigung von Ueberarbeit gemäß § 138a Gew . ⸗Ord . nimmt nach
einem Bericht der Fabrikinſpektion ſtetig zu. Bei dieſer Sachlage iſt
die Befürchtung gerecht , daß nach dem Abſchwellen dieſer künſtlichen
Hochkonfunktur ſich ein Rückſchlag in Geſtalt von erheblicher Arbeits⸗
einſchränkung , wenn nicht völliger Arbeitsloſigkeit einſtellen wird .

̃ Das Miniſterium des Innern hat nun der „ Karlsr . Ztg . “ zufolge die
Bezirksämter angewieſen , Geſuchen , welche lediglich mit der bevor⸗
ſtehenden Aenderung in der Steuergeſetzgebung begründet ſind oder
bei denen zu vermuten iſt , daß dieſer Grund ausſchlaggebend war ,
micht ſtattzugeben .

* *

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Tabakſteuergeſetz im Fach⸗
ausſchuß der Haudelskammer .

Der vor kurzem gebildete Fachausſchuß der Handelskammer für
das Tabakgewerbe , der aus je 2 Vertretern der Abteilung 5 des
deutſchen Tabakvereins , des Tabakvereins Mannheim , des Verbandes
der Zigarrenfabrikanten , des Vereins Mannheimer Zigarrenſpezia⸗
liſten , des Vereins Mannheimer Warenagenten und einigen von der
Handelskammer zugewählten Herren beſteht , hielt zur Beratung des
der Kammer auf deren Erſuchen vom Großh . Finanzminiſterium zur
Begutachtung übermittelten Entwurfs der Ausführungsbeſtimmungen
zum Tabakſteuergeſetz unter dem Vorſitz des Kammermitgliedes
Herrn Auguſt Neuhaus⸗Schwetzingen eine Sitzung ab. Zu⸗
nächſt wurde zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Fachausſchuſſes
Herr Julius Thorbecke gewählt , der über den Entwurf ein ein⸗
gehendes Reſerat erſtattete . Der Fachausſchuß ſchloß ſich den Aus⸗
füßrungen des Referenten an . Die Kammer hat entſprechend recht⸗
zeitig vor der Beratung im Bundesrat an das Reichsſchatzamt und
das badiſche Finangmintſterium berichtet . Der Fachausſchuß begrüßte
die Tendenz des Entwurfes die konzentrierende Wirkung des Wert⸗
gollzuſchlags , der naturgemüß die größeren und kapitalkräftigen
Fabrikanten begünſtigt , nach Möglichkeit zu beſeitigen . Außer ver⸗
ſchtedenen auderen Beanſtandungen wurde vermißt eine Beſtimmung ,

welche Zahlungsbedingungen dem Preis 8 gelegt werden
allen . Beantragt wurde folgenden neuen Abfatz aufzunehmen :

„ Als übliche Zahlungsweiſe gilt 6 Monate Ziel oder 3 ptt .
Zahlungsabzug . Bei Käuſen , die ein kürzeres Ziel oder nied⸗

rigeren Skontoſatz haben , iſt dem Kaufpreis ein entſprechender
Prozentſatz zuzuſchlagen . “
Ferner wurde gegen die Beſtimmung Einſpruch erhoben , daß es

dei importterten Zigarren etner konſulariſchen Beglaubigung nicht
bedürfe . Zur Begründung wurde angeführt : „ Die inländiſche
Zigarrenfahrikatton mutz mit Recht in dieſer Beſſerſtellung der im⸗

vortierten Zigarren bei der Wertzollfeſtſtellung eine ſchwere Benach⸗
teiligung finden , weil daun gar keine Gewähr mehr für die Richtig⸗

keit des Fakturenpreiſes gegeben iſt . Der Gewichtszollſchutz iſt nicht
erhöht worden ; der einzige Schutz , den die inländiſche Fabrikation

*

ſelben Höhe von 20 pCt . wie auf die unbearbeiteten Blätter . In
einem Augenblicke , wo eine erhebliche Mehrbelaſtung die inländiſche
Fabrikation ſchwer trifft , iſt ſie doppelt auf den Schutz gegenüber den
vom Auslande eingeführten Fabrikaten beſonders in den billigeren
Preiſen angewteſen “ .

eitig wurde die Bitte ausgeſprochen , im Bundesrat zu be⸗
ffütrworten , daß die berufenen Vertreter des Tabakgewerbes auch zu

den Ausführungsbeſtimmungen zum Artikel 2 des Geſetzes wegen
Aenderung des Tabakſteuergeſetzes ( Uebergangsvorſchriften ) gehört
werden : „ Dieſer Teil der Ausführungsbeſtimmungen unterliegt nicht
der Genehmigung des hohen Bundesrats . Sie ſind dabei von größter
Wichtigkeit für das Gewerbe , das im Intereſſe eines raſchen und
gleichmäßigen Uebergaugs in die neuen Verhältniſſe eine möglichſt
weitgehende Nachverzollung dem Werte nach bei unbearbeiteten
Tabakblättern wünſcht . “ Endlich wurde dringend eine möglichſt ent⸗
gegenkommende Feſtſetzung der Rückvergütungsſätze für ausgeführte
Fabrikate inländiſcher Herſtellung befürwortet , insbeſondere wenn es
ſich um ſolche Fabrikate handelt , die nicht unter Zollkontrolle herge⸗

ſtellt ſind . Wenn bei ſolchen Fabrikaten außer dem Gewichtszoll nicht
wenigſtens ein Teil des auf ihnen laſtenden Wertzolles zurückvergütet
wird , dann iſt es der deutſchen Fabrikation in Zukunft nicht mehr
möglich , mit der unter weſentlich günſtigeren Bedingungen arbeiten⸗

den holländiſchen und belgiſchen Fabrikation zu konkurrieren .

Eiſeuwerk Kaiſerslautern . Das abgelaufene Geſchäftsfahr ergab

einen Reingewinn von 217515 ( 162 924 ½ , aus dem nach dem

Beſchluß der geſtrigen Hauptverſammlung eine Dividende
von 11 pCt . (i . V. 10 pCt . ) bezahlt wird . Der Eingang der Be⸗

ſtellungen iſt bis jetzt befriedigend , allerdings zu Preiſen , die nicht
unweſentlich zurückgegangen ſind .

Bei der Elſäſſer Mühlenwerke Akt . ⸗Geſ. vorm . Huck⸗Albrecht ,
Sand und G. Ramſpacher in Wilwisheim⸗Straßburg erhöht ſich im
erſten eigentlichen Betriebsjahre 1908/09 nach Abſchreibungen von
% 4 076 (i. V. 0) auf Aulagen und von 76 360 auf Debitoren (i . V.

105 000 auf Waren ) die Uunterbilanz von 178 181 weiter
um 544 682 auf 4 722 868 und erreichte damit ſchon faſt die Hälfte
des noch mit 1 500 000 aufgeführten Aktienkapitals . Die Erhöhung
des letzteren um 500 000, die im Sommer 1908 beſchloſſen wurde ,
ſcheint nicht durchführbar geweſen zu ſein .

＋7 Die Akt . ⸗Geſ . Körtings Elektriſche Werke in Berlin gibt ihren

RMeingewinn auf ½ A7 281 (i. V. 207 989) an . Die Einnahmen ,
Anſchlußwerte und Inſtallationsgeſchäfte nehmen zu. Es werden

6 % pCt . (i. V. 6 pCt . ) Dividende vorgeſchlagen .

Telegraphiſche Börſenberichte .

Effekten .
„ Brüſſel , 27 . Juli . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom

eihe 18809

Anleihe (Exterieurs)
3

4 % Braſtlianiſche Anl
4e % Spaniſche dußere

175. — 175. 50

den eingeführten Zigarren hat , iſt der Wertzuſchlag in der⸗

Kurs vom
Geld auf 24 Std .
Durchſchnittsrat .
do. letzte Darleh .
Wechſel London

60 Tage
Cable Transfer .
Wechſel Paris
Wechſel Berlin
Silber Bullion
4 % . ⸗St . Bonds
Atchiſon New . 40 %
Nortg .Pac. 2% Bd.
do. 4%Prior . Lien .
St . Louis u. San
Francisco ref . 4 %
Atchiſ . Topeka u.

Santa Fe comm .
do. do. pref .

Baltimore⸗Ohio c.
Canada Pacific .
Cyeſapeake⸗Ohio
Chicago⸗Milw .
do. Northweſt . c.
Chicago Term . pfd.
Denver n. Rio⸗
Grande eomm .

do. do.
Erie comm .

do. 1 ſt . pref .
Greai Northern
Illinois Zentral
Louievine Nachv.
Miſſouri Kancas

Texas comm .

niedriger .

aus Georgia .

Kurs vom

„ atl . Golfh .
„ im Innern
„ Exp . u. Gr .B.

o. Juli
Auguſt
Oktbr .

Novbr .
Dezbr .
Jan .
Febr .

März
bo. April

Baumw . New⸗
Orl . loko

per Okt.
do. per Jan .

Petrol . raf . Caſes
do, ſtand. white.

New Port

Philadelphia
Peri⸗Erd . Balanc
Terpen . New⸗Hork

do. Savanah .
Schmalz⸗W . ſteam

Baumw . atl . Hafen

„ Exp . u. Kont .

Baumwolle lofo

Petrol . ſtand . whtt.

* Köln, 27 . Juli .
Oktbr . 59 . — . , 58 . 50 G.

London , „ The Baltie “ 27. Juli ( Tel . ) Schluß .

Weizen ſchwimmend : williger bei kleiner Nachfrag

Valprraiſo . 27 . Juli .

New⸗Nork , 27 . Juli .

26. 27 .

485 . 05 485 . 95
48765 487 . 60
516 ½ 516 “

95 / % 98
51 503

Ligenn 119
i

74 j½. 7410
103 — 102 J )

86 88 J½

116 1143
104 ½% 104 ½
120 ½% 120 /
185 ½% 186 ½

78 % 78 5/
156 / 156
184 % 184 ½

47 — 47 ½
84 % 84 —
36 — 36 ½
58 % 53

150 / % 150 %
154 % 156 —
141 / % 142

41 41½

Wechſel auf London 10ʃ4,.

Kurs vom

Texas pref .
Miſſourti Pacific
Nationalgailroao
of Mexiko pref .
do. 2nd . pfd .
New Pork Zentral
Nework Ontario
and Weſtern
Norfolk u. Weſt . c.

2 Northern Pacifie
Color . South . pref .
Pennſylvania
Reading comm .

do. 1ſt . pref .
RockIJslandComp
Amer . Loc . C.
St . Louis u. San

Francisco 2 p.
Southern Pacific
South . Ratlway c.

do. pref .
UnionPacific com .

do . pref .
Wabasb . pref .
Amalgamated
Americas Sugar .
American Tin .

Can pref .
Anaconda Copper

General Electrie
Tenn .Coal u. Iron
U. St. Steel Corpic .

do. do. pfd .

Produkte .
* Newyork , 27. Juli .

eröffnete auf ermutigende Kabelberichte und auf Gerüchte über Roſt⸗
ſchäden im Nordweſten , ſowie auf die daraufhin vorgenommenen

Deckungen in feſter Haltung , mit September 38 e. höher , dann Preiſe
abgeſchwächt unter Realiſierungen , auf bedeutende Ankünfte , Abgaben
Armours und auf neuerliche allgemeine Abgabeluſt .
Preiſe ſcharf rückläufig , da infolge Widerlegung der Noſtkrankheit
große Liquidationen vorgenommen wurden .
Juli unverändert , ſpätere Monate 76 —½ c. niedriger .

Umſatz am Terminmarkte : 1800 000 Buſhels .
Mais eröffnete in kaum ſtetiger Haltung . Im weiteren Ver⸗

kehr war der Markt keinen nennenswerten Einflüſſen unterworfen .
Schluß kaum ſtetig , Preiſe Juli ½ c. höher , ſpätere Termine 4 — c.

* Newyork , 27. Juli .

26 .

. 000
. 000
. 000
. 000
. 000

12 . 45

Ru

einer weiteren Befeſtigung bei .

New⸗ Nort , 27 . Jult .
27.

. 000

. 000

. 000

. 000

. 000
12 . 65
12 . 17

12 . 15
12 . 16
12 . 19
1217
12 . 22
12 . 20
12 . 28
12 . 25

10˙05
12 . 12
12 . 10
10 . 90

. 50

. 48

. 68
51 9
48 72
12 . —

( Produktenbörſe . )

Schluß fl

Kaffee ſchwächer auf große Verſchif⸗
fungen von Braſilien und unter dem Druck von Abgaben ſeitens der
Importeure und der Kommiſſionshäuſer .

Baumwolle ſchwächer auf

Schluß behauptet .

Kurs vom

Schm .Roh. u. Br. )
Schmalz ( Wilcoy
Talg prima City
Zucker Muskov . de

do. Juni
Weiz . ced . Wint .ll.

do. Juli
do. Septör .
do. Dezbr .

Mais Juli
do. Septbr .

Mehl Sp. W. elsare
Getreidefrachtnach

Livervool
do. London

5

do . Antwerp .

do. Rotterdam

Chicago , 27. April . ( Produktenbörſe . ) Weizen
lag bei Beginn des heutigen Verkehrs , ſtramm , mit Juli 178 —2½ C.
und per September 78 c. höher . Im ſpäteren Verkehr war der Markt
denſelben Einflüſſen unterworfen wie Newyork .

—1 c. niedriger .
Mais ſetzte bei Begiun des heutigen Verkehrs unter dem Ein⸗

fluſſe günſtiger Wetterberichte undͤbgaben der Kommiſſionshäufer in
kaum ſtetiger Haltung , mit September ½ c. unter der geſtrigen amt⸗
lichen Schlußnotierung ein , befeſtigte ſich ſodann , angeregt durch die
Feſtigkeit , die vom Weizenmarkte ausging und durch Deckungen .
Gegen Schluß wieder abgeſchwächt auf größere Ankünfte im Innern
und unter dem Druck von Abgaben per Juli .
74 —98 C. niedriger .

Chicago , 27 . Juli .

Schluß

Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 26 . 5 Kurs vom 25, 27 .

Weizen Juli 105 ½% 1064Leinfaat Juli — —
„ Septbr . 104 ½ 1039 % Schmalz Juli 11 . 67 11 . 60
„ Debr . 103 — 102½¼ „ 11 . 67 11 . 60

Mais Juli 70 — 69 ½ 5 Ok: . 11 . 62 11 . 55
„ Soeptbr 65 . 66 — Pork Jul 20 . 87 20 72
„ Dezbr . 55 % . „ Sept . 21 . 07 20 . 85

Rogge lolo 79 — 76 — „ Dk ! . —. — . 80
„ Juli 77 ½% 76 — Rippen Jult 1
„ Sepk . — ̃ — Sept . 1125 15

Hafer Juli 43 48 „ D 10 . 95 10 . 90
Sepk⸗ 39 % 39 ½¼ Speck 5

Leinſaat Nord⸗W . — U f 12 . — 12 . —

Ltverpool , 27 . Juli . ( Schluß .
Weizen roter Winter feſt 26. 10 Differens

per 86451. ＋
per Dee ) s, , 8/15 . 5 —

Mais trãg e
Bunter Amerikla pen Sept . 5 6 5/51¼ — —
La Plata per Dez . 50 %. 57555 — .

öl in Poſten von 5000 kg 61 . — B.

Verkauft .
1 Teilladung Karachi Choice weiß per JuniſJuli zu 419 , per

Mais ſchwi feſt und beſſ

Schluß ruhig .
entmutigende Kabelberichte aus

Mancheſter , Verkäufe für fremde Rechnung und Realiſierungen , dann
befeſtigt auf a la Hauſſe lautende private Ernteberichte , Abnahme der
Vorräte , Deckungen der Baiſſiers und auf ungünſtige Wetterberichte

Käufe für weſtliche Rechnung trugen fernerhin zu

KaffeRio No. 7 lek.
do . Jul .

Schluß flau , Preiſe

26. 27.

72 %
5

52 — 51 ½

185 136 —

53 15 58 111
94 . 94 —

152 152
81 — 1 —

187 ½ 137
154 h155

92 — 92 —
37 % 38 %
62 — .

54 % 54
133 — 133 ½

31 % 315
69 „½ 69 ½

198 — 199 %½
104 ½ 105 J½

55 % 55 7
82 / % 83 ½

122 0 ‚127
13

82 82 —
48 — 48½ %

166 ½% 1677½/
— 72
70 — 717

126 ½% 1275/3

Weizen

Gegen Schluß

au . Preiſe per

26 271

1225 12 . 25
12 . 25 12 . 25

5 5 %8
. 48 . 48

7
. 05 . —

. 20 . 15

. 70 . 65
. 40 . 30
. 385 . 25
. 35 . 25
. 35 . 25
. 35 . 25
. 40 . 30
. 40 . 35
. 40 . 35
. 55 . 85

115¼ 115 —
125 — 125 —
112 /ͤ 111 ½
110 ½ 109 %

79 3 80 —
15 — 745

5 30 . 30

11 1
1 5 1 52
179 12505
3 ¹ 8 J .

willig , Preiſe

1 84 Plata gelb S .S. r. fverſchifft zu 25/p, per
480 lbs . 5I

gl . Ladung ver Juli / Aug. zu 25/6 , per 480 lbs . 0

1 gl . Teilladung per Juli / September zu 35/4½ , per 480 lbs .
1 Teilladung Odeſſa full Outt . r. t. verſchifft zu 25/3 per 492 Ubs.

Gerſte ſchwimmend : ſtelig bei kleiner Nachfrage .
Vertauf :

1. Teilladung Black) Sen per Sept Okt . zu 20 . %½, 400 lbs . t . g.
Hafer ſchwimmend : ſtetig bei kleiner Nachfrage⸗ 15

Ver kauft :
1 Teilladung Donau per Aug . /Sept . zu 15/9 , 304 lbs .

Eiſen und Metalle .
London . 27. Juli . ( Schluß . ) Kupfer ſtetig , per Kaſſa 58 . 12 . 6

3 Mon. 59. . 9, Zinn ſtetig , per Kaſſa 182 . 12 . 3 Mon . 134 . . 6, Blei
ruhig , ſpaniſch 12 . 10 . 0, engliſch 12 . 17 . 6, Zink träge , Gewöhnl . Marken
21. 18 . 9, ſpezial Marken 22 . 10 . 0.

Glasgow , 27 . Juli . Roheiſen , träge . Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 4810 %, per Monat 49/1½ . *

Amſter dam, 27 . Juli . Banca⸗Zinn , Tendeiz : ruhig , loto 8⁰ v
Auction 80½ .

New - Nork , 27 . Juli .
HeuteBor

1337 . 135001337
2950,29621291
1675/ö17 —167
23 . — 28 . —

Kupfer Superior Ingots vorrätigg
Zinn Straitis 3 „
Roh⸗Eiſenam Northern Foundey No ap. Toune
Stahl⸗Schienen Wazgon frei öſtl . Frbz .

** * *

Drahtbericht der Red Star Line .

Bewegung der Dampfer : Zamland am 15 .
von Antwerpen nach Boſton und Philadelphia abgegangen ;
land am 17. Juli von Antwerpen nach Newyork abgegangen ;
land am 17. Juli von Newyork nach Antwerpen abgegange⸗
Marpland am 18. Juli in Antwerpen von Baltimore angekom⸗
men ; Marquette am 17. Juli in Philadelphia von Antwer
angekommen ; Vaderland am 19 . Juli in Newyork von Antwe
pen angekommen ; Kroonland am 19. Juli Start⸗Point paſſiert
von Newyork kommend ; Menominee am 19 . Juli Lizard

bvon Boſton und Philadelphia kommend .

In Antwerpen erwartet : Lapland gegen 26.
von Newhork via Dover ; Vaderland gegen 3. Auguſt von Ne
via Dover ; Marquette gegen 5. Auguſt von Philadelphig .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Frachtenbureau Bu
u. Co. , Mannheim , B 6, 25 , Telephon 1987 .

* *

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Jull
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 23 . 24. 25. 26 . 27 . 22. ] Bemerku
Gouſtanz [ . 50 754 252
Waldshunt 1J3,56 . 43 . 34
Hüningen ? ) 321 3,13 3,05 3,03 . 98 3,02
HGehl . 3,52 346 3,39 8,35 3,30 8,29
Sauterburg 35,23 5,02 4,89
Magaun . J5,59 5,48 5,88 5,29 5,22 5,18
Germersheim 5,39 5,8
Maunheim 35,25 5,10 4,96 4,86 472 4,64

Maing J2,32 2,19 2,09 08 1,2
Biugen J2,95 . 68 2,57
Raub I3,45 3,29 3,15 3,03 2,96
Koblenz 3,45 803 2944

Etnnnd ñ
Nuhrort 3,27 „ 2801
vonnm Neckar :
Maunheim 5,20 5,02 4,90 4,79 4,65 4,58

Heilbroun . 0,74 0,69 0,65 0,70 0,67 0,60

) Windſtill , Bedeckt , 4. 14 C.

„ Waſſerwärme des Rheins am 28 . Juli 1570 R, 19
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Badcanſtalt Leopold Sänge

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Stat
Maunheim .

8 8 828 28
228 3 2

Datum Zeit 8 . 3 28 8 8 8
1 — — 2 S

82 S 23 88
mm 5 3 e

27. Juli Norg . 7˙759,5 15,0 S2

37 . Mittg . ' /7576 23,0 S2

27 Abds . 97755,8 ] 18,8 82

28 . Juli Morg . 7 . bs 15,7 S2

Höchfle Temperatur den 27 Jult 23,5 %
Tlefſte 4 vom 27 . /28 . Juli 14,5

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag , den 29 J
Donnerstag und Freitag iſt hochſommerliches Wetter z

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmaun ;
für Lokales . Provinzielles u. Gerichtszeitung: Rich . Schönf
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt. Teil : Frauz

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joo,
Druck und Verlag der Dr . H. Haasiſchen Buchdrucker

G . m. b. . : Direktor : Ernſt Müller.

HOFHGBEILTABRIRK . 550
öfbssg Aussfellung vollständiger Wonnräume

0 3 , 1 Mannheim 0 3 , 1

-Henlenbosf

Bel Kopfsthmert fl
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Süldentsche Hank. Kambeln , . gö
Telephon Nr . 250 , 541 u. 1984 . — Fillale in Worms .

Eröffnung ven laufenden Rechnungen mit und ohne
Kredifgewährung .

PFrovisionsfreie OCheck - Rechnungen und An-
anhme verzinslicher Banr - Depositen .

Annahme von Weripapieren zur Aufbe -
Wwahrung in verschlessenem und zur Verwaltung in
offenem Zustande .

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst -
Verschluss der Mieter in feuerfestem Gewölde .

An - und Verkaut von Wertpapieren , sowie
Ausführung von Börsenaulträgen an der Mann -
heimer und allen auswärtigen Börsen . 5Besondere Abteilung für den An - und Verkauf von
Werten ohne Börsennotiz .

Discontierung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Satzen . 8

Ausstellung von Checks und Accreditiven aaf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons , Dividendenscheinen
und Verloosten Eitekten .

Versicherung verloosbarer Wertpapiere gegen
Coursverlust und Controle der Verloosungen . 318

Zellstofffabrik Nalahof,
Mannheim - Waldhof .

Wir machen hiermit bekannt , dass vom 27 .
Juli à. c. ab gegen Rückgabe der Zinsscheine
No . 18, 19 und 20 und des Talons unserer 4½ 96

Anleihe von 1900 bei

unserer Kasse in Mannheim - Waldhof ,
der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft . - . ,

Mannheim , 777
der EFirma E . Ladenburg , Frankfurt a . . ,
der Berliner Handelsgesellschaft , Berlin ,
die neuen Zinsscheinbogen in Empfang genommen
Werden können .

Naidsebz NelBchaft ftr Z1certabrbztön apdzgge
Waghäusel .

Wir machen hiermit bekannt , dass rom 28. Juli a. e. ab gegen Rückgabe unserer
Dividendenscheine Nr . 36 , 37 und 388 und des Talons bei

ungerer Kasse in Waghäusel ,
der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft , . - . , Mannheim ,
der Rheinischen Creditbank , Mannheim ,
der Direktion der Disconto - Gesellschaft , Frankfurt a. . ,

die neuen Dividendenbogen in Empfang genommen werden können .
Wir ersuchen unsere Aktionäre zur Vermeidung von Nachteilen um rechtzeitige

Abhebung der neuen Dividendenbogen , spätestens bis zum 31 . Juli à . e.
Waghäusel , den 16. Juli 1909 .

761

Der Vorstæamd .

geοοοοοο οοοοοο ο οο οοοοοο
Jom städtisehen Jubilaumswerk

Mann u Vapanniall Cum
Sand ſu . ll : Geschichte Mannbeims bis 1871 8

von Professor Dr . Friedrich Walter G
Mannheim 1871 —1907 ,

bearbeitet vom Statistischen amt Q
ist noch ein kleiner Restvorrat vorhanden . Das Werk ist n

allen Buchhandlungen zum ermässigten Preis von M. 15 . —
( statt M. 80 —) erhaſtlich . Die drei reich illustrierten Bände eignen

Osich besonders zu Geschenkzwecken und haben als ausführlichste , G
auf den besfen Quellen beruhende Darstellung de

S08
88

S
GgZand Ill :

SG86
r Geschichte

Voerſicherungsſtand 50 Tauſend Policen .

Ailgemeine Rontenapstatt zu Jtnttgart,
Lubens⸗ . Rentenverſicherungsnerein auf Gegenſeiligkeik.
SGegründet 1333 . Reorgauiſiert 1855 .
Moderne Verſicherungsbevingungen für Lebeuszverſicherungen ,
wie für Nentenverſicherungen . Aeußerſt liberale Beſtimmungen
in Vezug auf Unanfechtbarleit u. Unverfallbarkeit der Politen .
AlAnerr . billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug .

A
5

: Fallende Prämien fürNeufeit : abgekürzte Lebensverſicherung
mach 2 Syſtemen :

1) möglichſt billige Aufangsprämie , 2) möglichſt nieders
Geſamtleinung . f

LNeue , für Münner u . Frauen gesonderte
85 ententarife ,
Außer den Prämienreſerveu noch bedeutende , beſondere

Sicherheitsſonds. 8859

Nähere Auskunft , Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
5 bei den Vertreteru :
In Karlsruhe : Die Generalagentur für das Großher⸗
zogtum Baden : Wilhelm Mußgnug , Douglasſtr . 4.

Inu Mannheim : Hauptagent Carl Metzger , Kauſmann , 5
Holzſtraße 9 2. St . ; Hauptagent Herm . Mallebrein ,
FKaufmaun , M 2, 8. 8

Kanalarbeit .
Zur Herſtellung eines Abzugskanals aus Zement⸗

röhren von 55 em L. W. vom Hochwaſſerdamm bis zum
Neckar in Ilvesheim , vergeben wir namens der Gemeinde
Ilvesheim die Ausführung der bezüglichen Arbeiten und
Lieferungen . Angebote , wozu die Vordrucke bei uns erbölt⸗
lich ſind , wollen verſchloſſen und mit der Aufſchrift „ Kanal⸗
arbeit “ verſehen , längſtens bis Montag , den 9 . Auguſt
J. . , vormittags 9 uhr auf dem Rathaus in Ilves⸗
heim poſtfrei eingereicht werden . 963

Die Pläne aud Bedingungen liegen unterdeſſen auf
unſerem Geſchäftszimmer zur Einſicht auf .

Wir ersuchen unsere Obligationäre zur Ver -

meidung von Nachteilen um rechtzeitige Abhebung
der neuen Zinsscheinbogen , spätestens bis zum

Mannheims , sowie der neuzeitlichen Entwicklung unsecer ꝗStadt bleibenden Wert .

Sooοοοοοοοοοο οο οοοοοοοοοοοο οοοοο
32646 Gl. Buſſe⸗ 1. Shaßenbau⸗Inſpektion Heldelberg

31 . Iuli à . e.

Mannheim - Waldhof , den 16 . Juli 1909 .

Der Vorstand .

Handelshochſchule.
Das ausführliche Programm der Handelshochſchule für

das Winterſemeſler 1909/0 kann nunmehr im Sekre⸗
tariat der Handelshochſchule ( Kurfürſt Friedrich⸗Schule G 6 ,
Eidgeſchoß , im Bureau der Handelskammer ( B 1, 7b) , des
Ver kehrsvereins ( Kaufhaus ) , ferner in den Bureaus der
Jaufmänniſchen Vereine und m Zeuungskiosk am Waſſerturm
in Empfang genommen , nach auswärls vom Sekrelarſat der

!

„Pfeilring
in Tuben und Dosen .

Voreinlete chemische Werke Aktlengesellschaft

. . . . . .³⁰. AAmwpã ĩͤdbdwbVcFCccbTbbTPTPTTTbTbTPTPbCTPTfTeee

Verlangen Sle nur :

„Abteil
*

Lanolin
„ Nachahmungen weise man zurürk “ .

harlottenburg , Salzufer 16,
ung Lanolin - Fabrik Martinikenfelde .

befo & langenbach
Bankgeschäft

Tel . 384 Mannheim F J, II .

Telegr . - Adr . ; Lefola , HLannhein . 6480

842⁴

aller Art , sowie Aufbewahrung und
2 Verwaltung derselben .2Handelshochſchule ( Mannheim , C 6, 1) unentgeltlich und

poxtoftei bezogen werden . 32679
Mannheim , den 20 . Juli 1909 .

Der Stud iendirektor der Handelshochſchule :
Prof . Dr . Schott .

eidelberger Musik- Aalemie

Opern - endd Orehesterschule
Direktor : Otto Voss .

Heidelberg , Klingenteich 14 .

Eröffnung Mitte September 1909 .

Duroh
alle Klassen eipheitliche Methode des Unterrichtens .

Kavier : Leschetizky Methode
— — eige : Seveik Methode .

Anustührlicher Prospekt über Lehrkräfte , Lehrplan und
künstlerischen Zzweek der Austalt durch das Sekretarlat .

1 Sehriftliche Anmeldupgen sind zu richten an den Direktor
Otto Voss , Klingenteich 14.

Der Bildhader .
Roman von Hans von Zobelitz .

Nachdruck verboten .
20 ( Fortſetzung .

Aber der Profeſſor vergaß Gabriele nicht . „ Sie wollen auf⸗
brechen Nein — nun gerade nicht . Ich will Ihnen auch etwas

zbeigen , was außer Seiner Hoheit dem Herzog und mir noch nie⸗
mand geſehen hat . Bitte , Hanna , ſtell mal die Blumen fort —“

Und er entfaltete auf dem Tiſch die Rolle , die er unter dem
Arm trug . Es war die Slizze des Kleiſt⸗Denkmals . Mit beiden
Händen hielt er das große Blatt feſt .

„Hier , Fräulein Gabriele — Hanna , ſo ſieh doch nur . Das

hat der Herzog eigenhändig hineingezeichnet da , dieſe Figur der
Pentheſtlea —“

Eifrig ſprach er weiter . Er erklärte , wie der Gedanke , dieſe
Geſtalt mehr in den Vordergrund zu rücken , ihn zuerſt überraſcht
habe ; wie er ſich nun aber überzeugt fühle . Dazwiſchen wieder ,
wie lebhaft und eingehend der hohe Herr ſich für das ganze Denk⸗
mol intereſſiere , welche Fülle von neuen Anregungen er dieſer
Audienz verdanke . Wie gnädig es überhaupt geweſen ſei , ihn zu
empfangen , da er doch nur einer der Mitbewerber in der Kleiſt⸗

Konkurrenz ſei . „ Ihren Papa wird das ſehr intereſſieren , gnädi⸗

ges Fräulein ! Ich wollte , er wäre dabei geweſen . Sie glauben gar
nicht — Sie alle beide —, wie natürlich , wie menſchlich anteilsvoll
der Herzog wieder war . Ueber alles mögliche ſprach er . “ Serren⸗
berg lachte fröhlich . „ Auch über Dich , Hanna . Er fragte nämlich ,
wie ich mir als junger Ehemann denn vorkäme ! Jung ? ! Na

es macht ſich ! Jeder iſt ſo jung , wie er ſich fühlt —“

Mährend Serrenberg lebhaft ſprach , immer über die Zeich⸗
nung gebeugt, bemerkte er gar nicht , wie die beiden Zuhörerinnen
unter einem gemeinſamen Eindruck die Augen hoben und ſich an⸗
ſahen . Ganz unwillkürlich und dann überraſcht , daß ſie ſich den
gleichen Gedanken von den Stirnen ablaſen . Den gleichen Ge⸗
danken , der doch aus ganz andern Empfindungen heraus geboren .
war

*

Deun bei Gabriele war ' s kaum verhohlener Spott , der die
Lippen krauſte . Bei Hanna war ' s ein Gefühl der Beſchämung ; ſo
ſtark überflutete es ſie , daß ſie den Kopf ſchnell wieder beugte , um

ihr Erröten zu verbergen . 5

Gabriele faßte ſich ſchnell . Sie ſprach einige nichtsſagende
Worte —„ wirklich ſehr intereſſant , Herr Profeſſor . Werd Papa gu

Wenn Sie Wanzen oder

sonstiges Ungeꝛiefer haben
bietet Ihnen niemand größere Gewähr für radikale Ausrottung als die unterzeich⸗
nete Firma durch die Verwendung ihrer ſelbſttätigen geſ . geſch . Desinfektionsapparate .
Das Ungeziefer iſt ſehr häufig Ueberträger anſteckender Krantheiten , weshalb Mieter

nur in gegen Ungeziefer verſtcherte Wohnungen ziehen ſollten und jeder

Hauseigentümer
ſich am beſten vor Schaden und Unannehmlichkeiten ſchützt , wenn er ſich bei der

Ersten Bad . Versicherung geg . Ungezieier
Telephon 4587

Geschäftsstelle Mannheim: Ph. Sehifferdecker , Sontarüstr .4
verſichern läßt . Anderweitige Angebote ſind ſehr häufig wegen der Unzulänglichkeſt
der angewandten Mittel ganz oder teilweiſe illuſoriſch , weshalb man nur das vor⸗

5394
CC ͤ A

Anton Springer

liegende Angebot beachte .

— — r r re — — —— — — — —p —— —
genau berichten — er fommt wohl auch in den nächſten Tagen zu
Ihnen — und empfahl ſich . Als ſie Hanna die Hand drückte ,
mochten ſich beide nicht anſehen .

Dann waren die Gatten allein .

Der Profeſſor rollte die Zeichnung zuſammen . Seine Stirn
hatte ſich nun doch umwölkt , und er ſtrich ein paarmal haſtig über
ſeinen Vollbart .

„ Nun Hanne
Sie hatte Gabriele bis zur Tür begleitet und war dort ſtehen

geblieben Unſchlüſſig und zag , wie noch ſelten in ihrem jungen
Leben .

Der Großvater war Fürſtendiener ohne alle Nebengedanken .
Ihm waxen im Grunde ſeines Herzens all die modernen „ Firle⸗
fanzereien “ — konſtitutionelle Monarchie , Volksdertretung , Wah⸗
len — verhaßt ; das einzig Richtige erſchien ihm der abſolute Mo⸗
narch . „ Einer muß befehlen , die anderen müſſen gehorchen —
Punktum ! “ In dieſen Anſchauungen war Hanna aufgewachſen ;
etwas vom alten Preußentum war auch auf ſie übergegangen . Und
durchaus unkritiſch veranlagt , fragte ſie ſich jetzt , wo der erſte Ein⸗
druck ſich ſchon abgeſchwächt hatte : „ Hat Dein Mann nicht recht ?
Wenn ' s der Herzog , der doch nun einmal der Protektor des Ko⸗
mitees iſt , ſo will .

Aber es lebte doch auch noch ein anderer Gedankengang in ihr
und auch der knüpfte wieder ganz naip an den Großvater an .
Sie ſtellte ſich ihn vor , wie er von ſeinem geliebten König und
Herrn einen Befehl erhielt , der ib6m ganz contre coeur ging . Es
ſollte etwa irgendein Schlag abgeholzt werden , den er zu erhalten
für ſeine Pflicht hielt . Und da ſah ſie ihn vor ſich , wie er grollte :
„ Euer Majeſtät halten zu Gnaden aber

„ Nun , Hanna ! “ fragte Serrenberg zum zweiten Male⸗
ſagſt ja gar nichts ! “

Es ſtritt noch immer in ihr . Sie konnte ſich nicht zurechtfin⸗
den , und ſie fühlte doch auch ihr Laientum . Was verſtend ſie denn
eigentlich von dieſen ernſten Kunſtfragen ?

So ging ſie langſam wieder zum Tiſch zurück , ohne aufzu⸗
ſehen , und meinte zögernd : „ Ja Fritz . ſei nicht böſe
ich muß doch daran denken , daß du ſchon früher einmal die
Pentheſilea mehr in den Vordergrund ſtellen wollteſt . Du haſt
das dann aber gleich aus guten Gründen verworfen . weil
die Geſtalt doch nie irgendwie volkstümlich geworden iſt , weil
Pentheſilea eigentlich immer Buchdrama geblieben iſt . Siehſt
du und da wunderts mich natärlich , daß du dich ſo ſchnell!

einer anderen Anſicht bekehrt haſt

as
„ Du

Telephon 4587

Feuersicheres Gewölbe
mit Schrankiacher - Anlage .

＋.

Verlangen Sie Aratispreben von

Ue - Ies Ll. Celin-Ier
Anerkannt vorzügliche Qualitäts - Marken !

Nur Paketen mit Import - MHarke „ Reichskrene “

per Pfund 1
160 bls . —für gen tgllehen Sebraueh !

1
500 gr nefto ] M. . —bis . — felasterSeselisehafts-Tsel
Probe - Pak . 50 grnetto Inh . : 20 Pf . , 25 Pf. , 80Pf. bis . 1

Zu Orisinal - FPreisen !

Eissenhardt & Bender ' s

Spezial - Tee - Niederlage
Kunststrasse , N 3 , 8 . 7810

Er warf den Kopf zurück . „ Es wird auch ſo ſehr hübſch —
„ Ja — daran zweifle ich nicht . Aber , verzeih die Froge

. . wenn dir nun ein anderer als der Herzog den Vorſchlag
gemacht hätte ? “

„Ach, du liebes Närrchen ! So meinſt du das ! Na , wir ſind
ia unter uns : dann würde ich mich natürlich dreimal beſonnen
haben . Iſt ja übrigens eitel Spiegelfechterei , Wortklauberei : der
Protektor des Komitees iſts eben , der die Veränderung wönſcht . “

Allmählich wuchs ihre Sicherheit . „ Es iſt doch aber eine
rein künſtleriſche Frage , Fritz . Und ich meine , da könne doch
nur dein eigenes künſtleriſches Gefühl , dein eigenes künſtleriſches
Bewußtſein entſcheiden —“

Einen Augenblick ſtarrle er ſie ganz verſtändnislos an . Dann
lachte er laut auf . „ Daß ich ein Narr wäre . Nee , Hanna ! Wie
denkſt du dir das eigentlich ? So etwa mit Männerſtolz vor Für⸗
ſtenthronen „ Königliche Hoheit halten zu Gnaden ! Ich bin ein

freier deutſcher Künſtler ! Gegen meine Ueberzeugung kann ich
nicht . Hier ſtehe ich,. Gott helfe mir .. und ſo weiter , und

ſo weiter . Liebſte Hanna , ſei du froh , daß dein Mann nicht ſo

kindlich , nicht ſo dumm iſt . Die Pentheſilea kommt vorn bin ,
und ſie reckt den Arm , wie Seine Hoheit das gezeichnet hat
verlaß dich drauf ! “

Hanna ſtand ganz ſtill , mit geſenktem Kopf ,
Jetzt wußte ſie mit einem Male , was der Großvater geſagt

haben würde , wenn ihm ſein geliebter König befohlen hätte , gegen
ſein Gewiſſen zu handeln . „ Euer Majeſtät halten zu Gnaden .
Euer Majeſtät haben zu befehlen . Der Schlag wird gefällt . Aber
Euer Majeſtät wollen Allergnädigſt verzeihen , wenn ich um
meinen Abſchied einkomme . “

Und nun kroch die Scham , die ſie zuerſt empfunden hatte ,
wieder in ihrer Seele empor , und mit ihr das unſäglich wehe

Gefühl : wie klein iſt der Mann — dein Mann , den du für ſo
ſtark und ſo groß hielteſt . Auf den du ſo ſtolz warſt —

Faſt körperlich ſchmerzte es ſie . So ſehr überwältigte es ſie,
daß ſie ſich mit beiden Händen auf die Tiſchplatte ſtützen mußte .
Die Lippen preßte ſie feſt zuſammen und das Finn gegen den

Kragen . Nur ihn jetzt nicht anſehen müſſen —
Sie war eine ſchlechte Schauſpielerin . Er fühlte auch ohne

Worte , was in ihr vorging . „ Zu dumm , zu ärgerlich , daß ich
mich fortreißen ließ, “ dachte er . „ Wirklich . ſie iſt noch eine
rechte kleine Närrin — ein richtiges Kind . Man ſollte ernſte
Dinge überhaupt nicht mit ihr beſprechen — wenn ſie alles gleich
ſo tragiſch nimmt . “

*³( Fortſetzung folgt . )
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GSüddeutschlands ;

67,000 Stellen
b. jetzt besetzt .
Vereinsbeitrag
halbjährl . . 4

aufſm, Verein
Frankfurt a. M

2030

Vermischtes
Diejenigen Radfahrer

welche am 19. ds . Jeets . von der
Schloßbeleuchtung Heidelberg
zurückkehrten und bdei dem An⸗
kahren des Fuhrwerks und

anen zugegen waren ,werden um Angabe i
Adreſſe unter Nr . 2994 an d 3 — —
Erpedytion ds . Blattes gebeten . Geſchäftsführer
Aust werden belohnt . 14834 far eine G. m. b. . , gut

prosper . läng . beſt . Fabrik⸗
geſchäft , Nähe Ludwigshaf . ,
per ſofort geſ . Bet . m. 25 900
Mark erw . , ab. nicht Beding .
Stammkapit . 100 000 4 Off .
u. Nr . 14596 a. d. Exp . d. Bl .

85 tägl . tonnen Per⸗.3 20 Ml. 1 8Standes verd .
Nebenverdienſt durchSchreibarbeit
häusti . Catigk . , Vertr . ꝛc. Näb. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a M.

8808
Große Verſicherungsaktien⸗

geſellſchaft , die die Lebens⸗
Unfall⸗ u. Haftpflicht⸗Verf .
betreibt , ſucht alsbald einen
tüchtigen

etwas zu kaufen , zu verkau⸗
ſen , zu mieten , zu dermieten ,
wer Perſonal , Vertreter ,
Beteiligung , 0 ꝛc.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will , wen⸗
det Nch mit Vorteil an unſere
Artnoncen⸗Expedition . Er

zu engagieren . Gewährt wird
hohes , feſtes Gehalt und be⸗
deutende Nebenbezüge . Auch8 eine ſtreng ſachliche Be⸗ energ . Nichtfachleute wollen

ratung über die für ſeinen ſich melden .
Zweck geeignetſten Blätter ,8 eeigt Offerten unt . Nr . 13543 an
über richtige Abfaſſung 8die Expedition dſs . Blattes .

General⸗Anzeiger .

Für Terienlektüre
empfehlen wir das in unserem Verlag erschienene Werk

Mannheim in Sageu. beschichle'
von Hauptlehrer Gustav Wiederkehr .

Ein lokalpatriotisches Werk mit Z Ahlreichen

Illustrationen aus Mannheims Vergangenheit .

aahnin lerhn in kanbeng lrnubuntt Aun .
Broschiert Mk . . 80 .Gebunden Mk .

Ju beziehen durch die

. 50 .

br . H. Haas e Buchdruckerei u. Verlagsbuchhandlung
sowie durch alle Buchhandlungen .

Mädchen jeder Axt
ſucht u. empfiehlt 8226

Bureau Eipper , I I, 15.
Tel . 3247

füx KücheTücht. Mädchena ac⸗
arbeit per ſofort oder 1. Aug .
geſ . 14746 Näh . S 6. 23, pt.

und auffällige Ausſtattung

Wirtſchaft bei neu erſchloſſ .
Baugebiet zu verkaufen .

Offerten u. Nr . 4422 an die
Exvedition dſs . Blattes .

Wein⸗ und Speiſewirtſchaft

Wirtsehalten . Lindenhof .
19

8 8 GEckladen mit
ſchöner groß .3⸗Zimmerwohng .
nebſt keichlichem Zubehör in
beſſerem Hauſe ſofort zu ver⸗
micten . Näheres Meerfeld⸗

8071ſtraße 67 , 2. Stock r.
in allerbeſter Lage ſofort oder

ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten , Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auſtrag.
Annangen - Expedition

Rucolf Mosse

Mannhelm, 0 4, 6.

Geldls gall!
Gebe Borſchh biß bis z. Taxpreiſen

auf Möbehu Waren , welche mir
zuim Verſteigern übergeb . werden

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Pfanoſcheine u. Waren gegen 72

Dar .
kil. Arnold , Auktlonator

N 3, 11. en 3, 4.
Telephon 2285 .

deldverkehr .
Eine Frau ſucht 15 Mf .

zu leihen . Monal . Rückzabl .
Offerten unter E 150 haupt⸗

nolilagecud . 14836

Mer beieiligt ſich uut Kapaal
anu

mer guten Erfiudung .
Gefl . Offerten unter Ner. 14816

an die Ex edition ds.
Baa⸗

tes .

Keabtevorkauten E
1Eektromotor
1500 Umdreh . , 120 . , 4,2 4
0,5 P. . , billig zu verkaufen .

Hess, d 7, 17b Hths .
Feinſte auserleſene 8252

Mrifoſen zum Eindunſten
äußerſt wohlſchmecend , liefert
aus eigenen Obſtanlag . ſranko
Haus à Pfund 25 Pfg . Be⸗

ſtellungen nicht unter 25 Pfd .

J . Mayer , 6 7, 12.

Zu verkaufen :
1Büffetf . Hausbaltung , Nuß⸗

daum , pol , innen Eichen , wenig
gebrau b.

1 Zimmer⸗Cloſet . Näheres
Heß , O 7, 17b Htis . 8249

F5 Einjahr . ⸗Freiwillige zu verk.
zwei extra Uniſormen , graner

Manutel , Mütze u.
19. Helm , gut

erbalten . I 6, 9, 8. St . 14842

kurz

Jingerer, fleißiger Maun
mit flotter Handſchrift und
gut . Auffaſſungsv rmögen als

Schreibgehilfe
ſofort geſucht . Offerten mit

Lebenslauf u. Gehalts⸗
anſpr . unter C. K. 8233 an
die Expedition .
7

Hochfohnenden reellen
und unauffälligen

Nabenverdlenst
können sich strebsame

Daman und Herren
dureh Uebernahme einer
Postversand - Stelle fſür

Frauen - Bedarfsartikel
verschaffen . Vomschreib -
tiseh aus zu erledigen ,
besondere Kenntnisse
nicht erforderlich . An⸗
leitung dazuerfolgt gratis
Nur ca. 200 Mk bar für
Lager erforderl . Oftert .
erbittet sofort 8689

Josef lelker ,
Chemische Fabrik

Ammendorf - Radewell .

Tücht Buchhalter
f. eine G. m. b. H. bei Einlage
v. —6000 Mk. ſof . od. ſpät .
geſ . Offerten unt . Nr . 14605
an die Expedition ds . Bl .

Leichter
Nebenverdienſt !
Lebensverſtcherungs⸗General⸗
Agentur m. konkurrenzloſen ,
gut eingeführten Nebenbran⸗
chen , ſucht tüchtige Vertreter
und ſtille Vermittler . Wetit⸗
gehendſte Unterſtützung su⸗
geſichert Später feſte Anſtel⸗
lung gegen Fixum nicht aus⸗
geſchloſſen . Offerten rbeten
unter Nr 8076 an die Exped .

s Blattes .

ſolides M ad chen
zu 2 8 per 15. Aug. geſ.
Näh . F 7, 18. 1 Treppe. 200

Heſercswaihl. Perſanal
für In⸗ und Ausland ſucht und

empſteblt
420 Beck⸗Nebinger , E 4, 15

Tücht . Mädchen
in kleinem Haush . geſ . 8206

Näh . Hayduſtr . 4 , 2 Tr .

Unaphangige ,jaud . Monats⸗
frau oder Mädchen geſucht .
821¹ E 2, 4/5. 2 Treppen .

Fut . jaud . Madeh. i. Hausarb .
u. Servier ſor, geſ . Bahnhols⸗

Reſtaurat . Zepp , Neckarau . 5

Ein größeres auſtändiges
4

Schulmädchen
über die Ferien zu Kindern geſucht .
14847 3, 20 , 3 Tr .

ſpäter billtg zu vermieten .
Offerten unter Nr . 7685 an
die Expeditſon dſs . Blattes .

Wirtſchaft Waldhof , prima
Obfekt , zu verkaufen . Offert .
unter Nr . 4423 an die Exped .
dieſes Blattes .

Boreaun -
Am Schloß .

2 ſchöne Part . ⸗Zimmer für
Burean oder Wohnung ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres A 1. 8, 2. St . 7684

63 . 1. Etage als Ge⸗
„ 0 . ſchäfts⸗ od. Bureau⸗

räume , ferner paxt . Laden ,
modern m. od. ohne Sou⸗
terrain billigſt zu verm .

Näh . C 3, 12/14 . Eckladen
oder Zentralbureau P 6, 19
für leere Wohnungen . 7495

Per ſofort oder 1. Auguſt
ordentl . ſaub . Dieuſtmädchen
geſucht 14781
Fr . L. Vogt , Waldparkſtr . 19.

Rn o, alleinſt .
FTrau

die kochen kann , zur Be⸗

ſorgung des Haus altes zar
Ausbülfe vom 1. bis 31. Ang .
geſucht . Vorzuſpr . bei Frau
Fahlbuſch , L 7, 4, nachmittags
aon —4 Uhr . 8120

Nettes . reinliches Mädchen ,
das geneigt iſt , mit kleiner
Familie nach New⸗Nork zu
gehen . 14671

N , ＋
II . Zwei gr . uum .

Zimmer , auch paſſ .
für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt zwei kl
Zimmer zu verm . 61580

Große Parterre⸗Räume
als Büro zu vermieten .
Näheres N3 , 15 .2 Tr . 1475

03, L eebenm ! ſer
räumen für jed . Geſchäft , auch
als Bureaux ſehr geeign . , zu v.

( 8118 )
Näheres Sohn . G 2, 19.

fingsgasuche
Lehrling⸗Geſuch .

Hieſiges Engros⸗Geſchäft
ſucht per 1J. Auguſt einen
Sehrling aus guter Familie ,
gegen Vergzütung . Offerten
erbitten unter Nr . 8122 an
die Expeditton ds Blatles .

Hstellen suchen N
t

ſuchen fur Unſer Herren⸗
Mapgeſchäft einen zuverläſſigen

ſiadtkundigen jungen Mann

uls Hausdiener,
dezw. Ausläufer per J. Auguſt
1909. 8190

J. Berlram & Söhne.
Braver ftadikundiger 7987

Hausburſche
der Radfahren kann , geſucht .

Bäckerei Emil Gros
Eichelsheimerſtr . 36, Liudenhof .

Modes .
Tücht . I. Arb . , die flott u.

chic garnieren kanu , ſowie
Lehrmädchen , ſofort geſucht
Gefl . Offerten unter Nr .
8044 an die Expeditton dis .
Blattes .

Stickerin
die ſich auch zum Verkaufeignet ,
geſucht. M. & E Lein
8229 M I. 43.
NMNeben⸗ oder Haupterwerb

VDuaiien
aller Geſellſchaftskreiſe .Sah Hapaß ei init Käſig a

billig zu 115gufen. 14541
Saugſtratze 72 im Laden .

Offerten unter Nr . 8241 an
die Expedition d. Bl .

Praktiſch erfahrener Bau⸗
führer mit guten Zeugniſſen
10 Jabre in einem hieſigen
Bangeſchäfte tätig , ſucht Sielle
a¹5 Baniührer oder Polier
Off. un“. Nr. 14737 an die 5

Junger Maun , verb. , gel. Oerr
ſchatsdiener , ſpricht frauz . u

ital , ſucht ſof. Stellg als Herr⸗
%i aftsdiener , Bureaudien . , Kaſſier
oder ähnl . Pouen , Off. unter
Nr 14765 an die Erxved. d. Bl.

2 Stickerinnen
ſuchen zum 1. Oktober Stelle in
Tapiſſerie⸗Geſckäft . Off, unter

K. 8 . Nr. 147 an die Exvpedu .

Geſucht mod . Wahnung
—8 Zimmer nebſt Zubehöt

per April 1910 event . 1 Bber⸗
Bevorzu t b. G, R, S ze Qua⸗
drate oder Nähe des Ring .

Gefl . Offerten erbeten unter
Nr . 7996 an die Exp . ds . Bl .

Zimmer und Küche
auf dem Lindenhof v9. 1. Sep⸗
tember zu mieten geſucht .

Gefl . Offert . mit Preisang .
unt . Nr . 7714 an die Exped .
dieſes Blattes .

1 42 Vaden (alich als Bu⸗
8 65 reau zu vermiet .
2. Stock rechts . 754⁰0

ſchöner Laden mit Wohng . p.
ſof . od. 1. Auguſt zu verm .

Nähres T I, 6, 2. Stock ,
Bureau . 7360

Gontardstr . 41
Schöner Laden m. großer

zwei Zimmer⸗Wohnung

zu vermieten . 7583

Näheres . , Stock .

Nähe Markiplaß
Laden mit 4 Z3. u. Küche ſo⸗
wie Magazin auch zu Burcau
gceignet per 1.
zu verm .

Ayril 1910
Preis Mk. 1400.

Offert . unt , S. B. Nr . 14352
an die Exped . ds . Bl .

Mr . Läden

mit Wohng. f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

2. Stock .
Näheres Lindenhofſtraße 12,

3259

Photogr. Atelier
in erſter Geſchäftslage , das au⸗
läßlich Hausun ban neu erſtellt
wird , zu vermieten . 5406

Näberes „ .

Im Zentr . d. Stadt ,

vermsten .
1

Lage , Ecke geg. Planken , sind

2 sehöne Läden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureauz , Magszin und
Keller , ganz oder geteilt , zu

61297
Nüh . bei Kahn , P 3, 1, II .

4707

Mn Sazine
Grbbere helle 807ꝰ

TCagerrãume
im Zentrum der Stadt , mit
Toreinfahrt zu vermieten .

Näheres durch Immobilien⸗
Bureau Levi & Sohn , Tele⸗
phon 595 .

Werkstätte .
64 C

Große helle Werk⸗
Asle ſtätte bis 1. Auguſt

zu verm . Näheres 2. oder
8.Stock .

86 33 Schöne helle Fa⸗
50 brikattons⸗Räume

m. Bureau p. ſof .3. vm. 405

4 eller .

ſchöner , circa 300 qm großer

Keller ſofor : zu vermieten .
Näh . F . . Geber , Wein⸗
heim , Tel . 158 , od. J . Zilles ,
N 5, 1. Tel . 876 . 67357

Tagerräume ,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
anſchluß , Trausmiſſionen etc .
direkt am Hauptbahnghof zu
verm . Näh . Lindenhofftr . 12,
2. Stock . 3897

5 Wohnungeng
41 2 . 4

5⸗Zim . ⸗Wohn . m. Erker , elek .
Licht u. ſonſt . Zub . 1. Okt . zu
verm . Näh . parterre . 7979

— 1 ＋
12

2. Stock , wegzugs alber ſchöue
5 Bimmerwohnung mit Zubehör
moglichſt ſchuell ui vm. 14622

6, 22 5, 1 Tr . , 5 Zimmer⸗
wohnung , 2 Balk, Bad ,

Manf . u. Zub . zi vm. 1 708B 6, 23 , parterre .

02, 10l 1
7. Zimn 2,10 Bade⸗

mer nebſt Zübehör per
Oktober zu vermieten .

Näheres 1. Etage . 3225

gr . lecr . Zim .
. beſſ . Dame preisw . z. v.

14395

0 8, 14, Parkring

7. 14 .4. St . ,

Schöne 6 1 m. Balk . ,
Badezimmer , Magdkam . und
reichl . Zubeh , per 1. Oxtober
preisw . zu verm . Näh . part .

bei Karl Hoſch . 8015
2 ſchöne leere Zim⸗D3, zu

Näheres ?Laden .

F 1, 8
ſchöne 4 e m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung ver 1. Auguſt zu
vermieten . 742¹

Näher . IL 1, 6, II . Buxreau .

FH4 , 17 , 3. Sock ,
ſchöne 5 Zimmer mit allem
Zubehör per 1. Oktober z. v.
Näh . daſelbſt od. O 8, 4a im
Tayetengeſchäft . 7163

5, 2, 3. Stock , 5 . , Küche ,
Keller ete . ſof . zu verm .

Näh . bei Ph . Winter , 3. St .
18509

Seitenbau , 1 Tr. ,F 18 2 ſchöne Zimmer
nilt beller Küche und Zubehör
per 1. Sent . in beſſeren Haufe
an rub . Leute zu verm . Naberes
im Burean . 8201

F 8, 164 Hafenſtraße n2 ,
irdl . Wohnung ,

2 Aier u. Küche ver 1. Alg.
zu v. Einzuſehen von —14 Uhr
nachm . Nab . 2. St . lks . 14665

6 ＋ 3 gr . Zim . u. Küche
9 . per ſofort zu ver⸗

mieten . Näh , Faden , 14542
6, 6, 4. St . leeres Zim ,3.
verm . 95 8. Stock . 14541

H6, I 2 Zimmer , Kücchebial. Aug. au ruh . veute
an 2 Näh. E 5, 12, Laden . 8084

eethovenſtr . (Oſtviert.) 4 Fr⸗
ſa ones leerxes Ziu ,zu 12 M⸗

ſofort zu v. Näb . part .x. 14839

Eichelsheimerſtraße 48
3 Ziu mer und Küche ſo ort oder
ner 1 Seot z. verm 14796

Kepbterher , 25 4. Sl . 8 Ziui⸗
n. Kuche ſal , zu vm. 14788

Wuisenting 209
4 Zimmer und
Küche, auch für

Burktau geeignet , per ſof. zu verm .
Näh. Gontardſtr . 29, part . 14887

Mheinauſtraße 5, 2. St . , beſſ⸗
VBaltonwogu . , 4 Zim , m. Bad

ept. auch Mauſ . ſo “ oder 1. Okt .
jür 750 M. zu v. Näb spt. 14827

heinhäuſerſtr . 27. Mehrere
1, 2 u. 3 Zimmer u. Küche

mit Abſchluß zu vermieten .
Näheres 1. Stock . 794¹

Rheinvillenſtraße 17,
2 Treppen od. part . , elegante
Eckwohnung , 4 Zimmer uit

reichlichem Zubehör p. 1. Ok⸗
tober preisw . zu vermieten .
Näheres paxterre , 803³³

Riedfeldſtraße 41, 2. Stock .
Schöne 3 Zimmer 1. 14355zu vermieten .

Schimperſtr . 24 part . 5
Wohnung von 5 Zimmer mit
Zub . p. ſof . od. 1. Okt . z. vm .
A. 8 165 Tel . 4490 .

Elamigſraſe
2 818 4 Zimmer⸗Wohnung

mit Bad und reichlichem Zu⸗
dehör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

eckenheimerſtr . 88 , J . Stock ,
ſchöne ö⸗Zimmetwohng. ,

Bad, Speiſekammer , großem
Manſardenzim . m. freier Aus⸗
ſicht preisw . ſofort zu verm .

Näh . daſelbſt . 1²

Selktuheiſterſtaßel00
3 Zimmer , Küche und Balkon
billig per 1 Augun zu v. 1417

Sbarree 20, 4 Treppen⸗
3 Zimmer u. Küche an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten ,
Näheres links bei Herrn
Groß . 8075

Windeckſtraße J . 2 . Stock ,
4 Zimmer u. Küche mit Bad
ſofort oder auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daſelbit
4. Stock . 14415

JI n. 2 Tr öh ,Waldparfſr. 0 sde
2 ſchoͤne 5 Zi i enh nuugen
mit rethl . Fubehör auf 1. Okt .
zu v. Näb . part . rechts . 14615

Waldparklraße 25a
5 Zimmer mit Diele reichl⸗

eleg . Ausſtatt . , ve
1. Juni zu verm . 4196
Gramlich, Waldp . 39, Tel . 1430
oder Centralburecu b 6, 19.

4J2. 2Zimmer 11. Küche
an kleine Famtlie

zu vermieten . 4425⁵

JF2 , 13/14 , 4 ſchöne Zmnter
mit Zubeg int 4. St . ſoß, od.

ſpätt . in v. Näh , in Laden 14504

2 , 1,3 Gaudenzimm . ꝛc. per
1. Auguſt zu verm . 14894

I 2, J, groß . leeres Zimmer
u . ein Zimmer m. Küche

z. um. bei Schneider . 14430

L 13 , 23

ſchöne 5⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. Oktober eytl .
früh . zu vermieten . Näh . da⸗
ſelbſt zu erfr . 2, Stock . 7748

W 2 , I . NV.
5 Zimmer⸗Wohnung , Eck⸗

wohnung , zu verm . Näheres
Friebrichsplatz 9, 5. St . 7552

M 2, 12, 2 Tr.
1 Zimmer und 1 Wohn⸗ und
Schlafzimmer elegant nöbl . nut
ſep. Elug an 850 Herru z. v.

M 75 21
A⸗Zimmerwohuung

839 helle Räume , Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vexmieten . Näh . part . 11250

N 3 , 133
5 Zimmer⸗Wohnung mit Zubeh ,
2 Treppen hoch an tuhige Leute
lo ort billig zu vermieten 496

Am Lalserring
07 , 1 ( 4 Stoek!) , veu her⸗

gerichtete 5 Himmer
nach der Strasse , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Kllene us .,

Zu erſragen paxterre nachm
2 . ½2 und Uhr. 25456

EL 7
0 Zimnier und
giche mit Zub.

per ſolork zu F 14832
Näheres Gontardſtr . 29, vaxt .
P6 , 22 Heidelbergerfk .
1 Tr . Schne 4 Zimmerwohng .
mit Küche , Bad u. Zube in
vorzüͤglicher Lage , befond . filr
Geſchaftszwecke geeign, , preis⸗

wert zu verm . 8096

T6 , 7
ſchöne 3 g aer oslun
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſoſort zu vermielen . 7728

Näheres 1 1, 61ʃ1 Vureau .

14. 24 ſchöne Balkon woh⸗
nung , 5 Zimmer

ete, , Zubehör , ganz neu ber⸗
gerichtet , ver ſofort od, ſpät .

mit Zubeh .

Au perm . Näh . paxt . 18445
ugarkenftr . 18 , 2. Ol ſchönſe

1 Zimuſerwohn . in5 Zulb per
1. Olt . zu v. Näh . 8 . Si, 14838

Waldparkſtr . 41
eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.
Tel . 1430 . 4197

Werfiſtr . 29 , eiſte und 2.
Zimmerwohn . an kl. Faut . ſof⸗
zt vermieten . 14830

Windeckſraße 40 2Wehnung
mit Balkous ſofort zu verm .

Näberes varterre rechts . 1484

Weung 1 Zünsel u. Nilche

leeres Ziun au
Allentuen⸗ Perf .

zu vm. Näh . b. W. Oucenmgun

zum Renommee H= f, 4. 80 51
2 Zimmer und Küche

7932vermieten .
Seeilerſtraße 10.

1 Zimmer u. Kücche, parl⸗
per 1. Aug . ev. per fe 8u
vermieten . 8077

Näberes R 3, 10, Laden .

Mit Nachlaßß
3 Zim . , Kch. , Manſ . p. 1. Aug ,
z. vm. Kleiſtſtr . 10, 2. St . J.

14648
Schöne 8⸗Zimmerwohnung

ev. p. ſof . u. 4⸗Zimmerwohn .
per 1. Aug , zu verm . 7356

Näh. eee 5 part .
1351

3 Zimmer u. Küche , 4. Stock ,
per 1. Juli billig zu ver⸗
mieten . Näheres Keppler⸗
ſtraße 24, 3. Stock . 6902

Zimmerwohng . 25 —40 Ak .
2 4 20 —30 „
1 5 15 —20

jederzeit zu vermieten . 2888

Näheres iie
121 2. Stock .

Wegen Wegzug
eine ſchöne 6 Zimmerwohug . ,
2 Treupen hoch, mit elektr .
Licht auf 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Anzuſehen zwiſchen

—4 Uhr . 8005
Lameyſtraße 5, 2 Treppen .

Necaram Neubau Frierd⸗
hofſtraße 30 , moderue ⸗Zli
Womung unt Zubehbr per
1. Sept . billig zu vernn . Näh .
Burgim . 10 2 Tr. lfs . 14879

Käfertal
Friedrichſtraße 37 ,
15 A — tit nermieien .

Käfertal .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

u. Gartenbenttz ,

2 Zi wier
1467

ver 1. Auguſt od. ſpät . billiß
zu verm . Näheres Laden⸗
burgerſtraße 26. 7795

Wegen Verſetzung iue nes
bisherig . Mieters ſind die von
demſelben innehabend . Waß⸗
nungen , II . Ctage mit 5 Zim .

Elage mit 4 Zimmern ,
elektr . Licht , Gas⸗ U. Zenttal⸗
helzung miit reichl . Zubehör in
meinem Hauſe Rohrbgcher⸗
ſtraße 30 , nächſt . Näße der
Bahn bis 1. Oktbr . zu verm .

dern. Sgeuter Hekelberg
70994

n 5. Sl. Aügartenſtr . 838 u ,
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Friedrichs - Park
leute Mittwoch , nachm . —6 , abds . — I Uhr

Militär - Konzerte
der Kapelle des

. bayr . Fuss - Artillerle - Regiments Metz .

Leitung : Obermusikmeister Lemnitz .

Eintrittspreise : nachmittags 20 Pfg . , abends 50 Pig .
Abonnenten frei .

Morgen Donnerstag abend

Streichmusik .

20813

——
7 Sonntag , den 1. Auguſt 1909 :

Stöcklewaldropf —Triberg .

herrlicher Ausſicht .
Näheres durch Wanderkärtchen , die koſten !

ſiraße ).

SGäſte willkommen .

ſſangheimer Rudeverein „Amioftia

Hachm . 3 Uhr beginnend ,

im Bootshausgarten
Relehhaltiges Programm . volksb

u, Feuerwerk .

960 Der Vorstand .

96

Odenwald Tlub
Lettion Mannheim⸗Ludwigshafen

s . Wanderung : Hornberg —Linden⸗
büble St . Georgen —Fuchsfalle

Wenig anſtrengende Höhenwanderung mit

98
zu haben ſind bei Herrn Model ( 5 J .

Coſſäus ( D ), Geiſt ( L ), Fritſch
) , Weick ( 6 3) und Klein ( Mittel⸗

11

Sonntag , den 1. August a. . ,

Sommer - Fest

2e·
iustigungen , Kindersplele , Illumination

Zwel Musikkapellen ,

Von der Reise zurück

A . Bossert
Sehm - Ateliler , U 1, 2 .

Ein Wäunder der Natur
Die Kkalifornische Haarwuchsknolle „ IpE “ jgt ein sen -

sationelles Haarwuchsmittel ,
noch nis da war , ledes Kind kann sich aus einem Paket

„ FELKnolle %½% ULiter „ IPEL - Haarwasser solbst her⸗

Wie ein solehes in Europa

Stellen , von dessen sensationeller Wirkung sie Wwahrlich
Überrascht sein werden . 1

Knolle Mk. . —, eln halbes Paket Mk. . —.
grosses Paket echter „ IPE “ .

Oja - Badesalz . Blendend weissen Körper , blendend
weisse Haut macht Oja - Badesalz , dem Wasch - oder 1Badewasger zugesetzt . Verleiht einen diskreten , zarten

Dutt .
Elleder , Klefernsdel , Lavendlel , Trefle , Ideal , Eau de
Cologne , Hellotrope . 778

Das Gcheimmis, jung und schön zu sein,
gagt die geistvolle Künstlerin Anna Dirkens , ist gelöstAdurch eintache Anwendung der amerlkanischen Wun⸗

Aderseife „ OIAl . — „ 0A “ ist ein geradezu verblüffend
irkendes Schönheitsmittel von absolut sloherer Wir -

Kung . „ OA “ verleiht dem Teint ein blünendes Kolorlt ,eine Weiche und Glätte , die jedermann entzückt . Jede
Unreihnelt des Teints , wie Wimmerln , Sommersprassen ,ERöte , Mitesser , Runzeln , verschwinden Zuverlässigdurch „OIA“ “ , „ OlA “ macht die schwieligsten Hände
elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich , dass
bA “ von wunderbarem Erfolg ist . — Eine ganze Dose
Wonderseife „ OIA “ zu Mk. . —, eine klelne Dose Wun⸗
doerselfe „ OA “ zu Mk. . —.

RIOREt , peruvian . Selfenwurzel ,
macht die Haut samtweich , jugendfrisch und blen -
dend weiss . Originalpak . M. . —, Musterpak . M. . —.

ö hergestellt ausOlasitonia Virginica ( Schönheit des Frühlings ) ent -hält weder Pett noch irgend einen Farbstoff . Créme
macht die rauheste , rote und aufgssprungene

1 Original - Dose

Kalifornische Créme „ OJA “ ,

„ 0A “
Haut augenblickllch samtwelch .
Mk. . —, ½% Dose Mk. . —.

„ OdA“ - Blüten - Tropfen !
in der Parfümerie . Höchst konzentrierte Blumen -
gerüche , ohne Moschus , ohne Spiritus .artiger Naturtreue .
Mk. . —.

Orayon - „ Oja “ Parfüm in fester Form Stück Mk. . 30
Alleinige Engros - Miederlage :

Ludwig & Schütthelm
IMoflieferanten

Mannbeim , 0 4 , 3 .

( General - Depot d. I . Amerik . Parfümerie OA =6. m. b. . , Berlin , Friedriehstrasse 55 .
Ferner zu haben bei :

Hoh . Merkle , Merkur-Drogerte, Gontardpl . 2.Seifenhaus Moritz Oettinger Machf . 2,2 .
Hofdrogerie Ludwig & Schütthelm , 04 , 3.

glättet Runzeln ,

Eine epochale Neuhelt

Von gross -
1 Flakon „0J/A“- Blütentropfen

Telephon 252 .

1 Paket Oja - Badesaiz 25 Pig . , l. Vellchen ,

Bad . Schwarzwald
Bahnstation Kirnach Vuillingen .

750 Mtr . üb. Meer .

TLuftkur - Hotel Kirnecl
Eröffnung 1. Juni

N
Elim . Luttkurort u. Sommerfriselle Iür
Rekonvalescenten u. Erholungsbedürft .

In bevorzugter , ruhiger und freier L.
reichen prachtvolle

Eigenes Quellwasser und eigene Forellentischerei .
Hause . — Auf Verlangen Prospekte . — Unter neuer Leitung .

Wilbhelm Frv . Lockowitz .

age , inmitten von Tannenwaldungen mit zahl -
n Spaziergängen und schöner Aussicht . 272

— Falte und warme Bäder im

Hydraulische Nietung .

Fölnste ſteferenzen .

— vormalsTanpendſerArthur Rodberg

Kornwallkessel

Kombin . Kornwall- und Räkrenkessel “
Vertreter für Saden und Pfalz : OCivilingenieur

Gegr . J868 .

Dampfbessel jeder Art und Grüssg.
Ueber 8000 Anlagen ausgeführt .

Wasseproprtessef mt v. opne etertostI Lokomobl - und Lokomokliessel

Wasserreiniger , Ronrleitungen
Jampfüberhitzer, Blecharheiten

Aatfengeselgehaft. Darnstad. )
Vollständig maschinelle Bearbeltung .

Billige Preise .

aller
Art .

410
v . Dorsten , Mannheim , Bennershofstr . 27 . Tel . 188

Alte beſtfundierte Verſichen

neu zu vergeben .
feuille vorhanden .

Tögoncen Anneſie für alle 15
ſungenudetsehiten derMeß

5Mannheim

Haftpflicnt -, Unfall, Eindruch-Diebstahl-Vers.
ungsgeſellſchaft hat ihre

Ogneral-Agentur für Baden
Gute Organiſation , ſehr beträchtliches Porte⸗

Für wirklich taikräftige Fachleute , die ſich
dem Ausbau der Organiſation und des Geſamtgeſchäftes ernſt⸗
lich widmen , bietet
Poſition .

Es können übrigens auch

ſich durch

gedehnie gute Beziehungen in kaufmänniſchen u.
Kreiſen verfügen , Berückſichtigu

die Uebernahme ſelten günſtige
Lebensverſ . ⸗Vertretung kann eptl . beibeh . werden .

Nichtfachleute , die über aus⸗
induſtriellen

ng finden .
Offert . , die auf Wunſch diskret behandeli werden , ſind

mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Erfolge unter
T. F. 1753 zu richten an
Fraukfurt a . M .

Haaſenſtein & Vogler ,
5580

Achtung !
Haben Sie ſchon daran ge⸗

dacht , daß Sie reichlichen

flaupt-ad. Mebenverdienst

Tücurugfe
finden können ? enden Sie
ſich unter Chiffre P . 969 an
Haaſenſtein K Vogler A.

. , Maunheim . 5522

Contoriſt
militärſrel , mit allen vorkommen⸗
den Arbeiten vollſtändig vertraut ,
ſucht ſich per ſofort oder ſpäter
zu verändern . Off . unt . U. 1080
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Mannheim . 5579

EPEPCCCCCCc( /
Damen

erhalten in diskreten Ange⸗
legenheiten Rat . Briefe erb .
u. „ Erlkönig 1059 “ an Haaſen⸗
ſtein u. Vogler . ⸗G. Mann⸗
heim . 5569

A Sh
Strohmarkt O 2, 6

ſür Kreis Mannheim
maſchine ſo ort geſucht . Nur
Verren wollen Ihre Oſſerten unter F . K.
Moſſe , Karlsruhe , einſenden .

———

Annoncen - Annahme für
alle Zeitg .d. In- u. ausid .

für eine erſtklaſſige amerikau . Schreib⸗
gut eingeführte Firmen bezw

4584 an Rudolf
8688

Aſte ſeistungsfähige deutsche Lebensversloherüngs -
Ossellschaft mit den modernsten Eibrichtungen

sucht für Mannheim

vührigen Generalagenten
Erprobte Fachleute wollen Bewerbungen mit Angabenüber ihre bisherige Tätigkeit im Fache einreichen nnter

J . A. 7529 durch Rudolf Mosse , Berlin . W. 8688

Junger Kaufmann,
19 J alt , mit allen Bureau⸗
arbiten vertraut , ſucht ſofort
od. ſpäter Stellung . Offerten
unter S. 973 F. M. an Rud .
Moſſe , Mannheim . 8674

Wer übernimmt die Finan⸗
zierung eines Patentes ,

über welches prma Zeugniſſe
vorhanden und bereits ſehr gut
eingeführt iſt ? Offerten unler
Nr . 14848 an die Exped . d. Bl .

— VIIia —
Haden- Baden, . tartgeee
Vorzügl . Peus . , entzück . geleg .

812

Gute und xeelle

Apfelweine
versendet von 50 Ltr . an,
nach Preisl . geg . Nachn .
Fass leihw . Die I. Württem·
berg . Apfelwelnkell . von
Th. Rüdt , Sulz a. N.

Telephon 20, 8086

IAnkauf - ]
Kauſfe Möbel , Kinderwagen ,

Nähmaſch , ganze Einricht . zul
d. höchſten Preiſ . Frau Schüßler ,
Pflügersgrundſir . 17. 8264

Gebrauchte Kontrollkaſse
zu kaufen geſucht . Offerten u.
8258 an die Exnedition ds. Bl .

Werkaufg
A

Schreibtiſchfau
neu , preiswert abzugeb

Offerten unter Nr . 8257
an die Erpedition ds. Bl.

Gelegenheitskauf!
1 hochfeiner Diplomaten⸗
Schreibtiſch , 2 Bureaupulte .
1 Fahrradhütte , 1 Klavier ,
Betten , Möbel und ſonſtige

Haushaltungsgegenſtäude
aller Art billigſt zu ver⸗
kaufen . 8263

Serff K Braselnaun
Sagerhaus 5, 13/14 .

Für Chauffeure ! 8234
1 ſchwarze u. 1 braune gauz neue
Automobil⸗Sederſoppe für

mittl . Figur , echt däniſch . Fabrikat ,
ſehr bill , zu verk. E 1. 1, part .

Sceſſen inden

Bekanntmachung .
Nr. 30285 1 . Beim ſtädtiſchen

Arbeitsnachweis in der früheren
Dragonerkaſerne , Litera M 4a,
können ſich jederzeit zur Arbeits⸗
vermittlung melden und finden
Stellen :

Tüchtige Köchinnen , Zimmer⸗
mädchen , Haus mädchen, Küchen⸗
mäbchen für Private und Wirk⸗
ſchaften , ebenſo reinliche Waſch⸗,
Putz⸗ u. Monatsfrauen . 32693

Die Vermittelung iſt voll⸗
ſtändig unentgeltlich .

HKommiſſion
für Arbeitsnachweis .

v. Hollander .

Zur Leitung eines in
Mannheim neu zu gründenden
kleineren Depots einer Nahr⸗
ungsmittelfabrik wird

junger Herr
geſucht . Verlangt wird
tepräſentable Perſönlichkeit ,
tüchtige Arbeitskraft mit Ver⸗
kaufs⸗ und Organiſationstalen :
und beſten Referenzen . Refl .
muß mit Mannheimer Ver⸗
bältniſſen vertraut ſein und
Kaution ſtellen können . Von
Verheirateten könnte das Depot
vorläufig auch als Nebenbe⸗
ſchäftigung geführt werden .

Offerten alsbaldigſt erbeten
unter Chiffre 8261 an die
Exped . d. Bl .

Schhuhbranche.
Tächtige Verkäuferin

per ſofort geſucht . Offert . unter
Nr . 8256 an die Expedition

Kindermädchen ,
nicht unter 17 Jahren bei gutem
Lohn zum 1. od. 15. Aug geſucht .
14741 B 5, 13, part

Monatsfrau
für einige Stunden im Tag
geſucht. 8254

Roſengartenſtr . 32 , part . l.

HLu umten
Küfertalerraße 59.

Schönes Zimmerwohnungen
mit Manſarde per ſofort zu
vermieten .
Baugeſchäft Fr . æ. Schmitt ,
Rheinvillenſtraße Nr . 6 .

Telephon 1145 5981

aan-vopelstrasge dl
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft rav .
Schmitt , Rheinvillenſir , 6

Telephon 1145 .
5980

5 . Nuerfrahe 8
8 Zimmer u. Küche auf den
Marktplatz gehd . zu vm. 14850

ſheinhanterfraß , 7. Stocf ,Nheinhäuſerſraße 4 Vatton⸗
wohnung , 3 Zim . u. Küche per
1. Okt. verſetzungsh . bill . z. v. 46

Schöne 3⸗Zimmerwohnung
in neuem Hauſe zu vermiet .
Näheres Obere Clignetſtraße
19, parterre . 7889

Zu vermieten :
Sehr ſchöne Wohnungen

mit allem Zubehör eventl .
auch mit Garten 8262

2 Zinmer und Küche
von Mr . 22 . — ab ,

3 Zinmer und Küche
von Mk . 32 . — ap

in der Nähe der Halteſtelle
Rheinauhaf . Näheres Rheinau⸗
hafen , Stengelhofſtraße 7.

Der im Verlage von Emil Kröning , Magdeburg , erſchienene

Vorfrag
von Dr. med . Hans Fischer , Berlin .

„ Das Liebes⸗ und Geſchlechtsleben
des heutigen Kulturmenſchen “

iſt zum Preiſe von 50 Pfg . erhältlich bei

Frau Hedwig Kröning , Stuttgart .
Ferner empfehle das Werk :

Warum sind so viele Fnen unglüeklieh?
von Dr. med . Mans Fischer . Preis 50 Pfg .

Wichtig für jede Fran und Mutter !

Das intime Buch der Jrau .
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen . Preis M. 2 .
Juhalt : I. Die Perle der Frauen : Die Verteilung det

Tugenden . — Die Liebe iſt des Welbes Beruf . Wie die Mädchengewertet werden . — II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere u. gegen⸗wärtige Verhältniſſe . — Die Uugleichhert der Erziehung . — Eltern⸗baus u. Schule . — Das Mädchen im Veruisleben . —Wirtſchaftlich⸗Ausbildung ꝛc. — III . Zwiſchen den Geſchlechtern : Geſchlechts⸗
Unterſchiede . — Entwicklung und Lebeusdauer des weiblichenGeſchlechtes . — Die primären und ſekundären Geſchlechtsorganeund deren Funktionen . — IV. Vererbung und Blutsvere
wandſchaft : Aehnſichkeit der Kinder unt den Eltern . — Waslaun vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . — Folgen der
Ehen Blutsverwaudler ꝛc. — V. Krankheiten und Ehe : Krank⸗
heiten , die als ſolche nicht belrachtet werden . — Was zur Ehe not⸗
wendig iſt . — Wie erkennt man die Geſundbell ?— Die Bedeutungder Tuberkuloſe , Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit , FettſuchtGicht , Organerkrankungen für die Ehe . — Die Hygiene des weib⸗
lichen Törners . — Kinderloſe Ehen . — VI. Wie das Weib denMann feſſeln und die Ehe glücklich geſtalten kaun : Weſenund Juhalt der Ehe . — Die Einswerdung . — EhelicheTreue und Untreue . — Saubelkeit und Schmuck . — SchlechteWirtſchaft . — Küche und Tiſch . — Die Schrauke der
Scham . — Wie die Frau den eiferſüchtigen harten und un⸗
moraliſchen Mann behandeln ſoll . — VII . Die Mutterſchaft .Wonne und Leid. — Körvperliches Verhalten . — Erziehung des
Ungeborenen . — Die krankhaften Gelüſte . — Krankhafte Erſche⸗
zungen . — Frühgeburt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die
Schonzeit der Frau : Die Menſtuation . — Das Sexuallebenwährend der Schwangerſchafſt . — IX. Der Kinderſegen unddie Verhütung der Mutterſchaft : Die Lehre des Eugländers
Malthus . — Aerzte , Nattonalbtonom , Prieſter und Moraliſteſt
über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhuͤtung . X. Die
Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Geſichts⸗ „ Haar⸗
Hand⸗ , Fuppflege ꝛc.

So urteiten Leſerinnen und Leſer : Jngenieur B. in Z . z
„ Ihr Buch habe ich wie meine Frau mit grotzem Intereſſe geleſenund der ſachlich gegebenen Darſtellung kanſt eich nur voll und ganz
beipflichten . “ Frau A. . in Hannover : Ich bewundere
immer wieder , wie tief und einſichtsvoll Sie die geſchlechtliche Not⸗
lage der Frau behandeln , und kaun verſichern , daß Sie uns inallen dieſen Angelegenheiten ein wahrer Wohltäter geworden ſinr
durch dieſes Buch . Jn meinem Bekauntenkreiſe iſt kaum noch eine
Dame , die ſich dasſelbe auf meinen Rat hiu nicht angeſchafft hat “
Frau F . 18. , Dresden⸗N . : „ Auf Seite 123 letztgenanntenGuchez iſt das Schickſal einer Frau geſchildert , welches den meinigen
aufs Pünktchen gleicht . Ich konnte mich der Träuen nicht er⸗
wehren , als ich die Zeilen las . “

— 22 2
Hedwig Kröning ,

Stuttgart , Schloßſtraße 665 .
Bei Poſtverſaud Portoberechnung , für einſache Sendungen20 Pfg. , Nachnahme 40 Pfg .

S8888688882000080880
O

Rosengarten Mannheim .

Donnerstag , den 29 . Juli 1900 ,
von abends —1I1 Uhr

Bei günstiger Witterung auf dem freien
G Flatz vor dem Rosengarien .
O Bei ungünstiger Witterung im Re -

Ostaurant bezw . in der Wandelballe .
2

BAHαπ⁰ Attt EDSA ! 32694 .

SSOOOOOOsοοοõ,j/Eim . se

Rheinpark .
Morgen Donnerstag

öf0s8. Kalbs- U. Schweineschlachtfegt
Spezlalltät: Kalbsbaren und Schlachtplaften.

Abends von 8 —1 Uhr :

Streichmusik ( Schutzen - Kapelle ) .
Es ladet freundlichst ein

J . Gerstenmeier . Restaurateur .

Luft - und Sonnenbad
hinter der Auguſtaanlage , den ganzen Tag geöffnet . Beſter
Erholungsplatz für Geſunde und Rekonvaleszenten .

Zur Verfügung ſtehen : Keulen , Ringmatte , Hanteln
ete.

Tageskarten : Erwachſene 20 Pfg . , Kinder 10 Pfg .
Während der Ferien : Schülermonatskarten . — Mk.

LLLLLLLLLI
n Für Photographen ! E

In allererster und frequentester Lage auf der B

Hauptstrasse in udwigshalen 1
22 ist ein direkt von der Strasse aus zu erreichendesEntresol als Geschäft u. Empfangsräume mit einem

direkt hiermit zu verbindenden 852

1 — Atelier 5
Vermieten mit an der Strasse befindlichen

969

etc .

Erkerfenstern u. Schaukästen . Näheres bei
C. Wittmann , 15 Rheinvillenstr . 10

61. 1245＋.

LLLLLLLLLLL

*



⏑

renene

flimbger-Syrup
Flasche 30 , 60 und 100 Pfg.

Chocoladen - Greulich .
Grüne Marken . 6402

Abnogcen -Annabme föt a le 26l.
A

9 kungen u. Zeitschrltten der Welt N
Mannheim . 24 . N
KnANNN

FFFErrCcc . . e
Ein ſeit 5 Jahren in größerer

Schiffahrts⸗ u. Speditions⸗
Geſellſchaft

mit beſtem Erſolg tätiger

Kaufmann ,
Proluxiſt , Anfaug Dreißiger , ver⸗
heirgtet , wünicht ſich ver bald zu
verändern . Reflett ert wird unr
guf eine dauernde , ſelbſtändige
Poſttion , ſei es in der Schiff⸗
fahris⸗ und Speditious⸗Brauche
oder einem anderen Geſchäft .

Antragen unter ea , 1069 an
Haaſenſtein K Vogler , . ⸗G. ,
Frankfurt a . . , erbeten . 5575

IUnterricht
Für die Ferien .

An ſchon eiungerichteten Vorbe⸗
reitungs⸗Kurſen für die drei
umleten Klaſſen der Ober⸗Realſchule
können noch Schüler teilneh⸗
men . Nachhilfeunterricht in
Latein, Frauzöſtſch ,Engliſch, Mathe⸗
matik ꝛc. 8191

eee e Kaufmann
7

Astollen ündenf
Hepräsentationsfähige

Parzöhiaheit
cewandt im Verkehr mit dem Pub⸗
likum . kautionsſähig , ſtadtkundig .
als Kaſſabote von bedeutender
Verſicherungsgefellſchaft per ſoſort
geſucht . Offerlen unter „ Dauernd

1
*
Wn

Venlilsteuerung , svstem Lente .

Allen vorauus

mit

und einlacher Jeberhitzung .

an einer normal 140 P & Patent - Helssdampf- COmpound- Lokomoblle mit Condensation vorgenommen

durch Herrn Proſ . Grassmaum von der technischen Hochschule in Karlsruhe .

Kohlenverbrauch 0 , 413 kg

Dampfverbrauch 3,35
pro eff . PS und Stunde .

Seckenheimerſtr . 11
3 Treppen rechts , ſehr ſchön
möbl . Zimmer in ruhigem
Hauſe zu verm . 781⁰

Jatterſallſtr . 27 , 3. St . , ein
Lſch . mbl . Zim z. v. 14798

Werderſtraße 3

Clegant möhl. Zimmer
im 2. St . preisw . z. verm . 7907

Wohn⸗ öchlafzimmer
mit 2 Betten per 1. Aug . z. v,.

OA , 3 , Weinreſtauraut
am Hoftheater . 8028

Gut möbl . Zimmer evt . Wohn⸗
u. Schlafz ) an beſſ Herru ſofort
preisw zu vm. Näh Heinrich
Lanzſtr . 33 im Eckladen . 8198

Wisbliert. Zimmer , 4 Tr .
＋ hoch , per ſofort zu verm .

Näheres 8210
E2 , 4/5 , 2 Treppen .

Schön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermieten an ein .
beſſ . Herrn für ſofort . Fried⸗
richsring 38. 35
Wohn⸗ u. Schlafzimmer , eleg .
neu einger . , freie Lage , nächſt
Tennisplatz , an ſolid . Herrn
ſofort zu vermieten . Char⸗
lottenſtraße 2 parterre . 14419
Möbl . Zimmer a. —2 Herren
zu verm . G 5 17b. 3 8t . 14851

Aittag - U. Jendtisch
0 7. bee bet

„½% Gelf , guten Mittag⸗
und Abendtiſch für 2 bis 3
junge Leute . 6909

H4 , 17 , iſrael . Damen⸗ und

Herren erh . gut . Mittag⸗ u.
Abendtiſch

aucha. Penſ.12714
IH 1. 14, 1 Treppe , an gutem

bürgerlichen Mittag⸗ und
Abendtiſch könn . noch etnige
beſſere Herren und Damen

teilnehmen . 8⁰³³
2

5 2
Privat - Pension

K 2 , 5 H 2 , 5
enpfieht ibren anerkaunt vor⸗

29

Süddeutſche Großmühle
ſucht zum alsbaldigen Eintritt einen mit der Mühlen⸗
brauche vertrauten

Expedienten .
Reflektiert wird auf einen nitht zu jungen Herrn ,

der an flottes und pünktliches Arbeiten gewöhnt iſt .
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗

Anſprüchen unter Mühlen⸗Expedient Nr . 966

an die Expedition dieſes Blattes erbeten .

Stellen suchen ,
3, Ab, 3 Treppen Wohn⸗ u

Schlafz . ganz od. get z. vern
1481

züglichen Nag⸗ u. Abend⸗
tiſch für de Herren und
Damen . Mittagstiſch 60 Pfg .
Abendtiſch 40 Pfa . 14887

Parmgt p I . 2 , 4. Stock ,
möbl . Zimmer mit Balkon⸗

852 benützung zu verm . 8209
Auſtändiges Mädchen d. bürg .
koch, kann ſucht auf 1. Auguſt
Stelle . Büro Vöhrer J 3. 1.

8 6 2 8 III (nächſt Ring Leleg .
3 möbl . Zimmerlklavier )

einzeln oder als Wohn u Schlafz .
I A. 20 . . Abere

14220

Guter

Prinß Wilhelmſtraße 17.
Parterre 1 hübſch möblier⸗

tes , 1 einfach möbliertes
Zimmer , 4 Treppen , zu ver⸗

Telephon 35186. 14849 mit fr . Ausſicht ſof .zu verm. 8085
7 25 6. 33, 4. Stock links , gut

Mietgssuche 1 möbl . Zimmer ſof . an
Herrn o. Dame zu vm. 14732

mieten . 795¹1

Prinz Wilhelmſtr . 25 , 4 Tr. ,
möbliert . Zimmer an Herrn oder Koſttiſch

Nähe der Börſe , helle
Vohng . , 5 Zim . , Bad , —2

Manſ . , part . o 1. Etag . m.
vermieten .

14 20 part . , fein möb⸗
5 liertes Zimmer m.

elektriſchem Licht , ſofort zu

Fräulein ſofort zu vermiet . 14761

Roſengartenſtraße Nr . 32,
1. Stock rechts . 8079

für beſſere Damen . 14726
1, 14 , 4. Stock .

Empfehle guten Mittag⸗ u.
Abendtiſch zu billigen Preiſen .7926bequem . h. Tipp . 3. 1. Oktbr .Nr 8260 an die Expedition d Bl.

iesgesvope f
Suche einen Lchreing

mit ſchoner Hauoſchrut ,
Selöſgeichrtebene Offert . an

J . Reiß , C garrenfabriken .
859

Messplatz , Eole Max Josefstf . U. 3
4 % 3⸗ u . 6⸗Zimmerwohnungen mit Diele , Badezimmer
Speiſekammer u. reichlichem Zubehör in Furchaus gediegener
Ausſtattung per ſofort und ſpäter zu vermieten .

Hoh . Fasig & Sohn , Ludwigshafen a . Rh .

—. Tlephon 26 . —
—85

Aus Stadt und Land .
Ma inheim , 28 . Juli 1909 .

Ernannt wurde Lehramtspraktikant Hugs Drös von Mann⸗
heim zum Profeſſor am Realgymnaſium

* In den Ruheſtand verſetzt wurde

Rpeſiger am Gymnaſium
leidender Geſundheit unter

in Mannheim .

in Bruchſgl
Verleihung

Direktor Dr . Ferdinand
auf ſein Anſuche
des Ritterkreuzes erſter

n wegen

Klaſſe mit Gichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen .
Preisgusſchreiben der Handelskammer in Turin . Von der

Handelskammer von Turin wird ein Preis von L. it . 50 000 aus⸗

geſchrieben , welcher bei Anlaß der internationalen Arbeitsaus⸗
ſtellung von 1911 in Turin dekjeuigen Erfindung oder Entdeckung
zuerkannt wird , die in irgend welcher Weiſe der praktiſchen Volks⸗
wirtſchaft zum Nutzen gereicht . Die Bedingungen des Preisaus⸗
ſchrsibens können im Bureau der Handelskammer eingeſehen werden .

Aus dem Schöffengericht . Dos Beiſpiel des Rowdies Haber⸗
maier von Neckarau , der kürzlich dem Wirte Eckert von Neckarau
nach ſeiner Verurteilung vor dem Gerichtshofe mit der Fauſt ins

Geſicht ſchlug , hat Nachahmung gefunden . Der Schmied Ph .

Rude von Neckarau , auch ein als nicht barmlos bekannter

Menſch , erntete geſtern vormittag für eine brutale Mißhandlung
eine Gefängnisſtrafe von 4 Monaten . Als er wegen der Höhe
der Strafe abgeführt werden ſoll , ſchlägt er , noch ehe der Ge⸗
richtsdiener es verhüten kann , dem Hauptbelaſtungszeugen unter

den Worten : „ Wegen dem Stromer muß ich mich nun ins Ge⸗

fängnis ſetzen “, mit der Fauſt ins Geſicht . Er mußte mit der

Kette abgeführt werden , nachdem ihm noch wegen dieſer Tat eine

Ordnungsſtrafe von 3 Tagen Haft diktiert worden . Rude hatte
in Gemeinſchaft mit den Gebrüdern Jakob und Franz Merz ,
beide Maurer , und dem Taglöhner Philipp Hacker , alle von

Neckarau , in der Nacht zum 21 . Juni in der Wirtſchaft von

Caxle auf der Rheinau den Former Franz Gleißner mit Stühlen
in der ſchwerſten Weiſe mißhandelt , noch als er bereits wehrlos

am Boden lag . Gleißner , der den Skandal pppoziert hatte , rannte

während de s Streites in den nebenan liegenden Metzgerladen ,
holte ein Tranchiermeſſer und ſchlitzte Franz Merz die linke

Hand völlig durch . Die Hand bedarf mindeſtens zwei Monate
zur Heilung . Da Notwehr angenommen wurde , hat man ihn

nicht unter Anklage geſtellt . Jakob und Franz Mers wurden zu

Gefängnisſtrafen von 3 bew . 6 Wochen und Hacker zu 6 Monaten

verurteilt .

Polizeibericht
Gelän det wurde geſtern abend am rechtſeitigen Neckarufer

bei der unteren Nachenüberfahrt die Leiche des im Poligeibericht

vam 26 . d. M. erwähnten Schloſſers Theodor Weber von Oſter⸗

burlen , welchexr in der Nacht vom 24 . ½5. d. Mts . beim Baden er⸗

trunken iſt .

Unfälle . Am 26. d. Mts, , nachmittags füllte ein 11 Jahre

alter Volksſchüler in Neckarau eine Sodawaſſerflaſche mit Kalk und

Waſſer und verſchloß ſie . Der Inhaltexplodierte und ſpritzte

dem Knaben ſo in das Geſicht , daß er erheblich verletzt in

das Allgem . Krankenhaus hierher verbracht werden mußte .

Ein Fuhrmann von Neckarau , der mit ſeinem 5 Jahre alten

Sohm zuſammen auf einem Pferd ſaß , wurde von dem ſcheuenden

o. fr. z. miet . geſ . Offt .m. Prs .
u. J . N. 965 g. d. Exp . d. Bl . U 2 la 4. St . k. Schön mbl .

Ad Zimmer mit od . ohne

Penſion ſofort zu verm . 14555

Schön möbliertes Zimmer ,
1 Treppe hoch, am Teunis⸗
platz , ſofort zu vermieten .

Neſtauration Wildſchütz ,
Schwetzingerſtr 26 . 61

An vorzüglichem Mittag⸗

13 ,
zu vermieten .

Möbl. Ammer.
967

Ring , 2. Tr . , ſchön
möbliert .

Stephanienpromenade 15 ,5 und Abendtiſch können noch
Zimmer2 . Stock , gut möbl . Zimmer einige Herrn teilnehm . 7376

14392 per 1. Auguſt zu verm . Zu Privat⸗Penſion , I . 12, 8, II .

J4 , 78 tenee en I 4, 13, Ring , 2 Tr . . , ſchön
möbl . Zim , eo . Wohn⸗ .

leparatem Eingaug zu verm. 18ʃ8
Schlalz v. 1. Aug . z. v. 1405 O bbl . 8 immmer zu v. 14767

Pferde mit dem Kinde geſtern abend auf der Neckarauerſtraße ab⸗

geworfen . Beide wurden leicht verletzt .

Im Sanitätswagen dem Allgem . Krankenhaus hier zugeführt
wurde heute früh halb 3 Uhr ein verwitweter Kernmacher von
Neckarau , welcher in ſeiner Wohnung mehrere Tobſuchts⸗

anfälle hatte und wiederholt zum Küchenfenſter hinausſpringen
wollte .

Ein Kellerband brach geſtern nachmittag im Hauſe G 5, 7

auf ; derſelbe konnte von der Berufsfeuerwehr wieder gelöſcht
werden . Der Schaden iſt unbedeutend .

Verhaftet wurden 20 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Privatmann von Ruith , wohnhaft
in Käfertal und ein Marmorſchleifer aus Feudenheim , beide wegen
Sittlichkeitsverbrechens .

Aus dem Großherzogtum .
T. Schopfheim i. . , 28 . Juli . Im benachbarten Fahr⸗

nau wurde geſtern abend die dei dem Wäſchereibeſitzer Brutſchi
hedienſtete , 40 Jahre alte , von ihrem Manne getrennte Frau
Madörin , Ehefrau des Schuhmachers Madörin in Hauſen , von
dem ebenfalls verheirateten Fabrikarbeiter Wendelin Geng durch
drei Revolverſchüſſe getötet . Die Getötete ſtand mit dem Mör⸗
der in intimen Boziehungen und hatte auch ein Kind von ihm in

Pflege . Weil er ſie immer grob behandelte , wollte die Frau Ma⸗
dörin die Beziehungen zu Geng löſen , was dieſen in maßloſen
Zorn bpachte . Er beſchloß daher , die Madörin zu töten und begab
ſich daher um halb 2 Uhr nachmittags in den Garten des Brutſchi ,
wo die Madößrin mit Waſchen beſchäftigt war . Nach kurzem Wort⸗
wechſel feuerte Geng drei Schüſſe auf die ahnungsloſe Frau ab ,
die den ſofortigen Tod Folge hatten . Zwei Männer
wollten den Mörder ſofort feſtnehmen , aber dieſer richtete nun den
Revolbper gegen dieſe , ſodaß ſie von der weiteren Verfolgung ab⸗
ſtanden . Ruhigen Schrittes begab ſich der Mörder in ſeine Woh⸗
nung , wo er ſich umkleidete und dann in den Wald flüchtete .
Die ſofort benachrichtigte Gendarmerie nahm in Gemeinſchaft mit
mehreren Männern ſofort die Verfolgung auf . Die Wälder wurden

nach allen Richtungen abgeſtreift , aber ohne Erfolg . Einen trau⸗

rigen Anblick bot das etwa 14jährige Söhnchen , das neben der

Leiche kniete und den Tod ſeiner Mutter beweinte . Der Mörder ,
ein allgemein gefürchteter Menſch , iſt von Herdwangen gebürtig ,
iſt verheiratet und Vater von vier kleinen Kindern .

* Weinheim , 27 . Juli . Ueber das am Sonntag abend auf
der Straße Ziegelhauſen⸗Kleingemünd ſtattgefundene Auto⸗

mobil⸗Ung lück wird dem „ Weinh . Anz . von den Beteiligten
mitgeteilt : In gemäßigtem Tempo fahrend , erblickten wir in ziem⸗
licher Entfernung eine Truppe Radfahrer , welche nebeneinander

fahrend uns entgegenkam . Es wurde gebremſt und Huppenſignal
gegeben , die Radfahrer fuhren nach rechts ausweichend , während
einer der Radfahrer wieder ſeinen Kurs nach links nahm und
mitten auf der Chauſſee mit ſeinem Rade umfiel . Trotz ſtarken
Bremſens war es nicht mehr möglich , plötzlich zu halten und ſomit
wurde der am Boden liegende Radfahrer überfahren Es iſt wohl
mit Beſtimmtheit anzunehmen , daß den Radfahrer plötzliches Un⸗

wohlſein , Schreck oder Angſt befallen hat , wodurch er vom Rad

gefallen iſt . So bedauerlich der Vorfall iſt , ſo iſt dem Führer
keine Schuld beizumeſſen .

erfragen in der Wirtſchaft .
ſchwetzingerſtraße 37 , . Sl .

Sehr gut . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für nur beſſere Herren .
14³³8 Treppe .

„ Sportliche Rundſchumnm .
Waſſerſport .

* Die Meldungen zur Rheiniſchen Motorboot⸗Woche , die vom
Motorjachtklub von Deutſchland vom 12. bis 16 . Auguſt . abgehalten
wird , ergaben ein befriedigendes , wenn auch nicht allzu günſtiges Re⸗
ſultat . Für die Regatta um den Rheinpreis murden acht
Bobte gemeldet , und zwar „ Aloha de“, „ Jan von Werth “ , „Draken⸗
burgh “ , „ Selva “ , „ Flaneur “ , „ Marga “ , „ Ellyar “ und „ Wilhelmina
Für die Wettfahrt Mannheim⸗Biebrich gingen ſechs
Meldungen ein für die Boote „Eſterel “ , „ Ergus III “ , „Gottlieb “ ,
„ Benz “, „Liſelotte “ und „ Kehrwieder “ . Die Wettfahrt um den
Preis der Nordſee fällt aus ; hierfür wurde nur eine einzige Mel⸗

ů

dung abgegeben .

Todes - Anzeige .
115 Verwandten , Freunden und Bekannten die

ecbmerzliche Nachricht , dass mein innigstgeliebter

unvergesslicher Gatte ,

sorgter JVater , Sohn , Schwiegervater , Bruder ,

Sechwager und Onkel Herr

Christian Pleichroth
nach kurzem schwerem Leiden unerwertet schnell ,

im Alter von nahezu 51 Jahren sanft verschieden ist

% e Im Namen der trauernden Hinterbllebenen

Familie Bleichroth - Schwarz
Renchen , Maunheim , Biebrich , Offenburg .

Dies statt besonderer Anzeige .

unser lieber treube -

aus statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
8 Freunden und Bekannten die traurige Mit -

teilung , dass unsere liebe Mutter , Grossmutter ,

Urgrossmutter und Schwiegermutter , Frau

LTatharina Krämer
geb . Riehl

nach langem schwerem Leiden im 75. Lebensjahr
heute nacht sanft entschlafen ist .

Schriesheim , den 27. Juli 1909 .

Jie frauernden Hinterbliebenen .

5 Die Beerdigung findet Mittwoch , 28. Jnlli⸗
nachmittags 5 Uhr vom Trauerhause Ludwigstal

971
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K Untemleht
igmund
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Institut u. Pens
Hamheizm

Her. 1905 bis
1d. 84 Schüler
Primaner - u.

Tag - u. Abend -

das Einj . - Freiw .
uu. Examen .
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch
64584 Die ddiselstion .

Eoole frangaise
A , 4 . 7109

Crammalre - Littsrature .

Correspondange Gomm . le

Mf. le Frof , Marius Itt
offigier ' Académie ,

prof. 3 IHandelshochschule.
N. 5

Nurist
bereitet energiſch und erfolg⸗
reich zum juriſtiſchen Staats⸗
und Doktor⸗Gramen vor ,

Offerten unt . Nr . 7386 an
die Expedition d. Bl .
eeeeede

andels - Aurse

Vine. Stoeh
Mannheim , PI, 3.
Telephon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Jelephon No . 909 .

Bnohfthrung : einf . , dopp ,
amerik . , kRaufm . Rechnen ,
Wechselin . Etlektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
ontorprasls , Stenogr . ,
schönschreiben , deutsch u.

lateinſsch , undisehrift ,
HEaschinenschreibenu ete .

bo Maschinen.

Garant , vollkommene Ausbild .
Zuhlreiehke ehrendste

Anerkenuungsschreiben
von titl . Persönlichkeiten
uls unch jeder Richtung

„Mustergiltiges
Institux“

mis würmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Erospektegratis . franko
Herren-u. Damenkurse getrenr

— r Nr

WMerübernimmt ſtinanzierung ,
Beteilig . od. Umwandt . eines
Ge
Oif unt Nr. 14772 an die Erp .

Vereiuslokal
( eg. 200 bis 300 Perſonen
faſſend ) per ſofort geſuchf .

„ „ Sängerhalle “ Mannheim

09

Ein alter 1870/ler
Kriegsteinehmer ( Juvalide ) ſehr
leidend , bi hohe edeldenkende
Herrſchaſten, ihn mit⸗einer leichten
Übeit oder einer kleinen Gabe
zun unierſtützen . Die Adreſſe iſt
i der Expedition der Zeitung zu
erſragen . 7750

a ehuneee Aͤnuen
zatc jnd gun Lihig enbgen

dunpmgus 5006

Wagen - u . Automobil⸗

Tackier⸗Auſtalt

G . Grelle
hält ſich beſtens empfohlen .

Nur erſtklaſſige Arbeit wird
garantiert . Wagen werden

14660

tes in eme G. m .b. H. Gef.

TTTTTTPTTTTTTT
General⸗ 2 Inzeiger . Mannheim , d

Jult 1909 ,

Kinderwagen , Sportwagen, Lelterwagen
Nachtsessel , Ruhesessel , Klappstühle

Kinderstühle , Relsekörbe , Marktkorbe

5 8
2 29 2

00
*

2 2
0 —5
** 609— 00
E.

— —
14 2 4 2
H. Reichardt , Mannheim , E 2, 10

Korb - und Kinderwagengeschäft
Elgene Reparaturwerkstätte für alle in mein Fach

einschlagende Arbeiten . 931
Hinder - , Sitz - u. Liegewagen vorgerückter
Salson wegen im Preise bedeutend ermässigt .

Elektriſche TrocknungDamen⸗Kopfwaſchen ! 1 Mark mit Friſieren .

Moderne Haararbeiten a art nig preiſ
reelle Bedienung .

Ad . Arras . N 2 . % 20 . 673

F 1, 4
Breltestrasse

empfiehſt zur Reise - Saison ;

Handgestriekte
und Maschinengestrickte

Damen - dacken

Damen - Mäntel

Kinder - und

Mädechen - daeketts
Herren - Sweater

Sport - Strümpfe
Sport - Gamaschen

Relse - Plalds Automobllshawis
Touristenhemden Wiekelbinden 928

in Trikot u. Flanell Mützen u . Handschuhe

Reform - und Normal - Unterkleldung
Prof . Dr . Gust . Jägers Normal - Wollwäsche .

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behandlung

nach Thure - Brandt . 87197
Natur - und Lichthell - Verfahren .

schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Heh . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Mannheim nur M 3 , 3 Mannheim .
Sprechstunden ; 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

Parket und Linoleum
wird am schönsten glänzend von meinem selbstfabrizierten

( um beuehtaufziehen ) weiss und gelb , perWachs Fund 20 Pig . , mit Dose baK . . —

Ia. amerik . Terpentinöl , Putzwolle , Schwämme eto.
Alles in bester Qualität .

Seifenhaus

M . Oettimger Nachf .
F 25 2 . Telephon 7188 . Marktstrasse .

Für Kleidermacherinnenf
Auguſt u. September Ferien⸗Zuſchneidekurſus verbunden

mit prakt . Arbeiten der Damengarderoben mit ermäßigtem
Preis , beginnt am Montag , den 2. Auguſt 1909 .

Suſchneider⸗ und Meiſterfachſchule
* 2 ＋* 1 5J . Szudrowiesz , N3 , I1ö , Celephan 3552 .

Im Schnittmuſter abrichten , Stoffe zuſchneiden , ſowie
vollſtändiges Anfertigen für Kunden , gibt es keine Unter⸗
brechung während der Ferien . 933

5927

abgeholt . Telephon Nr . 3758.

Schreibmaſchinen⸗Ar⸗
beiten und Verviel⸗
ſä tigungen fertigt

Ir . Schüritz , 1 2, 16a .

Manicure — Pedicure
( Hand - und Fusspflege ) 8289

Bedienung in und ausser dem Hause .

Frau J. Kamm, R 3, 15 a,
eine Freppe hoch .5612

Tücht. Weiſzeugflikerin
( auch im Neuen perfekt ) , nimmt
noch Kunden an, in⸗ u. außer
Haus . — Näheres

Große Merzelſiraße
( Näöhe Bismarckplat

Herrenkleider werden gut u.
bill . revariert , gereinigt und
gebügelt IU 6, 5, 5. St . 14686

Brrr —————— — — — — — — —

Frische Himbeeren Pfd. 30- 35 Pfg.
Fr . Heidelbeeren , Pid . 18 - 20 Pig.

erhalte täglich 10 —15 Ztr . , bei Kübel⸗ und Korb⸗Abnahme
billiger , ſowie alle anderen Ooſtſorten billigſt 942

E . Rothweiler , Langstrasse 20
Hauptmarkt direkt am Zeughaus und auf den Nebenmärkten .

Sahrrüder (gebr. ) v. M. 10 . — an
Fahrräder ( neu) „ „ 45 . — 2
Näßmaſchinen ( nen ) „ 45 . — „
Gebirgs⸗Mäutel „ „ . 10 7Mäntel . 90 „
Schlüuche „ 100
Aeetylen - Laternen „ „ . 85 5
Laternen „ „ „ . 80 „
Fußpumpen „ „ . 80 5
Taſcheupumzen „ „ 00 5

5
Slocken * „ „ . 25 „
Sättel „ „ „ „

Steinberg & Meye
02I . 14. Tel . 3237.

Itnunend bllliger

Möbel - Verkauf
unter Garantie für gute

Lualität .
Günstigste Bezugsquello für

Brautleute !
E Tellzablung gestattet 1!
Spez . : kompl . Schlafzimmer

komplette Küchen .
Ia , pol . Chiffonfer 48 . —

„ VertikoWw 43 . —
„ „ Spiegelschrank 75 . —

Ia . Plüsch - Divan auffed . 65 . —
„ Ghaiselongue . 32 . —
„ Ztellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stahlrost . Schoner 18 . —

Grosses Lager
Lachierter Möbel

Prima lack . Ghiffonier 35 . —
ete , ete.

Wödehaus Wilh . Frey
5186

0

wWaren . Herren - , Damen -
und Kinder - Konfektion 0

erhalten sald . Kunden ohne 1

lich von IIk . 1 an.
5 Nur im 6872 5

Wirenkredſttaus Verkur ,
N 2, 9.

Eine Entwäſſerung m. 3
Sträng kann vergeben wer⸗
den für Gegenrechnung als
Schreiner⸗ oder Zimmer⸗
arbeiten . Offerten u. Nr .
7939 an die Exped . ds . Bls .

Orchestrions
zu günſtigen Bedingungen

Reparaturen und Stimmen
Sohmi d, Orchestrionbauer

6 , 3 . 6520
PEPPPPC

Monogramm - und Kunststfckerel

Zeichen - Atelier
barl Hautle nur

Tel 2804 M 2, 14
65632 vis - - Vis M 2 ,

eeeeeeee eeeeeeeee
Rragen und

Manſchetten
auch vollſtändige Herren⸗
wäſche wird gewaſchen und
gebügelt . 7507

J. 2, 16, 1 Treppe .

Bnube⸗Cifrichtungen ,
2 neue u. gebrauchte unt .

Garantie tadelloſ . Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen .

E 7, I50 part .

Von ausgekämmten Haaren
werden Zöpfe zu 3,50 Mk. und
Haarketten von 5 Mk. au angef .
Otto Weber . U 5, 26 . 5682

M. Leitz , Langſtraße 38

vermittelt 1800
Hypotheken zur I . und II .

kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg . ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empfiehlt

BHU . GSe D
M2 Nr . 18 , Laden .

2585

elnn
Selbſtgebaute 67110

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Ptg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Ltr .
Im Faß v. 20xit . Pros en v. 5 Lit.
L. Müller , Weingutsbeſitzer
du Wigshaten . Wittelsbachſir . 34.

Bonig .
Garaut . Ja . reiner Bienen⸗

Blüten⸗Honig , 5 Pfd . ( netto )
. 80 4 , 10 Pfd . Doſe . 60 ¼,

hochfeine Ausleſe dro Pfund
20 Pfg . mehr . Franko einſchl .
Verpackg . Nachnahme . Reelle
Bedienung . Natur⸗Honig⸗
Verkauf . 1760
H. Hecker , St . Ludwig i . Elf .

Verlangen Sie überall

Soencker ' s
ST4

—
in allen einschlägigen Geschäften .

Mannheimer Eiorteigwarenfabrik
Herm . Soencker ,

Mannheim .

.

Alfred Hrabow sKi, D 2,

Erste amerikanische Neuwasekerei
der Dampfwaschanstalt Heilbronn

35 Filialen
für Kragen , Manschetten , Chemisetten ,
Hemden und sämtliche Haushaltungswäsche unter
Garantie für schonende Behandlung bei
tadelloser Arbeit ; wie neu .

Abholen und Zustellen durch die
Annahmestelle OCarl Fertig ,

666

4 , 6 .

Rerhallene gebrauchſe
ibutaſchine kallſegOff Ir.

kaufen geſucht wird aaſße
rne 1

tekiſcrne Wendeltreh
ten niit Preisangabe ax

Reckarau , Kalhg⸗0 8112

tiele Tauſt ſu.
Rinbach , 2, 11.0

7
—

Kauſe getragene Herren⸗ 1.
Damen⸗Rleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3007

1 14 0* — 2L. Fischer , N 3, 18 ,
Cinſtampſpapier (unt .

Garanſſe

des Einſtampfens) , alte Metall
Eiſen u. Lumpen , anchalle Fle

Champ r⸗Flaſchen kaufe
S ckler , 4 7, 48 .

lephon Nr. 799 oꝛles

e eeee
Einstampf - FPapier ,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfeng
Altes Risen , Kupfer .

Messing , Zinn ,
Ziuk sowie sämtliche

Metallaschen , Bumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen , 2816

Wöld . Kaben
5, 18 . Tel . 1386 .

FFFF Lee —00
Geb . Möbel , Speich . u. Kell .
kauft K. Fillinger , S 6, 7.

10875

Verl

Iwei Millen
in vornehmſter Lage Bergſtr .
Heidelberg , mit je 9 Zimmer
ſind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Bergſtr . 2 ,
Bauburean Dertinger . 2821

D

Reklam 6 Plakate napean
Tosutsche Lokalbahnhöfe

besorgt 136
Südd . Ann . - Expedſtion Schwab & Co, Mannhelm . Teleph . 2721

Billige

Bezugsquelle
für

82043Lgute Herrenstoffe
August Weiss
ero E I 10

Marktstrasss.

zur Bade- und Iuse- 8dl80
6266

Badehauben , Badehüte , Sehwämme,
Schwammtaschen und Seifendosen,

zusammenlegbare Badewannen, Bidets
und Waschbecken , Wasserflaschen ,

Hängematten , Reisekissen u . Necessaires ,
Moderne Regenmäntel und Cäpes,
Thermosflaschen und Trinkbecher .

Hill & Müller
Mannheim , N 3, Il , Kunststrasse .

Telephon 576 .

—Franz Kühner & Co.
(Inh. : C. Friekinger & Frz . Kühner )
BHUUUEEUNBAAnEunenER

empfshlen sich zur Lieferung
sämtlicher Sorten :

Kohlen
Koks

Briketts
und Holz .

Teleph :
No . 408

Gründlicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u. Schönſchreiben .

Frikbr. Burchardts Nuch. ( . Oberheiden )
geprüfter Lehrer der Stenographie% 5, 8. Fernſprecher Nr. 430 , 2 5, f .Zurtan ſ. Schreismaſchinenarbeiten E. ſtensgr . Anfnabmes .

llereftf in gelchmack -Pilit enlsKurfen volllter Husführung

empfehlen :

768

Bureau :

CA , Qa .

Gutgehende Metzgerei in
großem Induſtrieort , Nähe
Maunheims , wegen Aufgabe
des Geſchäfts preiswert zu verl.

Ofſerten unter Nr. 14786 an
die Expedition ds . Blattes .

Geldſchrank,
großer , faſt neu mit Treforen
und großem Bücherraum , billig
zu verkaufen . Kleiner Schrank
wird ev. in Zahlung genommen .

Off . u. G . M . 771
an die Exved . d. Bl . 5573

Ein ſchön polierter Vertiko
mit bunten Scheiben zu 454
ebenſo ein pol . Kleiderſchrank
und Plüſch⸗Diwan ſehr billig
abzugeben . 144¹0

Noſengarteuſtr . 32, 3. St .

Iu verkaufen .
1 Arbeitstiſch mit ſchöner La⸗

terne für Amateurphotogr . ,
1 Tuchportière ( roſa ) ,
2 Fenſterflügel mit ſchöner

Bleiverglaſung ,
3 Waſſerzapfhahnen ½ , da⸗

runter ein neuer vernickel⸗
ter Gelenkhahnen . Näheres

B 2, 8 im Hof rechts . 7986
Ein gebraucht . Blaſenbalg
zu verkaufen .

e

2 * 85
Ein doppeltüriger ſchwerecr

Patent⸗Stahlpauzer

Raſſenſchrank
mit Protektorſchloß u. einem
weiteren Kontrollſchloß mit
4 Treſor verſehen , billigſt zu
verkaufen . 72¹¹
Näh . Gewerbehalle , O5 , 1.

Piauo
gebraucht , gut erhalten , vo⸗
zügl . Ton , wegzugshalber
billig zu verkaufen . 14731

Goetheſtr . 18, 4. Stock r.

Badeeinrichtung
Kohlenofen , noch ſehr gut er⸗
halten , billig zu verkaufen ,
auch neues eiſernes Bett m.
Seegrasmatratze . Anzuſehen
morgens —3 Uhr . 14672

Werderſtr . 30, 3. St . Iks .

1

Diwans ( neue )
als Spezialifät von 35 Mk. an
in allen Pieislagen . 6896
A. Reski , Schwegingerſtr . 97.
Gut erh . Pianind ſehr billig
zu verk . II 6, 16, 3. St . 13967

1 Diwan , faſt neu , 1 große
Blumenbank , 2 gr . Blumen⸗
käſten wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Schimper⸗
ſtraße 17, 3. Stock . 14016

Schmetterlingsſamm⸗
lung , 1 Sorhlet Aparat .
8205 Meerfeldſtr .59, pt .

Helegenheilskäufe
in neuen und gebrauchten

erſtklaſſigen

Hillop-Piauinos5 1
beſter Konſtruktion , in jeder

Größe und Ausſtattung⸗
Aeußerſteniedrigenlusnahme⸗

preiſe . — Preisliſte frei⸗

Fr . Siering , O8 , 8

Kein Laden . 67707Dr . B. Buus Buchdruckerei &, m. b . B. Miete von mongtl .5 Mk .an

*

— — — *
Ank auf . 1
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zu vermieten . 7671

Zimm . bis 1. Aug .
d. Fräulein , mit oder

2. St . , gut möblier

ohne Penſion zu verm . 14634

bliertes 3

2

2 Tr . l. nähe d. Markt⸗
platzes . Gut möbliert .

äul . ſof . zu vm.

Auguſt oder ſp
ten .

ill

än

79

vermie

Zimmer m. vorzügl . Pen⸗

möbl . Zimmer m. Balk .

2, 6, möbl . Zun . an HerrnJ oder Dame ſof . zu vm. 8888

6, 5, 3. St . , freundl . möbl
Balkonzim . z. vm.

5
ſofort zu vermieten .

4, 9. 2 Tr . . , 2 ſchöne mbl .
Zim . m. Penſ . z. v. 14

Frä

in mü

Zimmer mit 3 Betten an 1 od— 2
. , ein mbl . Zimm .

füür 1 oder 2 beſſere Herren
oder Damen auf 1. Auguſt
zu vermieten .

möbl . Zimmer an Herru oder
Dame ſofort zu veren .

per fof, zu vermieten .

L.

mann zum Renommee .

I4 . 28

I5 , 4

117. 28

an anſt

63

J 6, 5

13˙8
1

Aa .

9

1 Tr . , großes , ſchön

2182

und Spaz

790³

8192

80⁴2

80538

7, 14 , 1 Tr. , gut möbl . Zim .

2 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer mit oder

7931

7967

7840

möbl . Zimmer per

3 Tr . mbl . Zimmer

8

2 Treppen , ein fein

v.

14858 6

d. ohne

14 2 . 8
in ſchön möbltertes

8109

ein 4,
ſth
per 1

immer

Trepp . , gut möbl .
Zimmer mit ganzer

Herrn

Zimmer zu ver⸗

zu verm .

23mieten per 1. Auguſt .

4 2

8 Tr . , ein gut möbl .
5

möbl . Zeut . p. 1. Aug

möbltertes Zimmer

immer m. o

zu vermieten .

möbliertes Zimmer

an beſſ . Herrn per

an ſolid

9511.

1

immer mit voller Penſion

Manſardz . ſof . z. v. 14427

3, Ia , 1i Tr , ein gut mobl .
3

ver 1. Auguſt zu verm .

14 .

m. ſep . Eing . zu verm . 6072

U 8. 18, 2 Tr.

abla

ſchön

III

m 7 , 10, 1 Tr . , groß . möbl .

zu noch nie dagewesenen b

C1. I1

2 Treppen , hübſch möbl . Zimmer
zu vermieten .

0 4,14
ohne Peuſ . p. 1. Aug . zu vm.

B1,8
zu vermieten .

64 . 14
1. Aug .an ſol

0 . 2
Penf .
1. Aug . zu verm .

D2 , 12 , planten

9 6,
Penſion zu vermieten .

E 3, 5

E

zu vermieten .

E

tta

4378

8435

Zim .
u. Küche

8127

Waſſer , per 1. Auguſt zu vm .
elektr . Licht u. Telephon , 3 Balkon

m. 1.

14688

im

2

ſubl f

Gas ,

terre .

————.—Saae—

⸗Zimmer⸗Wuh⸗

lhelmſtraße

uung mit Balkon , 2. Stock ,

elegane

immer ,

i

5. Stock , 3 Zimmer und

Küche zu vermieten .

var

Immer -
Wohnungen mit reichlichem
Zubehör zu vermieten .

( 1 Treppe . )
Hochh. 5⸗Zimmerwohnung und

2

14743 Näheres part . I . 6 5

che im 4. St . 3. v. 4

Aauumstr . öba.

dammſtr . ö

f

ſehr gr . 3⸗Zimmerwohng .

4 Iimmer ,

eerfeldſtr . 33 , 4. Stock ,

Duerſir . 60 , 3

Badez . u. ſonſt . Zubeh , freundl .
elngerichtet , ſoſort zu v.

Elegante

verm .

P W

l

1

Näh . R 3, 2. Tel . 2835 .

5.

Näheres
1. Oktober a. c. zu verm .
Ausſicht auf den Rbein ver

m. Zubehör a. 1. Oktober zu

per ſofort oder 1. Okt. z. v. 8037

Moltkeſtr . 13

Meerieldstr . 12, II

Mollſtr . 30

41

2 Mauſardenz

R

13

Ahe

22

nebſtJ p. 1. Sept . z. vm. Näh . part .

„ Mt

eichl . Zubeh . zu verm . 14752

Goetheſtraße 6
g. am Te

Wohng . part . , p. 1. Okt .
bill . z. v. Näh . 4. St. I. 14389 gr.

6789

14594

14424

14620

794⁰

3. Stock

14621

2 Zimmer u. Küche ſofort od

ohnung mit
ör auf 1. Sep⸗

zu verm .
67852

e ee 11, —4 Zimmer⸗

14414

neu herg

Zim . darunter

gr. Gartenpart . ⸗Zim. ſamt reichl .
Zubeb . , Vor⸗ u. Hintergart auf

ſchöne 4 Zimmer
W

eh

Spl⸗, eleg. Parterre⸗
wohng . von 9

tni

d. 1. Okt. zu om. Anzu⸗
ſehen nachm . bis 4 Uhr .

eing 30, 3 Treppen .

Hafenſtraße .
8 Zim . , Küche u. Zub . part . ,

er mit Bad

e

Merzelſtraße 8, 8. St .
In gut . neuen Hauſe beſſ .

3 Zimmer⸗Wohng . m. Bad ,

f

als Burcau zu
Großes leeres Zimmer ,

mieten .

belſtraße 13, ſchön möbl .
Zimmer ver ſof . od, ſpät .

f

if

imm

ntR
auch

Wohnung im 5. Stock per
1. Auguſt zu vermieten .

Näh . Seckenheimerſtr . 64 II .

6790 Große
Näh . I 6, 17, Bureau .

Näheres 8. Stock rechts .

Mollſtraße 10

He

Näh . II 4, 26, 1. St .

0

käheres part .

Lindenhofſtraße 47,

1. Sept . o

8
el. 1400.

9

p. 1. Auguſt zu vermieten .

Küfertalerſtraße 91

ichtete 5Zimmerwohng .

vermieten . Burean Fucke ,
Speiſek . etc . p. 1. Oktober zu

tember zu vermieten .

zu vermieten .
erri

1. Auguſt zu verm .

Holzt
„ Balkon u. Zub

3
ichelsheimerſtr . 7, 4 Zim⸗ 2

E

Obere Ereitestrasse

i11

undſr

7420

7285

14718

ſchöne

Näh .
14409

14437
8

Küche ,

tm .

9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch

Zu erfragen
Laden oder Tel . 620 .

Beethovenstr . 18, pt

8. Stock , vier
Zimmer , Bade⸗

.1

immerwohnung

13,

Wohnung per .

9

Stoc

95

Magdk . p. 1. Okt .

che, Badez
tralheizung , elektrr

1

4 Zimmer ,

Zubeh . ( Zen

Im. ⸗
guſt z. v. Zu erfr . part . 74411 Telephon 1881 .

5

feirssel 9

90

3¹

( Villen vis - - vis )

1

Elegaute

＋1

Auguſta⸗Anlage 2
5. St . , ſchöne , eleg . Wohnung , II . u. IV . St . eleg

Eichelsheimerſtr .
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer ,
per 1. Okt . zu verm .

f

mer⸗Wohnung mit Man⸗
ſarde , Familienverhältnu . hal⸗

Friedrichsplatz 16

marckplat

li

bemarol

Näh . 2. Stock links .

Friedrichsfaberſraße 10
öne 8

86

ber per 1. Oktober oder frü⸗

Perſonenaufzug ꝛc. auf 1. Okt .

zu vermieten .

Zubehör per 1. Oktober a. c.
u. Vorgarten zu verm .

—2*—3
mit Bad , elektr . Licht u. all .

Werderſtr 30, 1. St . I.

Geſchäft paſſend , zu vermieten .
2Evtl . a. geteilt .92

74

zimmer u. Küche ſol . zu v.5
9 i
Zim .

A , 2 , 2.

daſelb

Stock ,
Badez . u.
od. früher zu verin .

Näh . daſ . 2. Stock .

5 Zim . , Ki

b

Ju

9

5, 17

tatt . Wohnungen ,

1

Augartenſtr

ſo⸗
großer

oder
u vermieten , u.

en mit je 2 Zim⸗
Küche per 1. Sept . ,
oh
i

per

735⁵09

Zu
8126

part . links

80³⁵

Speiſe⸗
anſarde

je

ruhige

14653

792³⁸

feſtr.
Zimmer und

den 28

mit
zu verm . 8056

ert . 7411
Auguſt zu ſch

115

an

f.

L

—
verm . Näh .F. Bo

Auguſt a. c.

Bad ,
710

4 großen Zim⸗

N
zu vermieten ,

interhaus ,
agerraum

Oktober ds . Js .

8

2. St . , je 3⸗Zim . ⸗ her zu vermieten .
Wohng . m. Küche

annhe

eſt
in

H
L

nungen

9

daſelbſt

Werkſtätten

5

11

U veſmisten .

Zimmerwohnung mit

8

Küch

eten .

umer und

13
„

8

ung

Tmt

ön au
te

Alphoruſtraße 35.
2 Zimmer u. Küche zu verm .
Näheres im Laden .

4

zu vermieten .

14

en

und Zubehör

＋5 , 18
ſchöne 4

ſteh
Mern ,
ka
1

konwohnung , 3 Zimmer
lphornſtr . 41, 2. St . , Bal⸗

äheres parterre .

15

J,
Stock,

2

ve
Nähres T 1, 6, 2. Stock ,

Bre

ubehör per 1

eute per 1

Oktober

3
zu

wie im
heller

Näheres

8

Nähere
Zim. u.

Wohn
mer u.

5 Zimmer u. Küche m. Kam⸗
Alphornſtr . 48

zu vermieten .

àu. Küche zu vermieten .

zer u. Balk . v.

Neubau ,
ſch
be

2

1¹

Bureau .

. S
behör

N

Netale
i, anch

02

uſw .
3907

13.
ranlſe

8



6

t .

2 —3

8123

7435

12
nächst dem Hauptbahnhof u. dem in Erstellung

—

Oktbr .

Telephon
No, 67.

it Garten

8.

Nit

09 .

per 1

link

me
NO .

2

Luiſenſtr .

E

5

1

2

m

0

Jult 19

gnet ,

hm

Tel . 1331

BFEIN REHCIER
. EINFEAGIERAUSFUHRUNe

AABILISSEHN EHT FURWOff -
NUHOS - EIN RICGITUNSEEN

1

Innenrãume

FKtagen - Wohnungen

2*—85*1222

. vorne

188

5387

Kinger' s Weinstube

0 - HOBELFABRIK
NMANNHEIN

A. Nachst dem Kaufhaus

Mannhenn , 28 .

22 . Nadstde

ein ge

ö0

oter Repräsentat . - Nãu

GEBRIDERR

er zu vermieten .

Hochparterre .
Bad , reichl . Zubehör , Gas u. eleltr . Licht , event .

epplerstr 1I -I9 Edte Schwetz

— Zu vermieten
Oststadtt .

Elegante —7 Zimmer⸗Wohnung

Ausstellun

susgestattete
GROSSES LASER Il

noch

geteitt , ( —4 Zimmer als Wohnung und

Firma Demmer , Ludwigshafen ,

ureau , für Architekten ſehr geei

begriflenen neuen Bahnpestamte
iech

8

Iuüreau Fueke .

In meinem Neubau Me

fabrik :

Näheres Rupprechtſtraße 12 , TI. Etag :

Bureau - , Ausstellungs -

Haäuser

Piano⸗Lager⸗Ausverkauf

aganz oder
Zim . al
oder früh

86

6954

14828

ſten bebe
Groſtherzog seriedrich u. Kaiſer

* Piesloch . 8.

agel

iů

abwaſchbar ,

13 , Hof .

UIi , 17 ,

75

R. P. und

R. P. angem .

Tolephon 90 .

Joh . Vaillant 6. n . b. H.

Vogelbälge

glaſiert ,

ugeben .

große B9

3

Telephon 2818 .

Earlsrgumne , Krilesgstr . 16 .

Vertilgung von Ungezlefer ſeder Art unter weitgehendster Garantie .
Selt 12 Jahren Spezialist

billig abzugeben .
nt erbaltener Eisſchrank

Eeispielloser Erfelg .

Böckſtra

dri h
e rner exot .

issionen

8

billig ab

6

Frie

Remseheid .

Kataloge kostenl ,

Fabriklager Mannheim Q6 , 10b . Fernsprecher Nr . 2423 .

53

8.8

8

piwaſchere
iſt umſtande

8093

in radtkaler Wanzen - Vertlligung nach

Uund

Süddeutschland .

ſet
7

( Mittagblatt . )

Vaillant ' s Wand - Gas - Badeöfen

65

ung der Apparate Iin Betrleh .

Verkauf nur durch Vermittelung der installationsgeschäfte .

eJ.

konkurrenzloser Hethode .
Unübertroſfene patentierte Apparate .

Wasserapparate p

zeiger .

Eine gute
Kraftbelrieb

halber dillig zu veelaulen .

Geyseré “ u . automat . Heiss -*5
7

K 3, 13, 1 Treppe link

Eberhardt Meyer , bonzesslonlerter Kammer

Näberes in Erbed ds

Deutſcher Sch
( Wolfshund ) , ſchönes , wachſames

gen] Tier , wegen Platzmangel zu verk.
r. 1826 Seckenheim , Hauptſtr . 76.

7

Vertiko , Diwan , Kleiderſchr .
billig abzugeben .

Iit

7

Grösste u. bedeut . Spezialfabr . f. Gas - Badeöfen . Ver -
kauf nur durch d. installationsgesch .

806

N*(

Deopold Sehneider & Sohn

Inhaber

Aeltestes , Grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der Art in

N

28EE80—.82—55———02

iſch, pol ,
„ 1 Bügelliſch ,

0

bzugeben w

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

Neue blanke komp . Wellen 30 . 100 mm

Hölzerne , schmledeelserne und gusseisserne Riemenscheiben , ein - und zweiteilig

812

—

—

*

General⸗An ;

Beachten Sie unser grosses Lager

Dampfmaschlnen , Gas - , Benzin - und Sauggas - Motoren ,

6

Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

Preis 15
o ſagt die Ervedition

in Kleiderſchrauk , pol. , 1 Spie⸗

Steh - , Hang - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers System

po

Standige Muster - Ausstell

„ billia a
C3 , 10 , 1

in

Stulen - und Seilscheiben . — Futzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrätiz .

* neuer moderner Transm

vol , 1 runder
1 Waſchtiſch ,
wie neu

Erste Mannheimer FVersicherung gegen Ungezieier

T 7, 32
2 . —TDP; ˙ꝗꝓey .

gel,

Eine ſehr gute Violine
zu verkauſen .

8

5437

Leh Taufe ger Hie

941

12.

er
üge

lefel , Möbel und Bettfedern ete .

4 46 % von einer
großeren Bauk

r. Diesner , Verlin
rückz gerichtl . nachgew. ,

⸗Darlehen , %8, Raten⸗

reell. Selbſtgeb

isenring

leihen . Off . unt . Nr. 14690
I . Hypotheke au die Ervediton dieſes Blatles .

Telephon Nr. 7171.

99

Studienkurs für Landschalt

I

Kaufe auch Partiewaren .

. ãͤvd ĩͤv

—

Geld

Brym , 4 , 13 .

Umwandlung einiger ſehr rentabler

Intereſſenten beliebeu Offerten unter

nach Russland .
Gefl . Bestellungen erbittet

t

Roek- , Frack - Anz
8

Seſdvertcehr 25

1

ere Summen ,
unter ſehr gunnigen

Fuſion und

1

cr⸗

f

amen und Herren in Landſchaftszeichnen

grö

Kapitaliſten
geſucht . Das Unternehmen iſt ein ſehr lulratives und hoh .
Gewinn nachweisbar .

Näh . F 6 , %/ũ5 .

GSacko⸗ ,
Hosen , Schuhe ,

D
Von Mai bis Oktober halte einen Studienkurs

Malschule Schenk , Lu

14 . Sefte .

Behufs
Fabriken in eine Aktiengeſellſchaft oder G. m. b. O ſowie
deren Ausdehnung werden einige

nach amtlicher und privater Schätzung vermittelt

588—0—88022—80—28——88E.

Ellsabsthstrasss 1.

gelber
Bedingung . auszuleih . Off. Unt. 138, Belle⸗Allianceſtr . 67.

Nr . 941 an die Expedition dieſes Blattes einzureichen .

Nr . 14691 au die Exped. dis . Bl.

für

8
und ⸗Malen in der Umgebung Mannheims . 83249

Zahle die höchsten Preise ! wegen dringenden Versand

Komme auch ausserhalb .

ſofort auszuleihen .
Mk . 30000 au

7068

Vul

Wilhelm

Fosſtbauer

in

Mann⸗

h

im

iſt

efloſchen.

3.

Band

XII,

.⸗3.

96:

Füma

Süddeutſche

Oel⸗

und

Fettwarenfabrik,
vorm.

Eduard

Zacher

in

Maunnheim.Die

Fumz

ſſt
e

loſchen.

A4.

Baind

XIV.

.Z.

321

Fma

Joagquin

Jey,

Mann⸗

heim.Die

Fermu

ſſt

erloſchen.

5.

Band

NI,

O.
65

85

e

Inkaſſo

VBank

Jo⸗

55

in

Kauflaute

Maunheim,

ſind

als
g

wöhn⸗

lich

haftende

Geſellſchefter

in

das

Geſchäft

eingetreien.

Nolte,

beide

Die

Geſellſckann

bat

1.

Juli

1009

begonnen
am

6.

Band

IIV.

.3.

92,

Siegflied

Kaufmann,

Mannheim,

Dalbergſtraße

7

Inhaber

iſt

Siegiried

Kauf⸗

mann,

Kaufmang

in

Mann⸗

heim.
Geſchäfts

weig:

Agentur

und

Commiſſions

eſchät

7.

Band

VIX,

.⸗Z.

93:

Firma

Max

Meyer,

Mann⸗

heim,

Binn

nhafenſtraße

13,

mit

Zweigniederlaſſuag

in

Oberluſtadt.

Offene

Handels⸗

geſellſchaft.

Die

Geſellſchaſt

kat

am
1.

Juli

1809
b

gonnen,

Perfönlich

haſtende

Geſell⸗

ſchafter

ſind:

Max

Meyer,

Kauſmann

in

Oberluſtadt,
Guſtav

Meyer,

Kaufmann,
Mannheim.

Wilbelm

Meyer,

Kaufmann,
Mannheim.

Bertold

Meyer,

Kaufmann

in

Oberluſtadt,

iſt

als

Proku⸗

riſt

beſtellt.
Geſchäſtszweig:

Samen⸗

und

Landesproduktenhandlung

en⸗

gros.

1610%/16

Mannheim,

24.

Jult

1909.

Großh.

Amtsgericht

J.

Tadung.
Georg

Schupp,

Kellner,

ge⸗

boren

am

19.

März

1878

hier,

ledig,

zuletzt

wohnhaft

in

Manuheim,

Dammſtraße

17,

z.

Zt.

unbekaunt

wo,

iſt

be⸗

ſchuldigt,

daß

er

als

Erfatz⸗
—

Erlaubnis8

360

referviſt

ohne
ausgewandert

iſt.

Uebertretung

gegen

Ziff.

9

.⸗Str.⸗G.⸗B.
Derſelbe

wird

auf

Anord⸗

nung

des

Großh.

Amtsge⸗

richts

Abt.

12

—

hierſelbſt

auf:

1576

Donnerstag,

23.

Sept.

19090,

vormitiags

9

Uhr

vor

das

Gr,

Schöffengericht

hier

zur

Hauptverhandlung
geladen.Bei

unentſchuldigtem

Aus⸗

bleiben

wird

derſelbe

auf

Grund

der

nach

§

472

Str.⸗

Pr.⸗Ordg.

von

dem

Kgl.

Be⸗

zirkskommando

hier

aus⸗

geſtellten

Erklärung

vom

6.

Juli

1909,

verurteilt

werden.

Maunheim,

10.

Juti

1909.

Der

Gerxichtsſchreiber
Großh.

Amtsgerichts:
Ah

l .

Zwangs⸗Verſteigerung,
Nr.

974)

Im

Wege

Zwangsvollſtreckung

ſoll

das

in

Mannheim

belegene,

im

Grundbuche

von

Maunhelm,

zur

Zeit

der

Eintragung

des

Verſteigerungsvermerkes

auf

das

Ge

amtgut

der

allgemeinen
Gütergemeinſchaft

zwiſchen

Wilhelm

Mengel,

Zimmer⸗

meiſter

und

deſſen

Ebeftau

Adriantta

gcbor.

Fraut

in

Ludwigshafen

a.

Rh

einge⸗

tragene

nachſtehend

beſchriebene

Grundſtück

am

Montag,

13.

Sept.

1909,

vormittags

91½

Uhr

durch

das

unterzeichnete

No⸗

lariat

in

deſſen

Dienſt⸗

räumen

B
4,
8
in

Mannheim

verſteigert

werden.

Der

Verſteigerungsvermerk

iit

am

23.

Morz

1909

in

das

Grundbuch

eingetragen

wor⸗

den.
Die

Einſicht

der

Mitteilun⸗

gen

des

Grundbuchamts,

ſo⸗

wie

der

übrigen

das

Grund⸗

ſtück

betreffenden

Nachwet⸗

ſungen,

insbeſondere

der

Schätzungsurkunde

iſt

ſeder⸗

mann

geſtattet.
Es

ergeht

die

Aufſorde⸗

rung,

Rechte,

ſoweit

ſie

zur

Zeit

der

Eintragung

des

Verſteigerungsvermerks

aus

dem

Grundbuch

nicht

erſicht⸗

lich

waren,

ſpäteſtens

im

Verſteigerungstermine

vor

der

Auſſorderung

zur

Ab⸗

gabe

von

Geboten

anzumel⸗

den

und,

wenn

der

Gläu⸗

blger

widerſpricht,

glaubhaft
der

zu

machen,

widͤrigenſaſls

ſie

bei

der

Feſtſtekung

des

ge⸗

ringſten

Gebots

nicht

verück⸗

ſichtigt

und

bei

der

Vertei⸗

lung

des

Verſteigerungs⸗

erlöſes

dem

Auſpruche

des

Gläubigers

und

den

übrigen

Rechten

nachgeſetzt

werden.

Dielenigen,

welche

ein

der

Verſtelgerung

enlgegen⸗

rhendes

Recht

haben,

wer⸗

der,

auſgeſordert,

vor

der

Erteklung

des

Zuſchlags

die

Aufhebung

oder

einſtwellige

Einſteuung

des

Verſahrens

herbelzuſühren,

widrigen⸗

falls

für

das

Recht

der

Ver⸗

ſlelgerungserlös

an

die

Stelle

des

verſteigerten

Gegenſtandes

tritt.

Beſchreibung

des

zu

ner⸗

ſleigernden

Grundſtücks:
Grundbuch

von

Mannheim,

Baud

474,

Heſt

8,

Beſt

nds⸗

verzeichnis

I .

Lab.

Nr.

5581
t ,

3
a

06

qm,

Hofraite

u.

Haus⸗

barten

an

der

Lindenhofſſr.

86.

Herauf

ſteht

ein

vierſtöckiges

borderes

Woznhaus

mitSeiten⸗

lau

rechts,

unvollendet,
geſchätzt

zu

Mk.

51000.

Grandeuch

von

Mannheim,

Band

461,

Heft

30,

Lager⸗

buch⸗Nr.

5581

w,

.ächeninhalt

3
a

06

qm,

Hofrafte

u.

Haus⸗

garen

an

der

Lindenhofſtraße

Nr.
88.

Hierauf

ſteht

ein

vierſtöckiges

vorderes

Woln⸗

haus

mit

Seitenbau

lenks.

unvollendet,

el

geſchätzt

zu

Mk.

51600.

Mannbeim,

22.

Juli

1909.

Großh.

Notariat

111

als

Vollſtreckungsgericht:Voth.
Ztwangg⸗Verſteigerung.

Nr.

9772.

Im

Wege

der

Zwangsvollſtreckung

ſoll

das

in

Mannheim

belegene,

im

Grundbuche

von

Mann⸗

hetim

zur

Zeit

der

Ein⸗

tragung

des

Verſteigerungs⸗
bermerkes

auf

den

Namen

des

Hermann

Braun,

Fabri⸗

kent

und

der

Eliſabeth

geb.

Wrauburger,

Ehefrau

des

Fabrikanten

Herm.

Braun

in

Mannheim⸗Neckarau

ein⸗

getragene,

nachſtehend

beſchrie⸗

bene

Gründſtück

am

Freiiag,

17.

Sept.

1909,

vormittags

9½

Uhr

durch

das

unterzeichnete

No⸗

tariat

in

deſſen

Dienſträumen
1

B

4,
3

in

Mannheim

ver⸗

ſteigert

werden.

Der

Verſteigerungsvermerk

iſt

am

21.

Juni

1909

in

das

„35

eingetragen

wor⸗

en.
Die

Einſichl

der

Mitteilun⸗

gen

des

Grundbuchamts,

ſo⸗

wie

der

übrigen

das

Grund⸗

ſtück

betrefſenden

Nachwei⸗

ſungen,

insbeſondere

der

Schätzungsurkunde

iſt

ſeder⸗

mann

geſtattet.
Es

ergeht

die

Aufſorde⸗

rung,

Rechte,

koweit

ſie

zur

Zeilt

der

Eintragung

des

Verſteigerungsvermerks

aus

dem

Grundbuch

erfſcht⸗

lich

waren,

ſpäteſtens

im

Verſteigerungstermine

vor

der

Aufforderung

zur

Ab⸗

gabe

von

Geboten

anzumel⸗

den

und,

wenn

der

Geäu⸗

biger

widerſpricht,

glaubhaft

zu

machen,

pidrigenfalls

ſie

bei

der

Feſtſtellung

des

ge⸗

ringſten

Gebots

nicht

berück⸗

ſichtigt

und

bei

der

Vertei⸗

lung

des

Verſteigerungs⸗

erlöſes

dem

Anſpruche

des

Gläubigers

und

den

übrigen

Rechten

nachgeſetzt

werden.

670

welche

ein

der

Zzerſteigerun

ent

üehendes

Necht

90be

den

aufgefordent,

vor

der

Ertellung

des

Zuſchlags

dle

Aufhebung

oder

einaweilige

Einſtellung

des

Verſahrens

herbelzujuhren,

widrigen⸗

ſalls

für

das

Recht

der

Ver⸗

ſteigerungserlöbs

au

dle

Stelle

des

verſteigerten

Gegenſtandes

tritt.

Beſchreibung

des

zu

ver⸗

ſteigernden

Grundſtückes:
Grundbuch

von

Mannheim,

Band

362,

Heft

26,

Beſtands⸗

verzei

nis
I .

Lab.⸗Nr.

12875i,

Flächeninhalt

5
a

88

qm,

Hof⸗

raite

an

der

Altriperſtraße

5.

Hierauf

ſteht

ein

nach

offen

r

Bauweiſe

erlichtetes

zwei⸗

ſtöckiges

Wohnhaus

mitGaupen

nebſt

glasüberdachter

Treppen⸗

vorlale,
geſchätzt

zu

Mk.

27500

Mannheim,

22.

Juli

1909.

Gr.

Notarfat

III

als

Vollſtreckungsgerichl:Oppenheimer.
Züheinſchiffahrt.

Nr.

3100.

Nachſtehende

Bekanntmachung

bringen

wir

un

Kenntnis

der

Schiffahrttreibenden.
Mannheim,

den

26.

Juli

1909.

Gr,

Rheinbau⸗Inſpektion:
J .

.:

Gaberdiel.

Belauntnachung

für

die

Rheinſtiſahrt.

Vom

26.

Juli

1909

ab

bis

auf

weiteres

wirk

in

der

Nebenrinne

vor

der

Mündung

des

Rheinhafens

zy

Karlsruhe

zur

Eileichterung

der

Durchfahrt

Die

Berg⸗

und

die

Talſchiffahrt

in

der

Hauptfahr⸗

werden.
waſſerrinne

des

Nheins

wird

Talfahrt

durch

gebaggeit

hierdurch

nicht

berührt.

Die

die

rechtſeitige

Nebenriune

un⸗

mittelbar

oberhalb

der

Hafenmündung

zu

Karls⸗

ruhe

iſt

verboten⸗

rinne,

ferner

für

die

Einfahrt

der

Fahrzeuge

Für

die

Berafahrt

durch

bieſe

Neben⸗

von

dem

Rhein

5

in

den

Hafen

zu

Karlsruhe

und

für

die

Ausfahrt

aus

dem

Hafen

in

den

offenen

Rhein

der

Nebenrinne

die

Vorſchrift,

verboten

iſt,
ſo

lauge

die

Wahrſchauen

am

gilt

während

der

Austiefung

daß

die

Ein⸗

und

Ausfahrt
Bauende

des

oberen

Leitwerks

am

Vorhaſen

und

auf

dem

Bagger

ſelbſt

blau⸗

weiße

Flaggen

zeigen.

Die

Schifſahrtreibenden

haben

gemäß

§
4

Ziffer

8

der

Rheinſchiffahrts⸗Polizeiordnung

den

Anordnungen

der

Walr⸗

ſchau

Folge

zu

leiſter.

Karlsruhe,

den

23.

Juli

1909.

Gr,

Rheinbau⸗Inſpeltlon!Meythaler.

1601

nee

—

—
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Huntes Feuflleton .
— Mord , Traum und Rache . Ei

ſich der in Paris erſcheir

ine merkwürdige Traum⸗
ne 5 „ Newyork Herald “ aus

n. Mr . D H. Janney ; eir 1 Fonds aus Mont⸗
zuptſtadt von Alahama , hat ſich auf dem Dampfer5

von Newhork auf die Reiſe nach Paris Er
und nie weniger als einen Mörder ſuchen , den
einem Jahr ſeinen Schwager E. H. Spencer in

Staate Virginia ermordete . Noch merkwürdiger iſt die

55 der Mr . Janney ſeine Reiſe nach Paris erklärte :
rder meines Schwagers wie einen tollen Hund5 o ich ihm auch bbegegne. Vor drei Tagen hatte ich

s einen Traum , in dem ſich mir die Mordſszene von neuem ab⸗
inem anderen Traum ſah ich den Mörder in einem

dann erfuhr ich, daß ein Menſch des Ausſehens ,
aum erblickt hatte , ſich nach Europa begeben hatte .

J0 kam
95 dem Schluß , daß ich den den ich ſeit einem

8 inem Pariſer Cafe finden würde , und ſo begebe
der Hauptſtadt. Allen Ein⸗

die franzöf ſiſchen Geſetze das Töten
L galaſſen und daß die Behörden von

Paris dieſe ! Art von Revanch je kaum als Ehr tenhändel auffaſſen wür⸗
den, blieb der racheſchnaubende FondeSmakler auf ſeinem Stück

ere mich nicht darum , was

N
N

ſtehen . „Ich ſie mit mir machen ,
wenn ich mit Mann aufgeräumt habe, “ das war das letzte
Wort des

gers im Traum g

der den ihm unbekannten Mörder ſeines Schwa⸗
ehen haben will .

— Marcell Preévoſts Gebet am die Hoteliers . Ein bewegliches
zon den Leiden und Kümmerniſſen des Sommerreiſenden ,

der die Bequemlichkeit ſeines trauten Heimes leider im Hotelleben
doppelt ſchätzen lernen muß , erhebt Marcell Prévoſt im Figaro .
„ Jedes Mal, ſwann ich um dieſe Jahres zeit mein Heim verlaſſe ,
werfe ich einen letzten melancholiſchen , faſt zärtlichen Blick auf zwei
Möbel meines Hauſes : auf den Tiſch — nicht auf den Schreibtiſch ,
jondern auf den Eßtiſch — und auf das Bett , in dem ich ſchlafe . “

in draußen , in der Sommerfriſche , wird man wieder lernen
üiſſen , die wohltuenden Reize dieſer beiden Symbole des käglichen

Lebens bitter zu entbehren . Marcell Prévoſt hat beobachtet , daß
alle Hotels ihre Fehler haben ; wo man gut ißt , läßt die Schlaf⸗
gelegenheit gu wünſchen übrig , und wo die Betten gut ſind , ver⸗
ſagt die Kunſt der Küche . Glücklich der , den ein un erhörter Glücks⸗
fall einmal dagu führt , gute Küche und gutes Bett in einem Gaſt⸗
hof vereinigt zu ſehen . In zwei Lager kann man die Hoteliers
teilen , ſo meint Prévoſt ; die einen erſchöpfen ihren Ghrgeig im
Comfort des Schlafgemaches , die anderen in der

Küche⸗ „ Warum, “
ſo ruft der Dichter ſchmerzoell aus , „ warum ſorgt der eine nur für
den Tiſch und der andere nur für das Lager ? Warum iſt das Eſſen
miſerapel , wenn das Bett gut iſt , und das Bett miſerabel , wenn
das Eſſen gut ? Warum ? O warum ? Und er ſchließt ſeinen
Schmerzensruf mit einem inſtändigen Gebet an die Hoteliers :
„Liebſte Hotelbeſitzer , wir ſind unſerer viele , die Euch beſchwören,
nicht mehr in dieſer ſtrengen , unerbittlichen Trennung der beiden

Symbole menſchlichen Wohlergehens zu verharren . Ja , wir treiben
unſere Anſpruchsfülle ſo weit , daß wir auf Reiſen nach einem gutenDiner auch gut ſchlafen wollen oder gut frühſtücken nach einer wohl⸗
verbrachten Nacht . Könntet Ihr nicht Euch zu zweien zuſammen⸗
ſchließ n, könnten ſich micht zwei vereinigen , von denen der eine die
liebende Fürſorge fürs Bett , der andere die für die Küche am
böchſten ſtellt ? Amen . “

— Aus den Erinnerungen der erſten Kanalfliegerin.
britiſche Luftſch

die verw

Die kühne
ferin , die als erſte Frau in ihrem eigenen Ballon

egene Dat vollbrach le, die Blériot jetzt mit der Flugmaſchine˖
ton Harbord , veröffentl im

mnerungen an ihre zahlreichenWide World Waggz ne f de G

Luftfahrten und gibt dabel eine anſchauliche Schilderung ihrer
über den Kanal . Es war im Kampfe um die Erringung des

Northeliffe⸗Pokales , um den ſie ſich als Mitglied des engliſchen
Aero⸗Clubs bewarb , als ſie gegen 10 Uhr abends , nur in Beglei⸗
tung eines Fr deundes, von den Bakterſea Gaswerken aus den Auf⸗
ſtieg unternahm . Ein ſtarker Nordweſtwind wehte „ Der Aufſtieg
war ſchwierig , aber endlich erhaſchten wir einen Augenblick , da der
Wind abmattete . Das Kommando „ Hände los ! “ wurde gegeben und
kerzengerade ſchoſſen wir bis zu einer Höhe von 2000 Fuß empor .
Um halb 10 kamen wir in eine Art Windwirbel , der den Ballon in
wilden Schwankungen hin und her riß , es war , als ſtieße er an
ſchwere Gegenſtände . Dieſe nicht ungefährlichen Schwankungen ent⸗
ſtanden dadurch , daß wir zwiſchen zwei einander widerſtvebende
Windrichtungen geraten waren . Der Korb wurde hin und her⸗
geſchleudert und wir hatten große Mühe , uns feſtzuhalten — einige
ſehr wenig angenehme Augenblicke , wenn man weiß , daß man meh⸗
rere tauſend Fuß über der Erde ſchwebt und daß unten keine Netze
ſind , einem weich und ſanft aufzufangen . Aber es gelang uns , un⸗
ſeren Halt zu bewahren . Eine Stunde ſpäter ſahen wir tief unter
uns die flimmernden Lichter der engliſchen Kürſte . Wir befanden uns
in einer Höhe von 4000 Fuß . Tief untben blitzten dann die Lichter
der draußen ankernden Fiſcherflotte auf . “ Die Fahrt über den
Kanal gelang ohne Zwiſchenfall , in der Nähe von Le Touquet er⸗
reichten die Lutftſchiffer die franzöſiſche Küſte . Aber es handelte ſich
um eine Fernfahrt und ohne Aufenthalt wurde die Reiſe fortgeſetzt .
„ Um halb 2 Uhr nachts verwandelte ſich die ſchwarze Finſternis
Um uns plötzlich in ſo grelle Helligkeit , daß wir völlig geblendet
waren . Wir fuhren durch ein Gewitter hindurch , unaufhörlich
zuckten die Blitze ; der Ballonkorb , das Netzwerk , alles war unauf⸗

hörkich in grelles Klektriſchess Licht gebadet ; wenn ich mit meinen

Handſchuhen die Taue berührte , blieb ein phosphoreszierendes
Leuchten an meinen Händen . Die ganze Nacht über waren wir der

Spielball ungeſtümer vertikaler Luftſtrömungen, die uns empor⸗
ſchleuderten und wieder hinabwarfen . Durch die Stille der Nacht

klang das unheimliche Brauſen des Sturmes . Dann , als wir die

Gewitter ſphäre hinter uns hatten , umgab uns ſchwarze Finſternis ,
ſodaß 2 —. gegenſeitig nicht ſehen konnten Mit einer

5 5

Zahm - Atelier

Mosler
2 1, 5

80537 / 1

2 1, 5
Breitestrasse

Ar . 2409 .
—

dul sämkliche gestickte Roben U. Stofte :

ee

von 50 engliſchen Meilen in der Stunde ſauſten wir durch
die Luft . Wir hatten keine Ahnung , wo wir uns befinden mochten ,
Keiner von uns ſprach ein Wort . Plötzlich erſchüttert ein dumpfer

Stoß die Stille und nun folgen eine Reihe heftiger Erſchütterungen.
„ Was iſt paſſiert ? “ rufe ich. „ Wir müſſen in Berge geraten ſein, “

antwortet Mr . Fo , Begleiter , nachdem er dſich überzeugt
hatte , daß wir noch einer Höhe von 1500 Fuß ſchweben .
Die Fangſchnur ſcheint 1 der Tiefe irgendwo feſtzuhalten , die Stöße
werden heftiger und wiederholen ſich ohne Unterlaß . Haſtig werfen
wir Ballaſt aus , zwei , drei , vier , fünf Säcke , nur drei bleiben

übrig , aber die Erſchütterungen dauern fort , wir müſſen etwas

Entſcheidendes tun . „ Ich weiß nicht, wo wir ſind , aber wir müſſen
landen und es wagen . Sind Sie einverſtanden ? “ „ Ja . “ Mein Ge⸗

fährte öffnet das Ventil , ich verkrieche mich tief in die Höhlung des

Korbes . Wo werden wir landen ? Vielleicht in einer Stadt , vielleicht
in einem Sturzbache , vielleicht in einem Abgrund . In demſelben

Augenblicke ſtürzen wir mit furchtbarem Krach in die Kronen großer
Aber der Wind packt den Ballon aufs neue , reißt uns em⸗

por , ſchleudert uns wieder hinab . Der Korb wird beinahe vollkom⸗

men umgeſtülpt . „ Sind Sie drinnen ? “ höre ich jemand fragen und

antworte : „ich denke ja . “ Mit aller Anſtregung llammere ich mich
im Korbe an und habe nur den einen Wunſch : feſtgebunden zu ſein .
Durch die Baumkronen hin wird die Gondel geſchleudert in wilden

Sprüngen. Aeſte krachen , wieder überſchlägt ſich der Korb , taucht
hinein in den Wald und wird wieder emporgeriſſen . Aber endlich hat
das Schickſal ein Einſehen , das Netzwerk des Ballons verwickelt ſich
in einen Baum und nach all den Erſchütterungen ſinkt jetzt der Korb

durch raſchelndes Laub ſanft zur Erde nieder , wie ein müder Vogel,
der endlich eine Ruheſtätte gefunden . “ Am Morgen endlich finden
die Luftſchiffer Hilfe ; drei Kilometer von dem Dorfe Haudiomont ,
in der Nähe von Verdun , ſind ſie gelandet

— Clemenceau⸗Witze . Aus der unerſchöpflichen Fülle des Cle⸗

menceauſchen Witzes pflückt der „ Gaulois “ einige bezei

Bäunte .

eichnende
Bonmots , in denen der frühere Miniſterpräſident ſeinen geiſtreichen
Sarkasmus während ſeiner Amtsperiode hat ſpielen laſſen . Vor
allem waren ſeine Miniſterkollegen eine willkommene Zielſcheibe
für die ſcharfen Pfeile ſeiner Malice . Sie alle haben von Clemen⸗
eau ihre amen eee Caillaux und Barthou 3. B.

nannte er nie anders als „ die beiden Pilkkolos“, den Marineminiſter
Thomſon „ den kleinen Seebären “ , den vielgeſchäftigen Unterſtaats⸗
ſekretär der ſchönen Künſte Dujardin⸗Beaumetz taufte er „Follette “ ,
womit man gemeinhin ein etwas kindiſches und kokettes kleines

Mädchen bezeichnet . Chéeron war „ der Cid der Normandie “ und

Picquart , der Kriegsminiſter , hatte den Beinamen „ Polin “ em⸗

pfangen , nach dem berühmten Soldaten⸗Komiker der Pariſer Varie⸗
bees , der den kleinen Piou⸗Piou , den franzöſiſchen Rekruten , mit

ſo hinreißender Komik darſtellt . Millies⸗Lacroix hieß nie anders als
„ Der Neger “ . Mit beſonderer Vorliebe amüſierte ſich der Miniſter⸗
Fräſident über den unerſchöpflichen Eifer „Follettes “ , der ſich keine

Gelegenheit entgehen ließ , bei allen möglichen Einweihungen die

Regierung zu vertreten . Eines Tages liegt dem Miniſterrate das

Geſuch einer Gemeinde vor , die bittet , doch einen Regierungsver⸗
treter zu dem feierlichen Akte der Einweihung einer kleinen Ge⸗

meindeſchule zu entſenden . Clemenceau beugt ſich zu Caillauyp und

flüſtert ihm ins Ohr : „ 100 Sous , daß Dujardin⸗Beaumetz ſich be⸗
reit erklärt . “ „ 10 Francs , daß er ablehnt . “ Das Geſuch wird ver⸗

leſen . Alle Miniſter beugen ſchleunigſt das Haupt vor dem fragen⸗
den Blicke des Miniſterpräſidenten und blättern eifrig in ihren
Akten . „ Es iſt jedoch ſwichtig, “ ſagt nun Clemenceau mit unerſchüt⸗
terlichem Ernſte , „ daß in einer ſo ſtreng demokratiſchen Gemeinde
irgend jemand von der Regierung . . Schon erhebt ſich Dujardin⸗
Beaumetz : „ Wenn Sie glauben , Herr Präſident „ Aber mein
lieber Freund , Sie würden uns einen großen Gefallen erweiſen “
Nach der Sitzung hält Clemenceau vergnügt ſeinen Finanzminiſter
zurück , der ſich eiligſt empfehlen wollte : „ Aber mein lieber Cail⸗

laux , Sie ſchulden mir doch 10 Francs . “ Als er im vergangenen
Jahre von ſeiner Karlsbader Kur nach Paris zurückkehrte , war
Elemenceau in der beſten Laune, ſeinen Sarkasmus an den Kollegen
zu erproben . „Ach, “
ich werde eine neue Schule gründen , die Schule des Erfolges . Ich
will mit Briand darüder ſprechen . Nie wird eine Schule eine ſo
glänzende Korona von Lehrkräften haben . Briand wird ein Colleg
über die Nützlichkeit der Prinzipien halten . “ „ Die Nützlichkeit der

Prinzipien ? “ „ Aber gewiß . Gäbe es keine Prinzipien , ſo hätte
ſich Briand nicht über ſie hinwegſetzen können . Barthou wird die
Treue für die beſiegten Parteien lehren und Picquart die Schönheit
des Märtyrers , dem die Dornenkrone durch einen weißen Feder⸗
buſch erſetzt wird . “ „ Und was ſoll Chéron lehren ? “ „Chéron ? O

garnichts . Er wird den ausgewieſenen Schütler ſpielen “ 885 Cle⸗
menceau verhehlte nie ſein Mißvergnügen , wenn einflußreiche
Wäßhler ihre Macht dazu verwandten , ihren Günſtlingen Staats⸗

von Deputierten , einen jungen Mann doch zum Unterpräfekten zu
ernennen . Clemenceau ſträubte ſich , aber das Korps der Depu⸗
tierten beſtand auf ſeinem Verlangen . „ Aber ſchließlich, “ rief Cle⸗
menceau ungeduldig , „ ſagen Sie mir nur , wie geht es zu , daß Sie ,
die Sie Ihrer ſo viele ſind , einem jungen Manne nicht eine Stel⸗

lung verſchaffen können , deren er ſich weniger zu ſchämen brauchte ? “
Nicht ſelten kehrte Clemenceau die Spitze ſeiner Ironie gegen ſich
ſelbſt . Er hatte früher einmal einem Präfekturrat auf dringendes
Verlangen eine Empfehlung an den Miniſter des Innern gegeben .
Kaum war Clemenceau Miniſter geworden , als der Bittſteller von
einſtmals das Kabinett Clemenceaus betrat , feſt überzeugt , das
Miniſterium zum mindeſten als Unterpräfekt zu verkaſſen . Clemen⸗
ceau bedeutete dem Beſucher , daß keine Stellen frei wären und
ſagte , er müſſe erſt die Papiere und Empfehlungen des Kandidaten

prüfen . „ O, was das anbetrifft , bin ich beruhigt , Sie werden in
meiner Mappe eine erſtklaſſige Empfehlung finden . “ „ Schön , ich
werde ſie mir anſehen . Sie erhalten Beſcheid . Als der Beſucher
ſich berabſchiedet hatte , ſchüttelte Clemenceau ärgerlich den Kopf .
„ Wen zum Teufel mag er wohl dazu gebracht haben , mir dieſen
Aufſchneider zu empfehlen ? “ Er ſieht die Mappe durch und findet
— ſeinen eigenen Empfehlungsbrief . Eine Weile ſtarrt er ver⸗
wundert auf ſeine Schriftzüge , dann dittiert er Rabg entſchloſſen
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Telephon Af. I376 .

la - engl . Hausbrand⸗

Nbesdebte Nuüss Serf !

Noesiebte Nass IIIIl,, ,

„ e
Fettschfefkfk

pro Zentner frei vor' s Haus bei Abnahme von mindestens 15 Lentner gegen

ſeinem Selretär Mein Herr, ich habe Ihr Doſſier — —

Telephon Nr. 3762 . Telephon Nr. 3266 .

bewährter e

Barzahlung bei Empfang.

Hls . Ruhr - Kohlen , Koks , BEriketsf

ſagte er zu einem ſeiner Freunde , „ ich glaube ,

ſtellungen zu verſchaffen . Einmal drängte ihn eine ganze Gruppe

Die Danpfehtung bon der Sie ſprachen , genügt in meinen Augen

nicht . Laſſen Sie ſich von einer Perſönlichkeit empfehlen , die mehn

Zeit hat , Ihre Anſprüche ernſthaft zu prüfen . Weährend ſeiner
Karls bader Kur blieb er auf ſeinem Spaziergang einmal ſtehen ,
um einige bei der Ernte beſchäftigte Bäuerinnen zu beobachten⸗
Die Frauen ſehen den alten Herrn mit dem großen ſtruppigem
weißen Schnurrbart , dem runden Schädel und dem ſcharfen durch⸗
dringenden Blick . „ Sieh mal, “ ſagt dis eine Bäuerin zur anderen ,
„ man möchte glauben , das iſt Bismarck “ „ Dum mheit. Man ſagt
doch , der wäre ſchon tot . “ „ Und ich ſage Dir : das iſt Bismarck .

Paß auf . “ Sie wendet ſich zu Clemenceau : „ Nicht wahr, Sie
ſind doch Bismarck ? “ Clemenceau aber lüftet höflich den Hut und
antwortet lakoniſch : „ Beinahe . “ Als ihn jetzt nach ſeinem Sturze
einige Journaliſten um ſeine Meinung über die Miniſterkriſe bit⸗
ten , antwortet ihnen Clemenceau kurgweg: „ Was wollen Sie vom
mir wiſſen ? Jetzt , da ich wieder Journaliſt bin , ſchreibe ich meine
Artifel ſelbſt

— Was iſt angenehm , unangenehm , ſchmeichelhaft ? Auf dieſe

Fragen gibt ein amüſantes kleines Büchlein Antwort , das

Emile Berr unter dem Titel „ Die kleinen Dinge “ ! ſoeben in .

Paris veröffentlicht hat . Angenehm z B. iſt es : „ Vor den Augen

reizender ſpöttiſcher Frauen mit Geſchick eine ſchwer zu öffnende

Flaſche zu entkorken “ ; oder „ Komplimente über einen neuen

Hut zu empfangen . “ Angenehm iſt es auch, „ſich vom

einer entzückenden jungen Frau beobachtet zu wiſſen , in dem

Augenblicke , da man in der Straßenbahn einer ehrwürdigen
alten Dame ſeinen Platz anbietet “ . Als unangenehme kleine
Dinge des Lebens bezeichnet Berr : „ In einem Speiſewagen
einem unbekannten Herrn gegenüberzuſitzen , und

zu merken ,
daß er ein Geſpräch beginnen möchte Oder : „ In einem
Zuge zu ſitzen , der noch nicht abfährt , nachdem man ſich von
ſeinen Freunden bereits feierlich verabſchiedet hat und nun de

auf dem Perron Zurückbleibenden nichts mehr zu ſagen wei
Schmeichelhaft iſt es , „ von jemand abzuſtammen, der bei eit

Unglücksfall ums Leben gekommen iſt “, „ einen Namen mit
einer eigenartigen orthographiſchen Schreibweiſe zu haben “ , „ iw
einem Hauſe zu wohnen , in deſſen Nachbarſchaft ein großer
Mord verübt wurde “ , oder „ früher einmal ſein ganzes Ver⸗

mögen verloren zu haben “ . 15

— Der gute Ton in all n Lebenslagen .

5. Juli . Mit den Verkehrsformen des Marineſtabsarztes D2
Ultowski und des Gemeindevorſtehers von Haff elbtersde
Groth , hatte ſich das Kriegsgericht der 1. Marineinſpektion zu be⸗

ſchäftigen . Vor einigen Wochen ſah der Gemeindevorſteher , wie
auf einem Fußwege , den die Gemeinde mit großen Koſten a

legt hatte , Herr v. Ultowski mit einem Bekannten ſpazieren

5 machte den Offizier in höflicher Weiſe darauf aufmerkſ m

rzielte aber keinen Erfolg . Darüber empörte ſich ſein Herz un

er ſprach davon , daß es eine Unverſchämtheit ſei , den ſchönen Weg
kaput zu reiten . Herr v. Ultowski erwiderte kühl vom hohen Roſſe
hinab : „Scheren Sie ſich weg , Sie unverſchämter Lümmel “ , So⸗
dann ſetzte er ſeine Roſinante in Trab und der Gemeindevorſteher
hatte vorläufig das Nachſehen . Mit vieler Liſt gelang es i
aber , den Namen des Reiters auszukundſchaften , worauf er Straf⸗

antrag wegen Beleidigung ſtellte . Der beklagte Herr v. Ultowsk

hatte einen Antrag auf Wiederklage nicht geſtellt . Er ſagte in
der Verhandlung vor dem Kriegsgericht aus , daß der Kläger e
mit ſeiner Aeußerung ſchwer gereizt habe , ſodaß es ſeine urſprüng⸗
liche Abſicht geweſen wäre , ihn einfach über den Haufen zu reiten ,
Er ſei aber ruhig geblieben und habe ſich beherrſcht . Das Gericht
ſah in dem Reiten auf dem Fußwege eine Uebertretung u
urteilte v. Ultowski dieſerhalb zu drei Mark Geldſtraf
Anklage der Beleidigung des Gemeindevorſtehers wurde
geſprochen , da es ſich bei ſeinen Aeußerungen nur um die ſofo
Erwiderung einer Beleidigung ſeiner Perſon gehandelt hal
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Slelelberg⸗
Wer nach Heidelberg ziehen will , wende ſich um

Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das
Städtiſche Verkehrs⸗Burcau Heidelberg

Hauptſtraße 77 m. 60 %

Warum

5
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haben , da

812015
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Zu haben Iin allen E louialwaren - und Sehnhgeschätte

(Ersflingsausstaſiun Je
vorrätig in jsder Prelslage .

Erstlings Hemden von 15 Pfg . an , gestri
Jackchen von 20 Pfg . bis zu den feinsten seidene ,
Teppiche , Binden , EBinlagestoffe , billlge Sto

restochen , Tragkleidehen , Wagendecken

Käubchen , Hüte , Käppchen werden jetzt biIlig
Ausverkauft .

Grüne Marken. Grösste Auswah
b 5,9 EK. An 65,9
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Mittiwoch

gewähren wir auf sämtliche

V

Hotel Bellepue
deidelberg

5 neben dem SchloßsfBotel am Schloßpark .
Haus J. Ranges in vollkommen runiger u. staubkr . lrage .

Prachtvolle Wälder und Spaziergaänge . 4

05 Terrassen - Restaurant Winfergarten Unterhaltungs⸗
und Festsdle für Sesellschaften 5 Wohnungen
milt Balkons . . Herrliche Hussiclit . Badehaus für
2 alle Arten von Bädem und e Polle Pension

N
elnschl . Wonnung , Beleuchtung u. Bad von IIlk . . — au.

Wesssssssssssss8

Todtmoos Atel Jelle e
mehst Dépendance

Bad . Schuwarzwald

Neu renoviert . in ruh . Lage umg.

Bahnstation Wehr .

von Park u. Taunenwaldg . Elektr .

Kiimafischer Luftkurort .

W.

888888888588883888

Licht , Zentralheiz . , Bäder . Pens .v.
M. . 50, Zimmer v. II. . 50 an. Neue
Wandelhalle . Prosp . durch die Bes. :

Schnure - Degler .

8170

4 rlsruh Terrsgalb. 0 Freguenz : 7. 8000 Eurgäste ohne Fassanten .
Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe , Mannb , Heidelberg , Pforzh .

eeeeee mit einem gro Netz gut gepflegter
Spaziergünge in meilenw . Tannenwäld . mi Aussfchtspunkfen.

Hrfolgreichste sommerfrische in Herritelt , Lage .
Glänz . Heilerfolge bei Herz- , Nerven - u. Stoweenbe
Nachkuren für Rekonvaleszenten jed . Art . Autoverbindung nach
Wildbad . Baden - Baden . Illustr . Prosp . grat . d. d. Stadtschultheibenamt .

8407

nn Schweiz
Kuranstalt - Albisrieden bei Zürich . — Gesch . Lage
am UVetliberg , 600 m ü. M. Für Erholungsbedürftige . 2
Bes . Arfolge bei Nerven — Neurasthenie , sex . u. deren
HFolgen . Stolfw . u. innere Krankb . Frauenl . Physik .
dät . Bebandlung . Lutt - und Sonnaubäder . Prospekte
gratis und ſranko . 185 Dr. ded . ee

JJrrrccce ne

Melspgs, nbeürncötas Matlatarpapier5
zum Einwickeln , Einschlagen von Gegenständen

geelgnst , billig zu verkaufen . 8
Verlag des QGeneral - Anzeigers
Badische Neueste Nachrichten

E 6 , 2 . 90⁵ 5— — —

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Maunheim , den 28 . Juli 1909 .

Donnerstag Freitaq

ausgenommen einige Kurzwaren - und Markenartikel

Samstag

Einkäufe in unserem Hause

„

Schmoller & Co .

Verkauf nur elg . Fabrlkat

E110 Flllalen
Versand g. NMachaahmeN
Umtausoh gestattet :

Ledes Paar auch aus Box- ,
Chexreaux - u. Lackleder

Original -Boadyrarwelt
dedles Paar

Neueste Grösste Haltbarkelt , verelnt

FHOο . ] en . mit höchster Eleganz , 2

Schuhfabrik Turul

Altred Fr ' aenkel , Comm . - Ges .

( annheim s d. Is der Hauptpost P 2 , 14 , Planken .

496
—

Hu⁰D Gdem . Haushaelt . , Festlächkeaten SmMPFfehle1 1. FILSSchen SyPHñͥOH u . Gebinden .

Fürstenbergbrüu , TaſelgetränkS . M. d. Kaisers

Hünchner Augustinerbräu
Münchner Hofbräu

— Eilsner e

ee
Hurlacher Hofbräu , Mannheim

Weine in allen Pr n
Selzer - und Apollinuris - Brunnen

F . E . ere Hauptdepöt echter Bigre, 8 6 , 33 . ſel . 446 .

82761

Bitte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht ſich wieder der

Mangel an Kleidungsſtücken aller Art — Röcken , Joppen ,
Hoſen , Weſten , Hemden , Unterhoſen , Socken und beſonders
an Schuhwerk — fühlbar . Wir richten deshalb beim Wechſel
der Jahreszeit an die Herren Vertrauensmänner and
Freunde des Vereins die herzliche Bitte , wieder Samm⸗
lungen der genannten Bekleidungsgegenſtände gütigſt ver⸗
anſtalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvate :
Wernigh in Ankenbuck — Poſt und Station Dürrheim —
sber an die Zentralſammelſtelle in Karlsruhe , Blumen⸗
ſtraße 1 eingeſandt werden . 7293

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht exrwünſcht
ſind , wollen an unſere Vereinskaſſe in Karlsruhe Blumen⸗
ſtraße 1 gütigſt abgeführt werden .

Der Ausſchuß des Landes⸗
vereins für Arbeiterkolonien im Großherzogtum Baden.

2zu haben

solange Vorrat
38

Aufbevahrungsmagazzin
.

— 4

Naarenffernung
und Warzen

durch Elektrolyse .
Einziges , von allen Aerzten verordnetes

Verfahren . 8039
Absoluter Erfolg , Garantie . Sjähr . Praxia ,

Gesichtsdämpfe , Gesichtsmassage .
Zahlreiche Dankschreiben .

Feinste Referenzen .

Frau Ehrler ,
Mannbeim , 8 8, 31 .

Tel .

Aller Ert, Hters vorrdtig in dtFrachtbrlefe
9 , 8 . Sads2 : Budichuderel

eschwindigkeit ist keine Heterel

Verwenden Sie Nigrin und im

Handumdrehen ziert Ihre Schuhe
prachtvoller Hochglanz .

— Kehamsce
Interessant u. spannend , 260 8. 6064

broschfert Mk. . — :: gebunden . Mk, . —

Selbswerlag des Verſassers

S . 088
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen . MANNHEINM . EF
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